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Curlius beantragt Entlassung.
Ein Schreiben an den Reichskanzler.

Berti n. 6. Ott . (Funkspruch .) Reichsaugenmini -
st< Dr . C u r t i u s hat in einem Schreiben vom Samstag an
dl Reichskanzler diesen gebeten , bei dem Reichspräsidenten
BeEnttassungzubeantragen .

Amtlich wird hierzu mitgeteilt : Der Reichsminister des
iuswärtigen Dr . C u r t i u s hat am Samstag an den Reichs -
anzler folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr verehrter Herr Reichskanzler ! Zn der Unterredung ,
die wir am Tage nach meiner Rückkehr von Gens hatten , habe
ich Zhnen erklärt , dah ich ohne Rücksicht auf die par -
lamentarische Lage aus der Reichsregierung
ausscheiden wollte . Zn unserer Besprechung blieb die
Frage des Zeitpunktes und der Form offen . Ich halte es nun -
mehr allseits für erforderlich , über mein Ausscheiden alsbald
Klarheit zu schaffen . Deshalb bitte ich Sic , bei dem Herrn
Reichspräsidenten meineEntlassnngzubeantragen .

Curlius bei Kindenburg.
# Berlin . 6 . Okt . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Der

Reichspräsident empfing heute vormittag den Reichsaugen -
minister Curtius zum Vortrag . Im Anschluß daran machte der
Reichsaußenm ' nister dem Reichspräsidenten davon Mitteilung , daßer in einem Schreiben an den Reichskanzler sein Abschieds -
gefuch vorgelegt habe .

Em zweites Kabinett Brüning ?
m . Berlin . 6. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung . ) Auch an amtlichen Stellen wird jetzt nicht mehr bestritten ,daß der Reichskanzler die Absicht einer völligen Neukon -struktion seines Kabinettes habe . Es wird uns sogarzugegeben , daß er bereits seit Montag eine ganze Anzahl von Unter -Haltungen mit Persönlichkeiten gehabt habe , die er für den Eintrittinp Kabinett in Aussicht nehme . Eine Entscheidung scheint abernoch nach keiner Richtung gefallen zu sein , vor allem , da die Neigungnirgends sonderlich groß ist , in einem so wenig gesicherten Kabinettein Amt zu übernehmen . Vorläufig ist auch noch nicht entschieden ,vb der Kanzler lediglich einige Minister auswechseln oder eine Ge -samtdemission des Kabinetts vornehmen will . Die grö -k;ere ' Wahrscheinlichkeit spricht indessen dafür , daß er von einer Ge-samtdemission abkommt , die er ober erst fallen lassen wird , wenner das neue Kabinett bis zur Bestätigung durch den Reichspräsiden -ten fertig hat , so daß keinerlei Intrigen mehr entstehen . Wenn da -her in politischen Kreisen bereits davon gesprochen wird , daß für den

Mittwoch die Eesamtdemission des Kabinetts zu erwarten sei , so ist

das reine Kombination . Es ka n n so kommen , es können aber auchnoch einige Tage darüber vergehen , je nachdem , welche Erfolge derKanzler bei seinen Sondierungen hat .Die politische Linie des zweiten Kabinetts Brü -n i n g würde genau die gleiche sein wie die des ersten . Die Um -bildung würde weder eine Erweiterung nach rechts noch nach linksbedeuten , sondern den Versuch machen . Männer des ausgesprochenenVertrauens des Reichspräsidenten in die Breche zu zwingen und mitdiesem neuen Kabinett dann vor den Reichstag zu treten . Das sindzur Stunde die Pläne -des Kanzlers . Inwieweit sie sich verwirk¬lichen lassen , weiß er selbst noch nicht . Er scheint vorläufig nochnicht einmal darüber klar zu sein , wen er in das neue Kabinett mithlnubernehmen wird . Das Ausscheiden des Außenministers Dr .t^ urtlus ist erfolgt . Wahrscheinlich wird auch der InnenministerorL 1
;- ' ' ^ " io .der Verkehrsminifter Guerard verschwinden .Auch Herr Treviranus steht auf dem Aussterbeetat . Gegen denVizekanzler und Finanzminister Dietrich wird von rechts herSturm gelaufen , so daß , wenn man erst einmal mit einer Umkon -struktion ansängt , schließlich außer dem Kanzler vielleicht geradenoch der Postminister Schätzle aus dem alten ins neue Kabinett hin -ubergenommen würde .

Die Tagesordnung siir die erste Reichstags -
sihung .

Berlin , fi . Okt. (Funkspruch. ) Die Tagesordnung fürdie erste Sitzung des Reichstages nach der Parlamentspause , die? '!? .kf " 13. Oktober , gegen 3 Uhr beginnt , ist nunmehrfestgestellt . Auf der Tagesordnung steht nur „Entgegennahmeeiner Erklärung der Reich sregieruir g".Die Länderminisler
werden unlerrichlel.

m . Berlin , 6. Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -Jedling .) Die vertrauliche llnterrichtung der M i n ! st e r p r ä s i -denten der Länder durch den Reichskanzler über den Inhaltder Notverordnung hat am Dienstag vormittag um 11 Uhr begon¬nen . Wie wir hören , sind im letzten Augenblick doch noch starkeAendernngen an der Notverordnung vorgenommenworden . So ist am Montag abend beschlossen worden , die Auf -r ü ck u n g s s p e r r e f ü r die Beamten wieder
'
a u f z u h e -be n . so daß dadurch eine starke Diskrepanz zwischen dem Reich undPreußen geschaffen ist, die große Unzufriedenheit bei den prenßi -lchen Beamten im Gefolge haben dürfte . Der Wehrministerhat sich außerdem bemüht , bei der Neufestsetzung der Pensionen Ans -nahmebestimminigen für die Reick,swehr und die Schutzpolizei durch -zusetzen. Dies scheint aber an dem Widerspruch des Finanzministersgescheitert zu fein .

Konserenz im Weiszen Kans.
Vor einem neuen Svover-Schrill zur Bekämpfung öer Wellkrise ?
l ^ ~ ß estt r ?Stn»HtimrfO *Rräith ? itf koalier mivtftrfv V »h5 Washington , k. Okt . (Funkspruch.) Präsident H - - v e r'

bat an führende demokratische und republikaniiche Senatoren und
Kongrehabgeordnete telegraphisch Einladungen zu einer am heutigen
Dienstagabend im Weihen Haus stattfindenden Konferenz er¬
gehen lassen. In politischen und Finanzkre „ en wird die,er Kon-
ferenz weittragendste Bedeutung beigemessen. Das Weihe Haushüllt sich , wie üblich, in Schweigen und erklärt lediglich , dah das
Gesprächsthema der Konferenz von nationaler Bedeutung fei. Eswird vermutet , dah die europäische Frage erörtert werdenwird . Im Zusammenhang mit der Einladung sei daran erinnert ,daß Hoover vor Bekanntgabe seines Moratoriumvorschlages imJuni eine ähnliche Besprechung abgehalten hat.Die Tatsache , daß Präsident Hoover am Sonntagabend mit einer
Gruppe führender W a l l st r e e t - B a n k i e r s verhandelt hat . so -wie der überparteiliche Charakter für Dienstagabend angesetztenBesprechungen im Weißen Hause berechtigt nach Meinung der New -
vor der Presse zu der Annahme , daß Hoover mit einem neuen
weitreichenden Vorschlage zur Bekämpfung der
Weltwirtfchaftsnot hervorzutreten gedenkt . Ob die Ver -
mutung , daß Hoover in Verbindung mit der Abrüftungsfrage eine
Verlängerung des Schuldenmoratoriums auf fünf Jahre anregenwill , gerechtfertigt ist, läßt sich um so weniger beantworten , als das
Weiße Haus , bisher wenigstens , stets erklärte , daß erst die Aus -
Wirkungen des einjährigen Zahlungsaufschubs abgewartet werden
müssen , bevor weitere Maßnahmen

'
in Erwägung gezogen werdenkönnten . Ebenso unklar ist , ob Hoover , wie vielfach behauptet wird ,die vorläufige Schließung der amerikanischen Börsen anordnen wird ,um dem katastrophalen Kursrückgang Einhalt zu gebieten . Die

außerordentlich schlechte Börsenlage der letzten Tage hatte zahlreicheVankenschließungen in allen Teilen des Landes zur Folge .
Die zweijährige Verlängerung

öes Kriegsschuldeumoraloriums?
Der Newyorker Mitarbeiter des . .Daily Telegraph " msl -bei . in Washington lägen untrügliche Beweise dafür vor , daß Hoovervielleicht schon im Laufe dieser Woche eine Verlängerungdes Kriegsschuldenmorat ort ums u m zwei weitereJahre vorschlagen werde . Zuverlässigen Quellen zufolge soll Hoo-Der von seinen Beratern nahe gelegt worden sein , daß es ihm soleicht bzw . schwierig sei, vom Kongreß eine Zustimmung für e nJahr wie für drei Jahre zu erhalten . Ein dreijähriges Moratoriumwürde den Vorteil haben , die Kriegsschulden - und Reparations ' rageweit über die Präfidentichaftswahlen im Jahre 1°32zu verschieben . Von anderer Seite werde darauf hingewi .'fen , dflfteuch ein dreijähriges Moratorium ohne die Zusicherung einer mög¬lichen gänzlichen Streichung der Schulden nicht die erhofften wirt -

ichcftlichen Ergebnisse haben könnte . Es erscheine auch nicht ün-

möglich , daß Hoover eine W e l t w i r t scha ft s k o n f e r e n zI ' t-" Tt Streichung aller Kriegsschulden gegen eine wesent -liche Herabsetzung der deutschen Reparationszahlungen und eine Ein¬schränkung
^
der Rüstungen vorzuschlagen .Die „ j . i m e s " Rechnet angesichts des besonderen Interessesder amerikanischen Bankwelt an Deutschland damit , daß die Lage' " T-1 U ! ! ch ! aud und die gemeinsamen Maßnahmen , die sich nochmöglicherweise zur Verhinderung eines Zusammenbruches in Deutsch-land ergreifen ließen , das Ha u ptthen , a bei den WashingtonerBesprechungen sein würden .

m . Berlin , 6 . Okt. (Drahtnieldung unserer Berliner Schriftlei -tung . ) Die "Nachrichten aus Washington überstürzten sich in den len-ten Tagen geradezu . Man muß aus ihnen schließen , daß der Prä -sident Hoover tatsächlich alle Vorbereitungen trifft , um seine Aktionweiter zu treiben , ohne vorher die Zustimmung des Kongresses mseinem ersten Schritt abzuwarten , und zwar wird allgemein davongesprochen , daß die Absicht bestehe , das Moratorium um drei Jahnzu verlängern . An amtlichen Berliner Stellen liegt bisher eineBestätigung nicht vor . Es ist also schwer zu sagen , inwieweit derSensationshunger der amerikanischen Presse die Ereignisse über -stürzen will . Sicher ist aber zweifellos , daß die Entwicklungder amerikanischen Wirtschaft nnd der amerikani -jchen Finanzen Herrn Hoover bedenklich gestimmth a t und daß er selbst von der Notwendigkeit weiterer Maßnahmenüberzeugt ist. wenn er sich auch vielleicht über die Einzelheiten nochnicht festgelegt hat .

Auch Frankreich spürt die Krise.
B. Paris , 5. Oktober . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse " .)Der radikale Senator und ehemalige Ministerpräsident C a i l-laux hielt gestern in seinem Wahlbezirk eine große Rede ,in der er u . a . den Rat gab , eine enge Verbindung zwi -schen Europa und Afrika herzustellen , um so für

'
Europaneue Absatzgebiete zu schaffen. Auf die französische Finanz -läge übergehend , wies er auf die Schwierigkeiten hin , die manin Frankreich mit dem Budget schon in diesem Jahre , noch mehraber in den beiden kommenden Jahren haben werde .Der Schuldendienst zwischen den Völkern sei ausgehoben ,und man mühte sich seltsamen Illusionen hingeben , wollteman annehmen , dah die Schuldenzahlungen in der alten

Form wieder aufleben würden .
Die Weltwirtschaft werde dadurch nur erleichtert werden , denn nurein Sophist könne übersehen , daß diese Zahlungen unter den Na -tionen stark zu der gegenwärtig in der Welt herrschenden Ver -wirrung beigetragen haben

Währungsprvbleme.
Von

Prof . Dr . W . Prion - Berlin .
I .

Die Goldwährung .
In einem zweiten Artikel wird Proscstar P r i o u , Der Her¬vorragende Währungstdeoreuker , den vo » der B .J .Z . zur -t ' »»

kussiou gestellten Plan einer S'.^ ltwäbruua bebaudelu .
Die « christleituug .

Inmitten der großen Sorgen , die die Weltwirtschaftskrise in fastallen Ländern auslöst , erheben sich mir besonderer Deutlichkeit die
Probleme der Währung . England hat die Einlösung der Bank -
noten in Gold eingestellt ! die nordischen Staaten sind diesem Beispielgefolgt ? die deutsche Reichsbank kämpft einen verzweifelten Kampfum die Erhaltung ihres Gold - und Devisenbestandes und erklärt ,daß sie sich einer Aufhebung der Goldwährung widersetzt . Dasselbesagen die Niederländische Bank und die Schweizerische Nationalbant ,während Frankreich und die Vereinigten Staaten als Besitzer großer
Goldmengen einstweilen sich abwartend verhalten . Inzwischen setzen
sich die Rückwirkungen aus der englischen Geldkrise fort ; das eng -
lische Pfund erleidet einen Verlust bis zu 20 Prozent , die deutschen
Börsen bleiben geschlossen, auf den internationalen Warenmärktentreten empfindliche Störungen ein , die englische Zahlungsbilanz
bessert sich durch Einschränkung der Einfuhr und Forcierung der
Ausfuhr , und die Deutsche Reichsbank verliert trotz aller Devisen -
regelung in der letzten Septemberwoche nicht weniger als 230 Mil¬lionen Mark in Gold und Devisen .

Daß unter diesen Umständen das Problem der Währung auch inder öffentlichen Diskussion immer wieder in den Vordergrund tritt ,kann nicht Wunder nehmen . Liegt ein Versagen der Gold -
Währung vor ? Ist das Gold als Währungsgrundlage entthront ?Oder ist es nicht jetzt die höchste Zeit , die Währung vom Golde zutrennen ? Gibt es denn nichts Besseres , das einfach an die Stelle desGoldes zu setzen wäre und uns mit einem Schlage von den Wirrenund Nöten der Währung befreien konnte ? Genau wie in der In -
flationszeit und insbesondere zur Zeit der beabsichtigten Stabilisie -
rung der Währung im Jahre 1923, so schwirren auch heute zahlreicheProjekte in der Luft ( und auf den Schreibtischen der Regierungen )herum , die uns eine neue , bessere und erfolgreichere Währung be-
scheren wollen .

Wenn man in dieser so wichtigen Frage klar sehen und sich ein
eigenes Urteil bilden will , dann darf man die folgenden Grundtat -
fachen nicht aus dem Auge lassen :

Das Erste ' es ist wichtig , zu erkennen , daß seit Kriegsausbrucheine echte Goldwährung in keinem Lande mehr bestellt . Beieiner echten (d . h . eigentlichen ) Goldwährung sorgt die vorbanden ?
Goldmenge automatisch für das „richtige " Verhältnis zwischen der
umlaufenden Geldmenge und dem durch den Verkehr bedingten Zah -
lungsmittelbedarf . Und zwar geschieht das in der Weise , daß dasGold — je nach dem Stande der Preise und der Zinssätze — voneinem Lande in das andere strömt und somit Preise und Zinssätzezum annähernden ^Ausgleich bringt . Das Gold wird hierbei selbstzur Ware und zwar zu einer Ware , die mit den geringsten Kostenund mit größter Geschwindigkeit zu transportieren ist und außerdemin jedem Lande , das diese Goldwährung hat , in Geld , d. h . Zahlungs -mittel des betreffenden Landes umzuwandeln ist. Dieser Ausgleich ,der das wesentliche Merkmal der international verbundenen Gold -

Währung darstellt , ist nicht nur durch zollpolitische Maßnahmen iminternationalen Warenverkehr gestört , sondern auch durch eine über -
mäßige Kreditgewährung — Ausdehnung des Notenumlaufs —
untergraben worden . Dazu kommt die in der Goldwährung seit 1922eingebaute Deckung der Noten auch durch Devisen , was in der Praxisnichts anderes bedeutet , als auf den Kredit , den das devisen -
besitzende Land dem devisenschuldnerischen Land gewährt , jeweiligein neuer inländischer Notenkredit aufgebaut wird . Da zudem das
devisenschuldnerische Land jederzeit damit rechnen muß , daß dieDevisen in Gold umgewandelt werden , so hält auch dieses Landselbst wieder — zur Sicherstellung seiner Zahlungsfähigkeit — eineReserve in Devisen , auf denen sich dann wieder neue Kredite auf -bauen können . Nicht zuletzt im Zusammenhang mit dieser Umgeftal -tung der Goldwährung steht die Entwicklung der kurzfristigenKredite , die insgesamt — in den wichtigsten Ländern — mehrals 40 Milliarden Mark betragen und jetzt die Schwierigkeiten so-wohl in England als auch in Deutschland herbeigeführt haben .Das Zweite ist : daß auf Grund der internationalen Schuld -und Reparationsverpflichtungen eine einseitige undunaufhörliche Drainage des Goldes nach den Gläubigerländern .Frankreich und Amerika , eingesetzt und hier eine noch nie dageweseneAnhäufung des gelben Metalls bewirkt hat . Der der eigentlichenGoldwährung innewohnende Drang zum Ausgleich funktioniert nichtmehr , weil diese Zahlungen ein Gegenspiel im Warenverkehr nichtmehr haben ( der Gegenwert ist im Krieg vernichtet worden ) undaußerdem die Gläubigerländer diese Mittel entweder gar nicht oderauch wieder kurzfristig — statt langfristig — ausleihen . Nichtscharakterisiert die wirtliche Lage , in der sich die Goldwährung heutebefindet , deutlicher als das in England geprägte Wort : welch ei»Unsinn liegt darin , das Gold an einer Stelle aus der Erde zu ge-Winnen , um es an einer anderen Stelle wieder in den Keller zustecke» !

Man sieht : das Gold ist nicht in erster Linie und allein schuldan der Entwicklung der Währungen . Diese ist in erster Linie dieFolge der Umgestaltungen , die sich im internationalen Zahlungs - undWarenverkehr dank einer bestimmten Finanz - , Kredit - und Handels -
Politik so ausgebildet haben . Und hier haben allein die Maßnah «inen einzusetzen , wenn die Krise behoben werden soll. Ebenso ver -
tändlich ist es , wenn man unter solchen Umftändeii versucht , durchbesondere Maßnahmen das Funktionieren der Goldwährung sicher-zustellen , d . h . sie im Endziel aufrecht zu erhalten : die Stillbaltungder Auslandsgläubiger und Devisenregelung in Deutschland , die

vorübergehende Außerkraftsetzung der Goldeinlösung in England Esmd dies alles Stützen der Goldwährung , die stützungsbedüritlg ge -
worden ist, weil die alten Grundlagen nicht mehr vorhanden bzw.
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durchlöchert sind . Sieht man die Dinge so an , dann könnte man sich
nur ein Mittel denken , mit dem eine Weltwährung auszubauen
wäre : gemeinsames Handeln aller Notenbanken , wobei dann immer

noch die Frage der inländischen Versorgung mit Gold und Kredit

ossenbliebe . Angesichts der nun einmal eingetretenen Lage wird

dieser Weg , der zunächst noch weiter von der echten Goldwährung
fortführt , sicherlich beschritten werden müssen . Aber es ist ebenso
llar , daß ein Gut , das die D o p p e l f u n k t i o n des inländischen
Zahlungsmittels und des internationalen Austauschmittels besser
als das Gold erfüllen könnte , nicht vorhanden ist.

Amerika versendet Gold «
B . Paris , Ii . Ott . (Eigener Drahtbericht der „ Bad . Press « - .)

An Bord der „Aguitania " trafen gestern in Cherbourg aus den
Vereinigten Staaten neuerlich 25 7 Goldbarren , teils für
Frankreich , teils für die Schweiz ein .

Senator Dwight Morrow f .
TU . Newyork , 6 . Okt . ( Funkspruch .) Der frühere amerikanische

Botschafter in Mexiko und Schwiegervater des bekannten Ozean -

fliegers Lindbergh , Senator Dwight M o r r o w , ist am Mon -
tag

'
an einem Gehirnschlage gestorben . Senator Morrow hatte vor

einigen Tagen dem Präsidenten hoover den Vorschlag gemacht ,
dafür einzutreten , das; der durch das Nerfailler Diktat dem Deutschen
Reiche zu Unrecht entrissene Danzlger Korridor an Deutsch-
land zurückgegeben werde .

Englische Kriegsoorbereitungen schon 1911.
DD . London , den 0 . Okt . In einem Artikel über die Panther -

Affäre macht Churchill in der „Saturday Review " die Mittei -
lung , dag am 23 . August 1911 das Weltreichsverteidigungskomitee
in einer Sitzung die militärischen Probleme eines Krieges erörterte ,
an dem England beteiligt sein könnte . Es sei dies das erste Mal ge-
wesen , dag die liberale Regierung in England sich offen mit diesen
Möglichkeiten befaßte . Der damalige Oberst und spätere Feldmar -
schall Wilson habe die Einzelheiten eines etwaigen deutschen Durchs
marschplanes durch Belgien vorgele ^ und d . e Rolle , die ein eng -
lisches Expeditionskorps spielen würde , besprochen , falls
England auf die Seite Frankreichs treten werde . Wilson gab auch
einen Bericht über die russischen Stärkeverhältnisse und Mobili -

sierungsvorarbeiten , der die Anwesenden stark enttäuschte , sich später -

hin aber ebenfalls als richtig erwies . — Die englische Flotte hatte da -
mals Befehl erhalten , sich gegen überraschende Angriff der deut -

schen Flotte zu sichern.

Die Erde gibt die toten Soldaten frei .
B . Paris , 6 . Okt . (Eigener Drahtbericht der «Bad . Presse " .)

Im Gebiet von Arras werden in der letzten Zeit neuerlich
Nachforschungen nach Soldatenleichen angestellt . In der Zeit vom
7. September bis 3. Oktober wurden 191 Leichen , darunter sechs

Deutsche , deren Namen festgestellt werden konnte , und 44 unbekannt «
Deutle gesunden .

Neuwahlen w England.
Das Kabinett beschließt Auslösung des Parlaments / Macdonald und Lloyd George einigen sich

H. London , K. Okt. (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse ".) Die politische Lage in England hat sich über Nacht ge-

klärt . Mit einem ein st immigen Kabinettsbeschluh in

der Tasche wird sich Premierminister Macdonald heute zum
König begeben und ihm die Auslösung des Parlaments
anraten . Dies« selbst dürfte morgen im Unterhaus verkündet werden .
Die Neuwahlen werden am 27 . oder 28 . Oktober stattfinden .
Das Unterhaus in seiner heutigen Gestalt tritt am Mittwoch dieser

Woche zum letzten Male zusammen .
Nach dem gestrigen Besuche Macdonalds bei Lloyd

George stand man allgemein unter dem Eindruck , dag der liberale
Führer seine unversöhnliche Gegnerschaft gegen Neuwahlen nicht
ausgegeben hätte und sich eine Umbildung des Kabinetts kaum noch
vermeiden lasse. Dennoch hat sich Lloyd George schließlich den Argu -
menten des Premierministers gebeugt . Der Auflösungsbeschlug der
Regierung ist, wie gesagt , einstimmig . Die ungeheure Geduld , die
Macdonaid in diesen 14 Tagen bewies , hat schließlich den Sieg
davongetragen .

Zuerst und vor allem handelt es sich um einen persönlichen
Triumph des Premierministers . Er hat den Parteien
in seiner Regierung um keinen Zollbreit nachgegeben . Das Mani »
fest , das er als Führer des nationalen Kabinetts veröffentlichen
wird , wird deshalb die allgemeinen Gesichtspunkte in den
Vordergrund stellen . Es wird an den Wahlurnen vom Volke alle
Vollmachten fordern , die notwendig sind , um die kritische Finanz -

läge des Landes zu meistern . Dagegen werden bestimmte Fragen
mit parteipolitischem Beigeschmack

'
in dem Manifest nicht zum

Ausdruck kommen . Vor allem der Schutzzoll , um den sich Konser -
vative und Liberale zwei Wochen hindurch gestritten haben , wird
zurückgestellt .

Die nationale Regierung fordert also unter der Führerschaft
Macdonalds eine Politik der freien Hand . Auch der all -
gemeine Schutzzoll könnte von ihr nach einem Wahlsieg zur Durch -
sübrung gebracht werden , wenn die Lage des englischen Augenhan -
dels dies unumgänglich macht . Es ist >ogar wahrscheinlich , dag der
Protektionismus den Kern ihrer künstigen Politik ausmacht . Aber
er wird aus dem Wahlkampf ausgeschaltet , weil nur so die kon -
servativen und liberalen Minister Seite an Seite in der nationalen
Regierung bleiben können .

Der Premierminister hat sich zum Mittelpunkt aller politischen Ent -
scheidungen und Bewegungen gemacht , oenen die Abwendung eines
finanziellen Zusammenbruches als das höchste G«bot der Stunde
erscheint . Er hat einen nationalen Block gebildet , dem Ab «
geordnete aller drei Parteien , Konservative , Liberale und Arbeiter «
parteiler angehören .

Neue Anleihe für England ?
Lord Readings Pariser Besuch.

B. Paris , ß . Okt . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Alle äußeren Umstände der Reise Lord Readings , der heute
abend in Paris eintrifft , bestätigen die Auffassung , wonach der
englische Außenminister vor allem zum Zwecke finanzieller
Besprechungen nach Paris kommt . Fast hat es sogar den
Anschein , als wollte Lord Reading auch über eine neue Anleihe
verhandeln , denn außer seinem Sekretär und dem Leiter der west-
europäischen Abteilung des englischen Augenamtes bringt er auch
noch dem bekannten Finanzsachverständigen und Finanzkontrollen r
des englischen Schatzamtes Sir Frederic Leit - Roß mit . Lord
Reading bleibt von heute abend bis Donnerstag abend in Paris .
Seine Besprechungen _ werden von den üblichen Empfängen und
Diners unterbrochen sein . Bei diesen wird er Gelegenheit haben ,
auch mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich M o r e t und
mit verschiedenen leitenden Persönlichkeiten der französischen Finanz -
welt zu sprechen. Es ist möglich , dag auch der französische Handels -
minister R o l l i n die Gelegenheit ergreifen wird , um den englischen
Augenminister auf die Schädigung hinzuweisen , die der franzö -
sische Exporthandel durch den Pundstürz erleidet .

Angesichts des Umstandes , dag man diese in den nächsten Tagen
hier stattfindenden englisch -französischen Besprechungen auch als eine

Vorbereitung für die Reise Lavals nach Washing -

ton betrachtet , muß es überraschen , wie kurz der Ausenthalt des

französischen Ministerpräsidenten in den Vereinigten Staaten nach
einem zwar noch nicht offiziell , aber mindestens offiziös , bekannt
werdenden Programm sein wird . Laval verläßt auf der „? sle de

France " Le Havre am 16 . Oktober und trifft in der Nacht vom
22. auf den 23 . Oktober im Hafen von Newyork ein . Nach dem

offizellen Empfang fährt er nach Washington , wo er aber nur

48 Stunden lang als Gast des Weißen Hauses verbleibt . Am

Spätnachmittag des 25 . Oktober schon fährt Laval nach Newyork

zurück, wo er sich einen Tag lang incognito aufhält und in der Nacht

vom 26. auf 27 . Oktober wieder mit der „Isle de France " nach

Frankreich zurückreist .

Standessragen der weiblichen Angestellten.
Der Verband der weiblichen Handels - undBüro «

angestellten E . V . mit seinen z. Zt . über 94 000 Mitgliedern ,
82 Geschäftsstellen und 300 Ortsgruppen die größte Frauenberufs -

Organisation , hielt seine Hauptversammlung in E i s e n a ch ab . In
der Begrüßung wies die Vorsitzende t>es Hauptausschusses , Frau
Else K e st i n g , aus die Bedeutung des Tagungsortes als Wirkungs »

statte der heiligen Elisabeth hin , deren Todestag jetzt 700 Jahre

zurückliegt , und gedachte der schweren Zeit , in der wir heute leben .
Den um säenden Tätigkeitsbericht für die Jahre 1927—1930 erstat¬
tete an der Hand der gedruckten Vorlage Frau Katharina Müller ,
die Vorsitzende des Hauplvorstandcs . Insbesondere behandelte sie
die Stellenvermittlung , den Rechtsschutz, das llnterstützungswesen ,
die Bildung ?- und Jugendarbeit , die wichtigen Fragen der Sozial¬
politik das Tarifvertragswesen , die Wirkung neuer Arbeitsmethoden .

Im Anschluß an diese Ausführungen waren der Hauptoer -

sammlung Entschließungen vorgelegt worden , die folgenve
Gegenstände betrafen : Die Pläne , Aufu '.endungen und Unterrichts -

zeit für die Berufsschule zu beschränken , sind zu bekämpfen .

Zehn Wockenunterrichtsstunden seien notwendig . Nach wie vor sor »

dert der Verband das neunte Pflichtickuliahr als Dauereinrichtung .
— Tarifverträge erachtet der Verband für notwendig . Die

Tarifverträge münten die gleiche Bezahluna von Mann und Frau

vorsehen Das Schlichtungsverfahren mit Verbindlicherklärung ist

erforderlich für den Fall , dag freie Vereinbarungen nicht zustanw -

kommen . — Die A n a est el l t e nv e rsi che r u ng soll erhalten
bleiben , wie sie ist. Alle Versuche , die die SMstäMgkeit od « die

materielle Sicherheit der Einrichtung angreifen , sind zurückzuweisen .

Das Versicherungsprinzip ist aufrecht zu erhalten .
Die Entschließungen wurden angenommen .
Satzungsänderungen und eine präzisere den Gegenwartsveryalt -

nissen angepaßte Fassung des Sozialen Programms waren weiter

Gegenstand der Tagungsordnung . Mit ein^ m Vortrag über . .Di »

R o l l e d e s Kapitals i n d e r W i r t s ch a f t " von Dr . I . S i

bermann . dem «ine sehr angeregte Aussprache folgte , schlog

die Versammlung in der Stimmung starken Gemeinsamkeitsgefühls .

Chinesische Banditen überfallen die MuKdener
französische Mission.

* London . 6 . Okt . (Funkspruch .) Chinesische Banditen über -

fielen die außerhalb der Stadtwälle von Mulden gelegene fran¬

zösische Mission , wohin sich Hunderte von christlichen Chinesen ,

sieben Nonnen , drei Patres und zahlreiche Schulkinder geflüchtet hat »

ten Die Missionare mußten sich mit Waffen gegen die Angreifer

verteidigen , bis auf Wunsch des französischen Konsuls japanische
Truppen zur Hilfe herbeieilten . Nach Berichten von Missionaren ,
die in Mulden eingetroffen sind , befinden sich weite Landstrecken im

Zustande dauernder Gesahr . Kanadische Missionare berichten , dag

außerhalb der von den Japanern besetzten Eisenbahnzone das Land
unter dem Terror von Banditen stehe.

Vereitelter Anschlag
aus Simplon-Expretz.

Bombenexplosionen an der serbisch -griechischen Grenze.
* Athen , It. Okt . (Funkspruch . ) Die gesamte griechische

Morgenpresse bringt eine Meldung aus Saloniki über einen ge-

planten Bombenanschlag auf den S i m p l o n e x p r e sj bei Eheoghcli
an der serbisch-griechischen Grenze . Die H ö l l e n m asch i n e konnte
eine Biertelstunde vor Durchsahrt des Simplonexpreh unschädlich ge-

macht werden . SM Meter von der griechischen Grenz « entsernt e x -

plädierten aus serbischem Gebiet 2» Bomben . Dabei
wurden zwei Serben getötet und drei oerletzt . Ein « weitere Bombe ,
die in der Näh « einer Kaserne in Chevgheli explodierte , riß die
Vord « rwand « in . Ein Soldat wurd « getötet und zahlreiche oerwun -
det . In der Nähe des Bahnhofs Skolpje richteten Zwei Bomben
schweren Schaden an . Die Verbindung Ni t—C h e v g h e l i
wurde unterbrochen . Die geängstigten Einwohner CHevgHelis
fliehen nach der griechischen Grenzstation Zdonimi . Es werden neue
Anschläge der Komitatschi befürchtet .

Das Geheimnis des
anttfaichislischen Flugzeugs .

B. Paris, 6 . Okt . (Eigener Drahtbericht der „Bad. Press«".)
Nach einer Meldung aus Nizza sind in die Affäre des Flugzeuges ,
das am vergangenen Sonntag über Rom antifaschistische
Propagandaschriften abwarf , auch zwei Münchener
Flieger , allerdings vollkommen gegen ihren Willen , verwickelt .
Das Flugzeug traf am Samstag in Mariguano ein ? seine Insassen
waren die Münchener Piloten Hans Bürming und Max Nei -
n e r . Der Zlvparat war von einem angeblichen Engländer namens
Morris bestellt worden , der auch um 2 Uhr nachmittags auf dem
Flugfeld erschien , den Kaufpreis für den Apparat in Höhe von
-15 000 Franken erlegte und angeblich nach Barcelona abflog , nach-
dem er noch zwei Pakete in das Flugzeug hatte verladen lassen . Am
Sonntag abeyd erst fanden die beiden Münchens » in Nizza einen
Brief des angeblichen Engländers vor . worin dieser sie von seiner
Absicht verständigte , daß er nach Durchführung seines Planes in
Korsika zu landen beabsichtige . Die beiden Flieger erstatteten
sofort polizeiliche Anzerge .

Schweres Erdbeben in der Südsee.
TU . London , 6. Okt . ( Funkspruch .) Die Erdbebenwarten in

Sidney und Wellington melden übereinstimmend heftige Erdstöße ,

Die J .apanec
m IHukden .

Das erste In Europa eingetroffene Ori -
Kinalblld von der überraschenden Be¬
setzung der chinesischen Stadt Muk -
den durch die Japaner : starke japa¬
nische Militärposten an allen wichti¬
gen Straßenkreuzungen beherrschen

die Stadt .
, . i.

die mehrere Stunden lang von den Apparaten der Stationen regi »

striert worden sind . Man nimmt an , daß sich das Erdbeben
1980 Meilen nordnordöstlich von Sidney , möglicherweise auf den
Salomon - Jnseln , ereignet hat .

Steinwiirse auf Berliner Zeilungssilialen.
Berlin , 6 . Okt . (Funkspruch .) Am Montag wurden zwischen

23 und 24 Uhr in verschiedenen Bezirken Berlins von vermutlich
kommunistischen Tätern die Schaufenster mehrerer
Zeitungssilialen , darunter neun des Scherl - , zehn des Uli «

stein -» und eine des DAZ -Verlages , eingeworfen . Man fand m den

zerbrochenen Schaufensterläden Steine , die in Flugzettel ein -

gewickelt waren . In den Flugzetteln wurde gegen das Verbot ser

„Roten Fahne " protestiert . Einer der Täter konnte festgenommen
werden .

Ein Gattenmord in der Pfalz ?
= Jockgrim ( PfaM 6. Okt . Am vergangenen Donnerstag

wurde die 4Sjährige Ehefrau des Arbeiters Josef G o l d a t e im

Felde der Gemarkung Jockgrim in bewußtlosem Zustande von einem

Fuhrmann aufgefunden . Man brachte die Frau in ihre Wohnung ,
wo sie in der Nacht starb . Da der Verdacht auftauchte , dag die

Frau an Vergiftung gestorben ist, wurde die Leiche am Sams -

tag auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft Landau beschlagnahmt
und seziert . Das Ergebnis der Untersuchung liegt noch nicht vor .
Die Verstorbene lebte mit ihrem schon über 70 Jahre alten Manne
in Feindschaft . Goldate selbst gab bei seiner Vernehmung an , er
habe seine Frau im Felde verloren . Er befindet sich jetzt noch auf
freiem Fuße .

Eine dritte Gehaltsrate
in Preußen .

TU . Berlin . 6. Okt . ( Funkspruch .) Der „L o k a l a n z e i g e r "

meldet i „Der preußische Finanzminister hat zugleich im Namen des
preußischen Ministerpräsidenten und sämtlicher Staatsminister am
3. Oktober durch einen R u n d e r l a ß verfugt , daß den preußischen
Beamten von der ihnen für den Monat Oktober noch zustehenden

tälste
ihrer Dienstbeziige , die am 10. ds . Mts . fällig ist , nur die

älfte ausgezahlt wird . Das bedeutet praktisch , daß die
Beamten am 10 . Oktober nur ein Viertel ihres Gehalts bekommen
werden . Soweit Überweisungen der Gehälter in Frage kommen ,
dürfen diese nicht vor dem 8 . Oktober erfolgen . Von den Versor »

gungsgebühren soll als weitere Oktoberrate ein Viertel der für
den Monat September verausgabten Nettybezüge ausgezahlt
werden .

"
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Ärzte -Gutachten !

Jede Bohne Qualität
jeder Tropfen Genuß
jede Tasse Gesundheit
das ist Kafffee Hag !

In jedem Paket « in Gutsdialn . Im Weihnaditsmonat 1931 auf

40 GuUdicin « 1 Imit Altiilbtr - Dosc mit Kaffe « Hag gratij
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Das Alte flürzl . . . / Zwei Lokale — zwei Jetten .
Ein Kotel für Millionäre .

In diesen Tagen wird in Paris das große und berühmte Nestau -rant „Caf6 de Paris " auf immer geschlossen werden . Es herrscht«in Uebersluß an mondänen Gaststätten in Paris . Die Räume desLokales sollen in eine Bantfiliale verwandelt werden .In diesen Tagen kommt das Mobiliar von Berlins erstem und
bekanntestem Künstlerlokal Schwanneke zur Versteigerung . Nach demTode seines Besitzers , der Schauspieler und Regisseur war , konnte es
sich wirtschaftlich nicht mehr halten .

Schlußpunkt also hinter die Geschichte zweier Gaststätten , die . soverschieden ste auch gewesen sein mögen , eine glanzvolle und merk -
würdige Zeit erleben durften . Aber wie verschieden sind diese beidenZeiten gewesen !

*
„Cafe de Paris " — das war ein Symbol , ein Lochwort , eine

Wunschvorstellung all der Leute um 1899, die nicht in Paris waren ,die sich das Leben dort sündhaft und wunderbar , elegant und auf -
regend und auf verbotene Weise reizvoll vorstellten . Welcher Mensch ,der jemals in Paris war , kann sich der Atmosphäre dieser altenLokale entziehen ? Jeder Zoll Vergangenheit , aber noble , eleganteVergangenheit liegen sie mitten im Fremdenzentrum der Stadt , nichtweit von der Oper , und tragen noch die letzten Spuren einer Ele -
ganz , die wir Heutigen allenfalls noch aus den Erzählungen ältererLeute oder aus der Atmosphäre einer Aufführung der .LuftigenWitwe " kennen .

Spiegel mit Gold , Rüschen und Pleureusen , die Zeit zwischenOffenbach und dem Tango — das ist die Luft des Cafe de Paris .Daß es heute noch existiert , ist eine Täuschung . Es existieren geradeeben noch die Grundmauern . Das Publikum dieser Zeit ist spurlosaus der Welt verschwunden .
Vor 20, 30 Jahren war dieses Lokal nicht nur der Inbegriffallerletzter Vornehmheit , sondern auch das meist kopierte Restaurantder Welt . Aus dem Vermögen , das sein Besitzer an dem Cafe deParis verdient hat , konnte er sich leisten , fünf Lokale desselbenStiles in allen Gegenden der Stadt einzurichten . Das obligate Pick-

nick im nahegelegenen Bois de Boulogne bekam Stil und Rahmenim Restaurant „Chateau de Madrid "
, in dem man statt aus mitge -

brachten Körben an eleganten Tischen zwischen Bäumen und Spring -
brunnen frühstücken konnte . . . Wie lange ist das alles her ! Trotz -dem gibt es all diese Lokale noch .

Wer aber fitzt in ihnen ? Van welchem Publikum leben die Be -
sitzer dieser luxuriösesten Gaststätten der Welt ? Allenthalben trifftman auf reiche Amerikaner , die , weil sie reich sind , deswegen nicht
gleich sehr vornehm zu sein brauchen . Sie alle sind auf ihrem vor -
schriftsmäßigen Trip durch Europa begriffen . Ihr Führer durchParis sieht den Besuch dieser Pariser Luxusstätten vor . Da muß man
gewesen sein ! Sonst ? Ein paar reiche Südamerikaner , immer weni -
ger Spanier , immer weniger Engländer , fast gar keine Franzosen .Nun — England ist nicht mehr das reiche Land , das es war .Spanien ist eine Republik . Morgen wankt vielleicht der Dollar . Der
Reichtum Frankreichs ist zäh . bürgerlich , zurückhaltend . Für welcheLeute ist heute das Cafe de Paris noch auf der Welt ? Im selbenHause wohnt eine Bank . Die dehnt sich aus . braucht dringend Raum .Warum soll sie nicht dieses unzeitgemäße Lokal aufschlucken?

*
Das Caf6 de Paris also ist tot . Und Schwanneke ?Ach , da müssen wir einen Sprung machen . Einen Sprung über20 Jahre Denn Schwanneke ist kein „altes " Lokal . Zehn Jahresind auch für ein Restaurant kein Alter . Aber diese zehn Jahre sindwenn vielleicht auch nicht „köstlich"

, so doch außerordentlich bewegtgewesen . "
Während der Inflation fiel es dem Schauspieler Victor Schwan -neke ein , für Kollegen und Freunde einen kleinen Klub zu gründentn dem sie bei billigem Essen und Trinken debattieren und unter sichsein konnten . Dieser Klub fand schnell großen Anklang , entwickeltesich zum Geschäft , wurde als Klub gesprengt . Man wechselte dieForm . Es entstand in der Oefsentlichkeit die Weinstube Schwannekemit einem Stock von Stammgästen , aber immer größeren Zulauf an„Bürgerlichen "

, die sich gerne ansehen wollten , wie wohl der undjener Prominente aussieht , wenn er sein Schnitzel verzehrt .Bald war „Schwanneke " eine fest umrissene Angelegenheit , eineAtmosphäre , die einzig dastand unter allen Lokalen Berlins .
'

Diekleine Weinstube war stets verräuchert , ständig überfüllt . Die Preisewaren ein wenig in die Höhe geklettert . Es gab Asta Nielsen aneinem Tisch. Gerhart Hauptmann schräg gegenüber , und in der Eckefaß Siegfried Arno . Es gab einen Empfangschef , der viel genauerals jeder Theaterdirektor wußte , welcher Schauspieler in der nächstenPremiere welche Rolle spielen oder nicht spielen würde . Jeder Menschwußte über die intimsten Privatangelegenheiten des Herrn mit derGlatze am Nebentisch genau Bescheid. Und dazwischen saßen Harm -lose Sehleute , stolz und glücklich darüber , daß sie dieselbe schlechteLust atmen konnten , wie all die Berübmten rings um sie .
Schwanneke war also durch lange Jabre halb Zoologischer Gar -ten für den Laien , halb Börse für den Wachmann . Die wichtigsten

Engagements , die umwälzendsten Abschlüsse der Theaterspielzeitwurden dort aetätigt . Man kann nielleicht nicht behaupten , daßdiese Atmospbäre überaus sympathisch gewesen wäre . Merkwürdigwar sie jedenfalls .
Vor einem halben Jahre starb überraschend Victor Schwanneke .Sein aufgeweckter Empfangschef , der io genau wußte , wer mit wem ,was für wen . wer gegen wen . . . sollte das Lokal fortführen . Aberes gab Zwistiakeiten zwischen Hausbesitzer und neuem Hausherrn .Diew Zwistiokeiten fübren nun zur Auflösung des Lokales .Dieser Tage werden die Möbel von schwanneke ? Meinstiibenöffentlich irgendwo versteigert werden . Wer bietet w ! evi ° l füreinen Stuhl , auf dem so oft Heinrich George gesessen hat ? Was ist« in Tischtuch wert , auf das Carl Zuckmayer den Anfana eines Ge-dichte « « schrieben hat ? Ob sich wohl Liebhaber für all diese moder -nen Reliquien finden ?
Schwanneke und das Cafs de Varis — ein oder zwei Zeitalterliegen dazwischen . Gemeinsam ist ibnen der Verfall ihrer Zeit . Dasde Varis wird eine Bank erMen Wer wird künftig inSchwannekes Räumen hausen ? Vielleicht ein Finanzamt ?

*
Wozu baut der Mensch eigentlich Hotels ? Doch wohl , um Leu -ten aus der Fremde Unterbmft zu geben . Diese Antwort ist solächerlich einfach , dag man sie eigentlich wirklich nicht hinzuschreibenbrauchte . ,

Aber da geschieht eines mehr oder weniger schönen Tages inNewyork folgendes : Mit 40 Millionen Dollar Unkosten wird einHotel aufgebaut , für Leute , die es gar nicht mehr gibt . Es ist einHotel für Millionäre . Dieses Hotel enthalt 2200 Zimmer . So vielMillionäre erwartet man also in Newyork zu Besuch ?Sie sollen es nicht schlecht haben in ihren Zimmern . Selbst -verständlich gibt es außer der Badewanne mit heißem und kaltemWasser auch eine besondere Leitung für Eiswasser . Selbstverständ -
lich hat jedes Zimmer außer seinem eigenen Telephonanschluß nocheinen Radioapparat , auf dem der Gast nicht nur Musik hören , ausdem er auch in dringenden Fällen Radiotelegramme ausgeben kann .Dieser Apparat ist also Sender und Empfänger in einem . Außerdiesen Selbstverständlichkeiten gibt es noch andere kleine Gratis -Vergütungen , wie etwa eine Fernsehanlage in jedem Zimmer . Ebensowird die Einführung eines kleinen Zimmerkinos für jeden Gast er -wogen .

Das ist aber noch nicht alles . Im Erdgeschoß des Hotels habensie sich eine richtiggehende Bahnstation aufgebaut . Damit die Gäste ,die mit ihren Sonderzügen , ihren eigenen Pullmanwagen in derStadt Newyork einrollen , keinen weiten Weg zu ihrem Schlaf -zimmer zu haben brauchen . Sehr schön , nicht wahr ? Bequemer frei -lich wäre es wohl noch , wenn die Schienen direkt neben das Nacht -schränkchen auf den Bettvorleger führten . Ein Sprung — und manbrauchte bloß noch das Licht auszuknipsen . . .

Aller Komfort der Neuzeit — das ist in diesem Hotel wirklich
keine Phrase . Besser geht es gar nicht mehr ! Aufmerksamer geht
es gar nicht ! Kostspieliger wohl auch nicht .

In diesen Tagen wurde dieser erstaunliche Hotelkasten in An¬
wesenheit von Präsident Hoover feierlich eingeweiht . In denselben
Tagen kam eine Statistik heraus , in der die Zahl der amerikani -
schen Arbeitslosen mit 10 Millionen angegeben wurde . Von diesen10 Millionen entfällt rund 1 Million auf die Stadt Newyork . In
denselben Tagen wurden die Hotels Dixie und St . Moritz in New »
york unter Geschäftsaufsicht gestellt , da sie unrentabel gewordenwaren und ihre Hypothekenzinsen nicht bezahlen konnten .

Zwei sehr ermutigende Tatsachen für die Eröffnung eines solchen
Hotels !

Und das ist das Unheimlichste an diesem ganzen , an sich vielleicht
nebensächlichen Fall . Obwohl sie ganz genau wissen , wie es in derWelt , wie es mit ihnen steht , mimen fie munter und unbefangenweiter Prosperity . Sie glauben sich etwas dabei zu vergeben ,wenn sie es die Welt offen wissen lassen , daß sie nun auch fast soarm sind , wie wir alle in Europa . Aber nein ! Ihre Millionäre
sollen ihr Aushängeschild bleiben . Sie wollen sich ihr Prestige ruhigetwas kosten lassen . Daß solch ein Hotel z. B . trotz allerletzten Kam -
forts etwas durchaus Unzeitgemäßes und fast sogar „Altmodisches "
ist, das wollen ste gar nicht wissen .

Menschenjagd als Geschäft.
Im Chikago des Ostens / Don Karl Figdor.

Wie durch einen grotesken Zufall hingeweht , liegt als ein un -
geheurer Fremdkörper die weiße Millionenstadt Schanghai am Randeder gelben Welt . Eine Stadt , die kaum irgendwo sonst noch ihres -gleichen hat . Mitten im Hungersterben ringsum herrscht hier der
wahnwitzigste Luxus , bewacht von den Schlünden der Kriegsschiff -kanonen Europas und Amerikas , von den Polizeitruppen der Groß -mächte und den Freiwilligenformationen der weißen Kauf - , Bank -und Jmportherren . Während im 400 Millionenreich der Mitte derKampf Aller gegen Alle tobt , ist Schanghai wie eine abgelegene^ nsel gegen jeden gewaltsamen , räuberischen Eingriff oon außengeschützt. Eben diese verhältnismäßige Sicherheit ist auch die Er -klärung dafür , daß seit einer Reihe von Jahren , seit dem Ausbruchder ersten Bürgerkriegskämpfe in China , ein ständiger und immernoch wachsender Zustrom von Menschen und Geld in die Stadtflüchtet . Jeder chinesische Großhändler und Millionär , der für Geldund Leben zu fürchten Grund hatte , begab sich eilends unter denSchutz der fremden Kanonen . Jeder Räuber im Großen , jeder„General "

, der mit seiner blutgierigen Söldnertruppe eine oder gleichmehrere Provinzen bis zum Weißbluten geschröpft hatte , zog, be-laden mit Schätzen , in Schanghai ein , sobald er genug hatte oderbefürchten mußte , daß eines nahen Tages seine Leuchte gegen besserenSold einfach ins gegnerische Lager überschwenken würden , nicht ohneihn selbst vorher um einen Kopf kürzer gemacht zu haben . So kam
zu dem Luxus und Reichtum der Fremden die Millionenflut der
gelben Abenteurer und Unternehmer jeder Art - Zwischen Liebe undTod , zwischen Verbrechen und wirbelnder Arbeit , spielt sich das Lebendieser Stadt ab , die nur noch mit einer einzigen anderen zu ver -
gleichen ist : mit Chikago .

Schon das äußere Bild der Stadt im fernen Osten gleicht demder westlichen Schwester . Der „Bund "
, die große Prunkstraße cmFluß , erinnert an die offene Straße am Michigan - See ; die Straßen ,die vom Bund in die Stadt hineinragen , wie die Nanking Road , andie Straßen des Loop .

Die verblüffendste Ähnlichkeit zwischen Chikago und Schanghaiaber liegt in ihrem Verbrechertum . Hier wie dort hat der unge -heure Reichtum zu besonderen Methoden geführt , seine Träger vonihm zu befreien . Hier wie dort ist die Menschenjagd zu einer wahrenIndustrie geworden , die mit allen Mitteln , auch den modernsten ,arbeitet und vor nichts zurückschreckt . Hier wie dort spielt das Autoeine große Rolle , und wilde Pistolengefechte zwischen den Verbrechernund der auf Motorrädern ihnen nachsetzenden Polizei sind längstkeine Seltenheit mehr . Genau so wie in Chikago haben sich auchdie einzelnen Banden Schanghais in die verschiedenen Stadtgebietegeteilt und wachen eifersüchtig darüber , daß keine der andern insGehege kommt . Beherrscht „Chin -Hung -Pang " oder die „BlauroteGesellschaft " die französische Konzession , so leben in dem , Jnter -nationalen Settlement " der Fremdenstadt gleich 2 Banden herrlichund in Freuden , die Chekiang - Bande und die Shantung - Bande . IhreJiamen haben sie von den Provinzen , aus denen sie ihre GefolgschaftUrsprung dieser Banden geht bis in längst ver -Schollene Zeiten zurück. So wurde die „Blaurote Gesellschaft " bereitsvor : 225 Jahren gegründet , als die Mandschu -Dvnastie die C'hing -Dy -nastie vom Throne stieß . Die Blauroten waren Patrioten , die den ge-beimen Kampf gegen die Osurpatoren auf Chinas Thron aufnahmen .L «,au l bc5 Jahrhunderte traten die politischen Ideale zurück,und d,e Ausbeutung des Lasters wurde das Ziel . Heute beherrsch :„Chin - Hung -Pang genau | o wie die berühmt -berüchtigten GangstersChikago das ganze Leben und Treiben eines großen Teils derSchanghaier ^ remde " stadt . vor allem das Glücksspiel , den Opium -und andern Rauschgifthandel . Jeder kennt die Namen ihrer Führerund die franzosi,che Polizei ist gezwungen , sie nicht nur zu chonen
'

sondern sogar mit ihr zu paktieren , daß sie , wie die Äl Capones Dia -monds und Morans der Ski,dt am Michigan - See . in allen Fragenund Fehden der lokalen Politik den Ausschlag geben
Obwohl es immer wieder einmal vorkommt , daß auch Kinderweißer Handelsherren entführt werden um von den verzweifeltenVätern ein Lösegeld zu erpressen beschränkt sich die Menschenjagdder „ Gangs " im wesentlichen auf den Raub ihrer gelben Stammes -genossen .- Viel Federlesens wird dabei nicht gemacht , wenn dasLösegeld aus sich warten läßt . Dem Entführten werden zunächstein oder beide Ohren , ein Finger oder die Nasenspitze abgeschnitten

und dieser „lebsrische " Gegenstand als sanfte Mahnung an denMann eingeschickt, der zu zahlen zögert . In den meisten Fällengenügt das , und das Lösegeld läuft prompt ein . Bleibt die Mah -
nung ohne Wirkung , dann freilich ist der Entführte in der Regelverloren und wird kalten Blutes getötet . Jede Polizeitrupp « derFremden ist gegen diese Mcnschcnrwuber -Organisationen hilflos .Das wissen diese selbst nur zu >gut und sammeln sich deshalb geradein den Konzessionen der Weißen . Manchmal gelingt es ihnen dortsogar , in dem Kreis der von der Polizei notgedrungen verwen¬deten gelben Hilfskräfte tatkräftige Mitarbeiter zu finden . Sokam man vor drei Jahren in Schanghai einem chinesischen Polizei -
dolmetsche ! darauf , daß er in aller Seelenruhe den Menschenfängernauf Grund seiner amtlichen Kenntnisse die Adressen und Lebens -
gewohnheiten besonders reicher chinesischer Kaufleute verriet , diedenn auch einer nach dem anderen überfallen und verschleppt wurden .Dieser seltsame Beruf der Menschenfängerei hat einen heut -zutage nicht weniger seltsamen „Gegenberuf " geschaffen. Man muhwissen , daß sich in Schanahai noch immer Hunderte , ja vielleichtTausende aus Sowjetvußland geflüchteter Russen herumtreiben ,gierig nach jeder Lsbensmöglich ' eit , die sich ihnen bietet . Die mei -sten von ihnen verhungern buchstäblich . Die grauenhaftesten Gestil -ten in d« r Bettlerwelt Schanghais sind Weiße , sind Russen . V 'el »leicht nirgendwo in der Welt schlägt die Flut der Verzweiflung so
haushohe Wellen . Kaum ein Blick trifft die brechenden Augen solcheines in Lumpen gehüllten Menschenwracks , das einmal vielleichtein ordenbedeckter Würdenträger am Zavenhafe oder ein hoher Offi »zier in den Armeen von Koltschak oder Semenoff aewesen ist. Nichtshaben all diese Weißrussen mehr zu verkaufen . Ihre Arbeit brauchtniemand , und so verkaufen die . in denen noch ein Rest von Kraftist . das Einzig « , rv^ s auf d«m Schanghaier Markt noch einigen Werthat : ihr Leben . Die Stadt hat eine kleine , aus zwei KompagnienWeißrussen bestehende „ A '-mee"

, die offiziell unter dem harmlosenNamen „ Besoldete Freiwillig «" geführt wird , in Wahrheit aber eineArt von Todestruppe ist, von der man im Ernstfall erwartet , daßsie dort steht , wo der Ted am Nächsten ist. Wenn nun «in reicherChinese sich an die Poli -« i um Schutz vor den Menschenräubern wen »det , dann leiht man ihm zwei oder drei dieser Todesritter . Siebieten sich auch sonst jedem Chinesen an . der sie bezahlen will . Man -cher von ihnen ist schon bei den Uebersällen durch einen i>" r „Gangs "
' m Dienste gefallen . Einer der fm .giWten Kalle dieser Chronik hatsich erst vor kurzem ereianet . Bei Hellem Tage wurde mitten aufder belebten Bubbling Well Noad die kaum erwachsene Techter eineschinesischen Millionärs überfallen . Der sie begleitende weißrussischeLeibwächter versuchte , sie zu schüt-en . Vergebens : sowohl er wiedas iung « Mädchen fielen den Kugeln der Menschenigger zum Opker .Es ist bezeichnend nir die Macht dieser geheimen Verbrecher -ailden . daß sowohl Weiße wie Gelbe es längst aufgegeben haben ,sie aktiv zu bekämpfen .

~ a im Gegenteil : immer mehr von dengraßen Handelsfirmen beider Rassen zahlen ' hnen . wenn sie esoffiziell auch nickt wahrhaben wallen , ein ..Abstandsgeld "
, das siedavor sichert , früher oder später ihre Geschäftskübrer . Kassierer aderKirmeninhaber in der Falle verschwinden zu seben . Und die Ban -diten kalten verhlü '

ke" derweise den einmal geschlossenen Pakt : wi«richtiggehende Ehrenmänner .

Gut pariert . Ein Engländer ritt mit einem Irland « über Land .Als sie an einem Galgen vorüberkamen , sagte der Engländer spi^ -tisch : „Pat , Ihr seht das Ding da . Wo wärt Ihr , wenn das nochin Gebrauch wäre ?" — „ Dann ritte ich jetzt allein , lautete dieprompte Antwort . (Argonaut ) .»Ii-
Grund zur Dankbarkeit . A . ( zu einem Bekannten ) : „ stch bin inso miesliekier Lage , kann meinen Verpflichtungen nicht nachkommen ".— B . : „Können aber noch Gott danken , daß Sie nicht einer IhrerGläubiger sind". (Kikeriki ) .

Ä-
Natürlich . „Sieh mal den hübschen Vogel , Großmama !" rief derkleine Hans , als er mit seiner Großmutter im Zoo war . — „Ja " ,^ Dam « , „und er schreit auch nicht wie gewiss» Jungen " .- „ Ach , erhielt sie zur Antwort , „ das ist nur , weil er nie ge -waschen wird '

( Haag '
sche Courant ) .

preiswert aber doch gut rauchen - sie werden also
lange suchen und schliesslich auch die neue ClUB
probieren . Dann werden sie begeistert sagen : Das
ist endlich die richtige 5 'b Pfennig -Zigarette ! 6 Stück 20 Pfff.
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Gebt dem KandwerK Arbeit.
Eine Kundgebung des Gewerbe-Vereins Karlsruhe.

Verfolgt nwm trte Geschichte des Gewerbes und Handwerks derSt « dt Karlsruhe an Hand der Annalen des Gewerbe - und Hond -
werkervereins , der vor hundert Iahren als Gewerbeoerein Karls -
ruhe gegründet wurde , so erkennt man die innige Verbundenheit
zwischen dem bodensässigen Gewerbe und Handwerk und der Ge¬meinde . Die Entwicklung beider zeigt im verflossenen Jahrhundertein Auf und Nieder , beein ' lilßt von der allgemeinen politischen und
wirtschaftlichen Entwicklung der Verhältnisse .

Die jetzige Krise der Wirtschaft und insbesondere des mittel -
ständischen Handwerks und Gewerbes und die Notlaae der Gemeinde
stellt alle Krisen der vergangenen Decenien in den Schatten . Konn -ten zum Beispiel in den Iahren 1850/1859 infolge der Not und Ar -mut , Arbeitslosigkeit und Teuerung viele tatkräftige Menschen . diearbeiten und leben wollten , nach Amerika auswandern so sind wir
heute , da Auswanderungsmöglichkeiten kaum mehr gegeben sind yaeiner Schicksalsgemeinschaft verbunden und zur Selbsthilfe ge-
zwungen .

Das Handwerk und die anderen Berufsstände find auf Gedeihund Verderb miteinander verbunden ,
sie miiss«-n sich gegenseitig helfen und u n t e r st ii t? e n , umdie Zeitverhältniss « erträglicher zu gestalten und einem neuen Auf -
stieg der Wirtschaft die Bahn zu ebnen , awonsten ein jäher bitterer
Zusammenbruch unserer Wirtschaft , unserer Kultur und unserer sozio-len Einrichtungen wie überhaupt unseres ganzen Volkes und Staats -
wesens nicht abzuwenden sein wird .

Die Erkenntnis dieser Zusammenhänge kam deutlich in der100 . Generalversammlung des Gewerbe - und Handwerkervereins
Karlsruhe am 29. September im Coloffeum zum Ausdruck .

Mit der Erkenntnis allein , die zweifellos in die weitesten Kreisedes Volkes auch schon eingedrungen ist. ist es aber nicht getan . NurTaten können das furchtbare Schicksalsrad des dvuischen Volkes
herumdrehen , und Arbeit und Brot statt immer neue Not und neuesElend für unser Volk schaffen.

Das kann vornehmlich durch Erteilung von Aufträgen geschehen.
Wohl kann auch durch geldlich « Zuwendung durch Naturalunter -
stlltzung in etwa vorübergehenden Notständen in den Kreisen der Ar¬

beitslosen abgeholfen werden , doch wird damit keine Arbeit undkein Verdienst gescha ' fen,' nur diese allein können Not und Ver --
zweiflung der Mitmenschen wirklich bahnen . Es wäre daher auchfalsch, eine Linderung der Not der Arbeitslosen zu erkaufen mit einerweiteren Schrumpfung der Wirtschaft , der weiteren Vernichtungselbständiger Existenzen .

Werkstätten , in denen früher 10 bis 15 Gesellen und Arbeiter
Verdienst für ihre Familie fanden , sind heute kaum nock> in der
Lage , zwei bis drei Gehilfen zu beschäftigen . In vielen Betrieben
steht nur noch der Meister allein mit einem Lehrling .

Werden Austräge erteilt , so können wieder Arbeitskräfte
eingestellt

und von diesen die bangen Sorgen um die Ernährung ihrer Familie
genommen werden . Erhöht sich damit der Umsatz, so steigert
sich auch wieder die Steuerkraft , die schon so weit
versickert ist, das, kaum mehr Abgaben geleistet weiden können und
der Gang zum ^ ürsorgeamt für manchen ehrbaren , arbeitsfreudigenund arbeitswilligen selbständigen Handwerker notwendig wird , nur
um nicht seine Familie hungern lassen *u müssen . Beschaffung von
Arbeit ist und wird also die edelste Selbstbild des deutschen Volkes
sein wenn es in allen seinen Ständen wieder emporzukommen ge -
willt ist.

Aber auch eine zweite Bitte und Mahnung : Manchen Betr ' eben
könnte noch die Möglichkeit der Neueinstelluna von Arbeitskräften
gegeben werden , wenn die buhen Austen stände herein¬
gebracht und damit die fli ' ssigen Betriebskavitalien zur An ?* ^ «
fung von Rohvrodukten . zur Auszahlung von Löhnen und ;ur Be -
aleichung der Steuern und Abgaben verstärkt würden . Säm sich«
Schuldner , die noch zahlen können sollten doch zu einer richtigeren
Beurteilung der momentanen Verhältnisse gelangen und durch « ls «
baldige Zahlung von verfallenen Nennungen und Ausgleich von
alten Vervslickiiungsn noch vor den Wintermonaten die Lage zuverbessern helfen .

Die Generalversammlung des Gewerbe - und Handwerkervereins
war der Ueberzeuguno . dast bei allseitigem auten Willen zur Auf -
bauarbeit , gerecktem Verständnis und aeaenseitiger Hilfe auch die
heutige schwere Notzeit überwunden werden kann .

Aus 0er LandesyauplslaSl .
Karlsruhe , den 6. Oktober 1931.

Der Fälligkeitstermin der Aufwertungs -
Hypotheken.

Gegen Verlängerung des Termins vom 1. Januar 1332.
Die Führer des Sparbundes und der Volksrecht -Partei haben in

ein « Eingabe an das Reichsjustizministerium darum gebeten , dah
von einer Hinausschiebung des Fälligkeitstermins des 1. Januar
1932 für die Aufwertungshypotheken Abstand genommen werden
möge . Die Eingabe weist darauf hin , dah sehr häufig die alten
Hypothekengläubiger sich in viel schlechteren finanziellen Verhäli -
nissen befinden und vielfach hilfsbedürftiger find als die Schuldner .
Es wäre ein unerhörtes Unrecht , so heigt es in der Eingabe , wenn
in solchen Fällen , wo die Not die Gläubiger zur Kündigung ver -
anlaßt hat , die Schuldner erneut in einseitiger Weise geschürt wür -
den . In anderen Fällen sei es durchaus möglich , dast die Schuldner
auf dem Wege der gütlichen Vereinbarung mit den Gläubigern zum
Ziele kommen können . Es sei höchste Zeit geworden , dast die Schuld¬
ner sich abgewöhnen , in einseitiger Weise den Schutz der Geset--
«ebung für sich in Anspruch zu nehmen . In Württemberg haben die
Landesverbände des Sparerbundes und der Haus - und Grundbesitzer »
vereine « ine Abmachung getroffen , wonach beide Organisationen ihre
Mitglieder auf den Weg gütlicher Vereinbarung verwiesen haben
u?.d in schwierigen Fällen eine schiedsgerichtliche Lösung durch die
beiden Landesorganisationen in Aussicht genommen haben . Bis
heute sei dieses Schiedsgericht nicht in einem einzigen Falle anaeru -
fen worden , woraus der Schluß gezogen werden könne , daß in
allen Fällen eine gütliche Vereinbarung zwischen den Gläubigern
und den Schuldnern auf dem unmittelbaren Wege erreicht worden
ist. Daraus ergebe sich die Ueber ' lüsswkeit eines erneuten Eingrei¬
fens des Gesetzgebers zugunsten der Schuldner . Das Rcichsjustiz -
Ministerium wird deshalb gebeten , die Terminverlängerung abzu -
lehnen und die Schuldner auf den Weg der gütlichen Vereinbarung ,
nötigenfalls unter Vermittlung der Organisationen des Sparer -
bundes und der Haus - und Grundbesitzeroerein « zu verweisen .

★
Ehrung . In der Hauptausschustsitzung des Verkehrsvereins vom

29. v . M . ist der langjährige 1 . Vorsitzende des Pfälzerwaldvereins
Karlsruhe . Kaufmann Karl K r u m r e y , der feinen Wohnsitz von
hier nach seiner Heimatgemeinde Haardt bei Neustadt in der Pfalz
zurückverlegt hat , in Anerkennung seiner hsroorragenden Verdienste
um die Förderung der Interessen des hiesigen Verkehrsvereins ,
namentlich durch die Pflege der badisch- pfälzischsn Beziehungen , zum
austerordentlichen fördernden Mitglied des Verkehrsvereins ehren -
halber ernannt worden . Herr Krumrey bat an dem guten Gelingen
der bndisch pfälzischen Heimattage , die der Verkehrsverein in den
Iahren 1925, 1926 und 1927 veranstaltete , und der badisch -pfälzischen
Heimatabende , die später im Rahmen der „Karlsruher Herbsttagc ''
stattfanden , grosten Anteil . Er ist aber auch einer der rührigsten
Ortsgruppenuorsitz ^nden der Pfälzerwaldvereine gewesen , die auf
seinen Ruf sehr oft hierher gekommen sind , um die landsmannschaft -
lichen Buchungen zu pflegen und unserer S adt neu« Freunde und
Anhänger zu gewinnen .

Schweres Autounglück . Wie aus Lahr gemeldet wird , stießen
auf der Landstraße bei Dinglingen zwei Auto zusammenDie K2jährig « Witwe Wertheimex aus Karlsruhe erlitt
einen schweren Schädelbruch und mußte lebensgefährlich verletztins Krankenhaus Lahr verbracht werden . Die übrigen Per

'
onen

kamen mit leichteren Verletzungen davon . Die Autos wurden zerstört .
Das Oktobrrprogramm im Kassee -Kabarett Roland . Womit an¬

fangen ? Beginnen wir mit der letzten Nummer , sie hat wegen ihrer
Eigenart einigen Anspruch darauf . „Damen - Rad rennen ausder Bühne !" U-niter den Klängen des Eladiatorenmavsches trip -

fieln
12 entzückende Beinchen auf di« Bühne und werden von dem

rüheren Rennfahrer Fritz Günther , der das Amt des Schiedsrichters
inns hat , der Reih « nach vorgestellt . Köln , Berlin , Hamburg . Stettin ,
Pommern , ja Württemberg ist sogar vertreten . Eine kurz« Er -
klärung des Managers , ein greller Pfiff und schon sau >«n sechs gut
gewachsene Mädchenbein « wie besessen auf dem fabelhaft konstruierten
HometrainerapMrat einen Kilometer , das Eröffnungsrennen herun -
ter — Endspurt ! Der Schiedsrichter verkündet die Siegerin , es folgtein Ausscheidungsfahren und zum Schluß ein Rennen über 10 Kilo -
meter mit Punktwertung . Welch großes Interesse das Publikum den»
Rennen entgegenbringt , beweisen die vielen Prämien , die für den
Spurt eines jeden Kilometers gestiftet werden . Eine wirkliche Freudedic >e sportbegeisterten Girls und noch mehr das direkt fiebernde
Publikum beobachten zu können . Aber nicht nur diese Darbietung ,auch das gesamte übrige Programm verdient als erstklassig br,eich °
net zu werden . Da ist Ehariotte Frick , eine äußerst charmanteSoubrette mit guter Stimme , die großen Beifall erntet . M a r g aund Mia Karna sind zwei wirklich talentierte schlank gewachsene
Tänzerinnen , die uns in geschmackvollen Kostümen Tänze vorjübren ,die große Schule verraten . Hans Kiefor , ein lustiger Rhein -
länder . ist der Conferencier des Abends . Er bringt viel Stimmungins Haus . In seinem Sketch mit seiner eleganten Partnerin werdenim wahrsten Sinne des Wortes Tränen gelacht . Mit Kurt Adamwurde ein « neue Hauskapelle verpflichtet , die am guten Gelingen desAbends einen großen Anteil hat . Was diese 6 Iaz, - Künstler an
Rhythmus hervorzaubern , wissen am besten di« Tanzenden .zu
schätzen . Als Einlage hörten wir noch klassische Jazzmusik , die mit
großem Beifall aufgenommen wurde . Es ist wirklich ein amüsanterAbend , den man im Kasfee -Kabarett Roland verbringt .

Der erste diesjährige Obstmarkt der Badischen Landwirtschaft ?»
kirmmer findet am Donnerstag und Freitag , den 8 . und 9 . Oktober
vormittags 8 Uhr beginnend im Kaffee Nowack tEttlingerstraße )
statt . (Siehe Anzeige in der Dienstag -Morgenausgabe .)

Die Hand in der Prägmaschine . Eine ledige , 17 Jahre alte
Hüssarbeiterin aus Teutschneureut erlitt am Montagmorgen in
einem Blechpackungswerk dadurch einen Unfall , daß sie die linke
Hand in « ine Prägmaschine brachte. Sie erlitt Quetschungen anden drei mittleren Fingern und mußte ins Städt . Krankenhaus
aufgenommen werden .

Verkehrsunfälle . Am Montag mittag fuhr ein Motorradfahreraus Unvorsichtigkeit eine ledige Stenotypistin aus Durlach an , dieim Begriffe war , zu Fuß mit einem Fahrrad die Kaiserstraße zuüberqueren . Beide kamen zu Fall ; die Stenotypistin erlitt Schürf -
wunden , der Kraftfahrer blieb unverletzt , jedoch wurde seine Maschine
erheblich beschädigt . — Am Montag nachmittag kam es Ecke Kaiser -allee und Körnerstraße zum Zusammenstoß zwischen einem Möbel -
wagen und einem Straßenbahnzug der Linie 1 . Aufbeiden Seiten enstand Sachschaden . Die Schuldsrage bedarf noch der
Klärung .

Diebstähle . In einem Hause der Kantstraße wurden am Montagnachmittag vier Mansarden vermutlich mittels Nachschlüsselsgeöffnet . Dem unbekannten Täter fielen Geldbeträge in Höhe von37 Mark in die Hände . — Ueber Sonntag wurden in Karlsruhe
mehrere Farraddiebstähle ausgeführt . — Einem Lehrmädchenwurde aus dem Gang der Handelsschule hier ein Mantel im Wert
von 2t> Mark gestohlen .

Laienspiel . Interessenten von Latenspiclen wird es interessieren , da !-im Lesesaal des Jugendheims . Rüppurrerstras !« 50, zu eiiu ' rn La -ienspiel -kreis eingeladen wird . Näheres ist ans der Anzeige in der vorliegendenAusgabe »u ersehen .

Beilagen - Hinweis .
Der heutigen Ausgabe liegt eh , Prospekt der Firma JndustrieoerlaaSpäth u . Linde , Berlin W . 10, über eine neu « Zeitschrist „Der Kurz -berichter " bei . den wir der Ainmerksamkeit unserer Leier empfehlen .

Deutsche Polizeihundemeifterschasten 1831.
Die deutsche Polizeihundemeisterschaft 1931 (Deutsche Leistung?-

siogerprllfung 1931) wurde vom Verein für Deutsche Schäferhunde
„S .V.", Sitz Berlin in diesem Jahre in Jena (Thür .) am 3. u. 4Oktober 1931 zur Durchführung gebracht.

Baden war durch die beiden Polizeihunde Kauz v . Blasien -
berg PH . (Führer Herr Hans Stiersdorßcr , Karlsruhe ) und Amorv. Alloekurhaus PH (Führer Herr Dr . Berberich . Baden -Baden )vertreten Diese beiden als ganz ausgezeichnet bekannten Hunde ,welche vom Landesverband Baden des Vereins für deutsche Schäfer »
Hunde „S .V .

" gestellt wurden , konnten die in sie gesetzten Hoffnun -
gen , die Meisterschaft wieder nach Baden zu bringen , leider nicht
erfüllen .

Der als Favorit startend « Kauz und sein Führer waren von
Pech verfolgt . Nachdem Kauz die ersten drei Winkel der ersten Spur
vorbildlich ausgeschafft hatte , traf er beim vierten Winkel auf die
Straße Jena —Amerbach . welche unser Führer ca . 15 Minuten vor »
her mit Kauz selvst passiert hatte , so daß die auf dieser Straße 154
Stunden vorher gelegte Spur von der des badischen Führers über »
deckt und eine Weitersuche unmöglich war .

Als Kauz zur zweiten Spur antreten mustte , wurde er auf den
Weg zum Spuransatz von einem anderen Hund angefallen , der ihmdas linke Ohr durch und durch bist. Ein Ansetzen an der Spur mit
dem überaus stark blutenden Hunde war demnach aussichtslos . Das
Endergebnis für Kauz war am ersten Tag , daß er an letzter Stelle
in der Liste der 30 teilnehmenden Hunde als vollkommen aussichts -
los rangierte . Dagegen hat sich Amor am ersten Tage sehr gut ge-
halten und sich in der Spitzengruppe einen aussichtsreichen Platz ge-
sichert.

Am 2. Tag war Kauz wieder ganz gut erholt . Nun bewies
Kauz seine große Klasse . Es gelang ihm trotz seiner empfindlichen
Verletzung die beste Tageslei st ung der gesamten 30 Teil -
nchmer zu erzielen . Und was kaum noch für möglich gehalten wurdp :
er konnte sich noch die zweithöchste Bewertung ..Sehr aut " an ersterStelle der Mittelgruppe .,Sg .

" 16 erkämpfen . Dieser Erfolg ist um -
somehr $\> schätzen , da dem Führer von Kauz , Herrn Stierstorfer ,gleich nach Erledigung tyn ersten Uebung des zweiten Tages , von
einem Hund selbst die rechte Hand durchbissen wurde . Mit zäher
Energie hielt er aber tyn ganzen Tag durch , so daß dieses unter
so vielen mißlichen Umständen erzielte Resultat als ganü ausge -
zeichnet und hervorra -gend bezeichnet werden darf .

Amor , der am zweiten Tag infolge Müdigkeit sehr a &ffet , konnte
auf Grund seiner schönen Leistungen 'des ersten Tages , noch die dritt -
höchste Bewertung „Gut " an 26 . Stelle zuertannt werden .

Sinfoniekvnzerte des Bad. Landestheaters .
Wieder ruft das Badische Landestheater zum Besuch seinerdiesrvinterlichen Sinfoniekonzerte auf . Auch über dies« Artder Musikpflege sind schwere Notzeiten hereingebrochen. So mußteim Hinblick auf die wirtschaftlichen Verhältnisse deren Zahl leider

auf acht Abende beschränkt werden, andererseits aber kündigt das
Generalprogramm in Verbindung mit einer wesentlichen Preis -
ermäßigung , für die ein großer Teil von Musikfreunden sicher dankbar
sein wird , gerade heuer soviel Gutes an , daß schon deswegen die Ver-
anstaltungen die Sympathie aller Konzertbesucher finden sollten.Zudem gilt es ja jetzt mehr denn je , ein» kulturelles Gut zu erhalten
Helfen , das bisher seit einer stolzen Reihe von Jahrzehnten den Mit -tel - und Kristallationspunkt bester musikalischer Betätigung in der
Landeshauptstadt abgegeben hat .

Das Wiederauftreten Nathan Milsteins bildet das Er¬
eignis des ersten Konzertes am 21 . Oktober . Auf diesen so schnell
berühmt gewordenen Geiger folgt am 4. November D u s o l i n a
G i a n n i n i , eine nicht minder international anerkannte Sängerin ,als Solistin . Von weiteren bedeutenden Künststlern sind u . a . der
Cellist P i a t i g o r s k y , sehr geschätzt als Mitwirkender bei den Ba -
den-Badener Kammermusikfesten und vor allem Edwin Fischer
verpflichtet , dessen Pianistentum noch stets ungewöhnliches Aufsehen
erregte .

Di « Spielplanfolge selbst sieht eine glückliche Mischung von klas-
sisch -romantischer und auch modernerer Literatur vor . Die Gesamt -
leitung der Abende liegt wiederum in der Hand von Generalmusik -
direktor I o s e f K r i p s .

'
doch wird er im rv Konzert (16 . Dezember )den Taktstock an Rudolf Schwarz abgeben , während die vor -

letzte Veranstaltung (23. März ) sogar Fritz Busch als prominen -
ten Gastdirigent ans Pult führt . Das letzte Konzert wird Richard
Strauß dirigieren . Jedenfalls mag schon dieser kurze Ueberblick
allen Interessenten der Sinfoniekonzerte , ihren langjährigen Abon -
nenten und solchen , die es erst werden wollen , willkommener Anlaß
sein , sich nun rechtzeitig an der Kasse des Landestheaters Plätze zusichern.

Voranzeigen der Veranstalter .
""

)
Dr . Nachte », der bekannt « Südamerikaforscher berichtet am kommend ««

Donnerstag , den 8 . Oktober , Wer seine letzte gesahreureichc Exveditionund »eigi seinen Jnidianer - Ulan . Dieser Film lief bereits mit «rohem
Erfolge in vielen deutschen Städten , auch in Amerika . Skandinavien undweiterem Ausland . Um den Besuch jedermann möglich »n machen , wurdendie E ntrittspreise äußerst niedrig angesetzt : im Saal wevden . vielfachenWünschen entsprechend , auch numerierte Plätze ausgegeben . VorverkaufIn der Musikalienhandlung Kurt Neufeld l . Waldstraste 81 . und in »er
Buchhandlung Bielefeld , am Marktplatz . — Es sei anch an dieser Stelledarauf aufmerksam , gemacht , datz dieser Kllm --Bortraa nur ein Malstattfindet nnd Mar Donnerstag , abends 8 Uhr , im Einirachtsaale : daer heikle Bilder nnd Themen aus dem Liebesleben der Indianer bringt ,ist dcr Eintritt nur erwachsenen Personen über 18 Jahren gestaltet .Klavierabend Hedwig Schleicher . Diese junge Heidelberger Pianistin ,die im vorigen Jahr bei ihrem Klavierabend in Mannheim , Hei beider »und Ludwigshaken beträchtliches Anflehen erregte , wird sich Dienstag d<n13. Oktober , abends 8 Uhr . im Nathaussaale auch der hiesigen Nimiik-
gemeinde erstmalig vorstellen . Die Presse spricht von einer bewunbernngs «
mündigen Künstlerin und rühmt ihren » üancewcichen Anschlag , ihr ..ge¬diegenes pianistisches Rüsiüeng von erlesenem Geschmack "

, ihren vrachtigeuwarmen , beseelten Ton und spricht von einem lohnenden Abend — TieKomertdirekttvn Knri Nenseldt hat die Vorbereitung dieses Einsübrnngs »
Konzertes übernommen .

Filmschau .
) ( Badische Lichtspiele Im Konzertbaus . In di»I«m « « »w feiert Teutsch¬land die 7(* »jährw « WieSerkebr des Todestage .-! der MarkarkifinElisabeth von Thüringen . In öer gesamten deutsche » Presselesen wir kuiturgelchichtlichc Abhandlungen ,md Autsäbe . welche dasLeben und die heroischen Lerstungen der gröüicn Wohltäterin des 18 . Jahr -

Hunderts »um Inhalt haben . Ju jedem cdeldenkenden Menschen lebt einStück von der Wesensart dieser « rohen , mildtätigen Frau , die ihr höchstesAtel und die Erfüllung ihrer Leben sau Wabe dann Iah , den Armen undBedrückten ihre Hand zu reichen , zu helfen und zu trösten . Und wie seit -
lam verwandt erscheinen uns die Fahre , in welchen Elisabeth lebte undwirkte , mit der von politischen und wirtschaftlichen Gegensätzen , bittersterArmut nnd gröbten Reichtums erfüllten Gegenwart . Aus diefein G «-
danken heraus schuf die Leo - Film gesellichast München einWerk , ivelches in der eindrucksvollen und vlastisch -wahrwirkenden Hand¬lung unter Zuhilfenahme modernster künstlerischer und techni ' cher Mitteldas Leben und Wirken dieser Samariterin des 13 . Jahrhundei -tsschildert . In retchgeschmiickten T »euen » eht die ganze Zvitepoche von d« r
Kindheit Elisabeths bis zu ihrem Tode an dem Anqe des Beschauer »
vorüber . Unparns weite Ebenen grünen : hoch ragt die Wartburg , vondeT die heilige Elisabeth , die Minnesäuger un >d Kreuzritter hernieder «
fielen . StUnmuugsnoll leuchte « die goldenen Gefilde Italiens entgegen :AssD . des hl Franziskus DomizU , die mnsiische Welt von Poriinneula .das edle Perugia . Die Kreuzbnrz , Neuenbürg . Kloster Neinhardtsbrunn
Mvd viele andere » htitvriichen Lrte versetzen den Beschauer in romantische
Stimmung . Mit gröüteui Geschick verstand es der Künstler , dieie Erin¬nerungen mit den spielszenen zu verknüpfen , so dast das auch technischhervorragende Werk Anspruch aus Hiin»ri >ch getreue Darstellung detiElilabech -Zettalters erheben kann . Der Film konunt ab Mittwoch , den7. Oktober , in de » Badische » Licht ' vielen im Städtischen KouserdbauS«mit großer mwstkalischer Umrahmung »ur Vorführung . Kl —x.Reftde » z-Lichtipi »le . Waldstrahe AI . Am Mittwoch findet die mit Span -
niing erwartete PremiSre des 1 . deutschen Zon - und Svrech -Kriegsi ' lnr :„Donau ?» on t" lDie Hölle von Berd -nn ) statt . Die Regie lag tu denbewährten Häuten von Heinz Paul , der mit seinem 1. Kreasfilm IVertnm )vor Jahre » in stnnnner Fassung schon einer , arohen Erfolg erzielte . DieKrtlken besagen einstimmig , da « dieser Tonfilm , der in alleiniger Erst -auirührnng von der Direktion der Residenz -Lichtspiele ab heute nach hiergebracht wurde , der echteste unter allen bisliertgen Krieassilmen ist . Wie .damals in Wirklichkeit , so führen hier nn die Erstürm er des FortsHauptmann Haupt nnd Leutnant Radtke die Sturmkolonnen . Dieser
Angriff ist das wirklichkettsnaheste . erschütterndste und ergreifendste , wasjemals in einem Kricgsnlm gezeigt worden i-ft. An ? diese Ueberrumplnn «war die Besawma des heifuimitrittenen Forts nicht geiaht . Es in einHodelied beut ' che? Tapferkeit , das hier oezeigt wird , schmucklos , gewaltig ,erhebend trotz allen Granens . Der Film ist für Jugendliche freigegeben ,dieselben haben Nlachmitta« s »ur ersten Vorstellung um 3 .00 Uhr evmähigteEintrittspreise .

Sie können ohne grosse Mühe

100 Mark gewinnen !
Das große , unterhaltende Preisausschreiben der
Badischen Presse mit 600 Mark Oesamtpreisen
gibt Ihnen diese heute so willkommene Möglichkeit ,

103 Warnen 3U stiften ?
Das ist für Sie nicht schwer , nicht mehr als ein
kurzweiliges Gedächtnistraining und warum sollten
Sie nicht den ersten Preis erhalten ?
Einsendungen zu unserem Preisausschreiben wer¬
den bis Montag , den 12. Oktober , entgegengenom¬
men . Sonderdrucke von „ 103 Namen werden ge¬
sucht " sind in allen Geschäftsstellen der Badischen
Presse kostenlos erhältlich .

warum sie Bestecke und Küchenmesser gerne im Spezialgeschäft von Kl " £ fc. t3E kauft (Waldstraße 41 , nebenCafä Nagel ) . — Als erfahrene Einkäuferin wird sie Ihnen sagen , daß bei Kratz Bestecke etc . fachmännisch
bearbeitet werden und nur der Fachmann die richtigen Qualitäten in diesen Vertrauensartikeln führen kanr^
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wiitschaffs-ZeitungDer Reichsbankstatus weiter gebessert.
Diskonterhöhung nicht aktuell . — Effekten schwächer .

Berlin , 6. Okt . (Eigenbericht .) Der freie Effektenhandelvon Büro iu Büro geht weiter , ohne Äatz infolge des Kursnennungs -Verbotes über die Kurse , zu denen Abschlüsse getätigt worden sind,berichtet werden darf . Unter dem Eindruck der flauen Auslands ^börsen war die
Tendenz heute wieder schwächer .
Farben waren gehalten , dagegen lagen Reichsbankanteile matt .Lproi . Goldpfandbriefe konnten sich aus unveränderter Basis be-haupten . Wir konnten bereits gestern berichten , daß in zuständigenKreisen Erwägungen schweben, ob bei ausländischen Effekt eiwer -kaufen weiterhin Devisen zur Verfügung gestellt werden oder nicht .Auch die BankiervereinigAng wird hierüber morgen beraten . Durcheine Vcrkaufssperre für Effekten , die aus dem Ausland geliefertwerden , wäre ein Haupthindernis für die Bör >sensch !iehung beseitigt .Naturgemäß mü '

gte hier eine Einmütigkeit aller Banken und Privat 'bankiers bestehen . Die Berliner Privatbankiers werden heute nach-mittag zusammentreten , um über die Lage zu beraten . Die Plenar¬sitzung des Bör 'envorstandes wird voraussichtlich morgen stattfinden .Hier wird auch wie wir hören , eine Hinausschiebung des Differenz -Zahltages vom
'
10 . auf den 21. Oktober vorgeschlagen werden .Am Geldmarkt

erforderte tägliches Geld 8 .5—10.5 Prozent . Die Demsenposition derReichsbank Hai sich weiterhin gebessert . Die Abzüge betru -gen gestern nur nach wenige Millionen RM . Auch die übrig « Bean -
spruchung des Institutes wird als tragbar bezeichnet , so daß wohl
weder sn Diskonterhöhungen noch an Kreditrestriktionen ,
wie sie vereinzelt in der Oeffentlichkeit angedeutet wurden , gedachtwird . Eine andere Frage wäre , ob die Reichsbank sich bei einer wei¬teren säumigen Ablieferung der Devisen seitens der Exporthandels -firmen eine individuelle Handhabung der Kreditpolitik diesen Firmengegenüber vorbehält .

-S-
Die Schwierigkeiten der Regierung — man erwartet für mor -Pen eine Gefamtdemission des Kabinetts — mahnten ,>»tt Zurück¬haltung . Biel Beachtung fand auch heute wieder der geplante SchrittHoovers . doch liegt Genaueres von den Beratungen im Weihen Hausenoch nicht vor . In amerikanischen Bankkreiien geht das Gerücht , daßHoover beabsichtige , das Moratorium um drei Jahre zuv e r l ä n g e r n . Sehr bedauerlich ist, daß gerade jetzt bei diesenVerhandlungen Deutschland einen Freund durch den Ted des Se¬nators -'Ji orr ow der immer großes Verständnis für internationaleProbleme gezeigt hat und der gerade in der nächsten Zeit als Be -ra .er der amenkarmchen Regierung wichtige Aufgaben erfüllen sollte ,verloren hat . Es scheint aber doch daß die

Verhandlungen In Newyork beschleunigt durchgeführt werdenin der Erkenntnis , daß Eile am Platze ist. und das ist wohl auch
mä A

°
ge ^ rho

m ® erIaufe einC ° uch kurs¬

ier jäää £ r ÄÄ ? erö ÜTbankenleiter in Basel zu unterbreitengedenk/ ^ ^ »l^kannt : Es soll sich um eine »evenke. wird folgendes be-
Anleihe von I Milliarde Dollar an die B .I.Zbandeln , die zu zwei Drittel von den Vereiniai °» r- i * veinem Drittel von Frankreich gegeben mTr£ tt nJ % ™Un u "b©rund dieser Anleihe Koldzertifikate ausgeben und Q
roarttg in Schwierigkeiten befindlichen Emissionsbanken ^Bank von England und der Reichsbank , leihen . Dieser VlanNewyork reichlich erwogen worden und er habe die Zust immun « deramerikanischen Hauptbanken und der Federal - Reserve - Banf ^ ^ ?,^Die Deutsche Reichsbank nimmt in ihrer Kredit , und ^ visen^ tt ^zedenfalls weiter eine abwartende Haltung ein . lenpolink
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Der Schiedsausschuss gebildet .
Sfl 'fk 6

*Vp ~ ;t„ F ct Präsident der BIZ . bat zum Vorsibenden des* Ä . ® ® 'UI6#ltwMo « inen # zwischen Teutschland und den Gläu -voraciciienen SchiedsauSschusses . Markus Äalleuberg .^ , 5Ü !!» .^ bllre » dem Aurschub an : Der Engländer Me . Kiti -s i ck un » Kran , Urb t «-Berlin . Tie erstc Sitzung de .« « USichusses sollin der zwenen Hälfte dieier Woche tn Berlin stattlinden .
preisermÄssigung Keim Internationalen Schienenkartell .

, Briisscl . ^. £ In
^6er Londoner Sitzung des InternationalenSchienenkartells ' w 'irde beschlossen, au der Psuiid - öakturicrungunter Zuarundelegung dcsi ^ uldpfuiides weiter fest, »halten . Gleichzeitigwurde beschlossen, ab 1. Oktober b* . Js . die Preise um in Goldschillinguro Tonne zu eruiavigen .

13 amerikanische Banken heute geschlossen .
. . WTB . Rewoork , 8. Okt . Die Franklin -Trust - Eomo . In Philadelphia ,^le 4 Zweistellen unterhält und über Anlagen in Höhe 0011 22 Mill . Toi .rat oerfiigt , hat :bre StWltei fftt die Taiter de » bentigen Tages peschlos-18 andere Banken , «te Mehr,abl davon in Penniiloauien und West,^ lrginien und die andere » im ^lttttelweften . haben die gleiche Äabnabine»etrossen .

23000 kg . Fische aus Bodensee und Rhein .
. . Im August haben im deutschen Bodensee - nnd Rheingebiet deutschebischer insgesamt L7 »00 Äg - Sische. die eine »Vert von 48 300 RM .

«darstellen , an Land gebracht. Mengen - und wertmätzlg den Höchsten Er¬trag erbrachten Blauselchen mit S090 Kg iml Werte von 200 NM . AnBaricheu wurde » « 700 Kg . lWert « au Weibischen 3 9U0 Kg.' 1100 RM . ) . an ©echten 2 200 Hfl . . <42 J? an Korellen 1 700 Kg.5 800 an Langfischen 1400 Kg. (3 200 NM . ) und an Sandfelchen1 300 Äg . (2 600 RM . ) gelangen .
(
l
;

Der Kaliabsatz im September .
Berlin . 5. Okt . Die Abladungen der zum Tentschen Kalisyndikat ge<körenden Kaliwerke im September 1031 betragen 882 ODO DovvelzentnerReiukali gegenüber 1268 000 Tovvelzeniner im gleichen Monat des Bor -Jahres .
In den ersten fttuf Monaten des lausenden Tiingejahres lMai -Sev -tember » betrugen die Abladungen S21S000 Douvelzentner gegen 4 084 000Doppelzentner im Vorjahr ..

Banken und Geldwesen .
Kernige Restandverniindernna der landwirtschaftlichen Genossenfchaf »te» im September . Nach der Statistik des Reichsverbandes der Deutschenlandwirtschaftlichen Gcnvsscuschasten — Raisfeisen — bestanden am 1Oktober insgesamt 40 71 » landwirtschaftliche Genossenschaften . Das be«deutet eine eflektive Bestandvirmtnöerung von 7 <»ienossciischaftcn . DieRückgänge wäre « wieder bei de» Spar » und Darlehenskassen lehr starkEiner Nengründuua stehe » 22 Abgänge gegenüber . Die Bezugs - und Ab -satzaenossenschaften lind mit 15 Abgängen und nur 8 Neugrlludungenrückgängig . Bei den Molkereigenossenschaften bat sich die aufsteigendeTeivdeiiz bei 21 Zugängen und nur 3 Auslösungen fortgesetzt . Insgesamtliehen im seotember ö."> Zugängen 62 Auslösungen gegenüber .Sckweizerisch - araeniimsche Hnoothekenbauk . — Starke Verluste dnrchBalntakrtse . Auf Antrag des Berwaltunasrates belchlotz die GB . . wieuns ans Basel gemeldet wird , die ursprünglich mit iechs statt zehn Pro -, e» t vorgeschlagene Dividende wieder auszuheben und denGewinn vorzutragen . Veranlagt wurde der Beschluß durch die Verlusteiinolge des Peso -RückgangeS und der Psundentwertung , die die Reservendes Unternehmens ganz aufgezehrt und auch das Aktienkapital in ivtit -leidenfchaft gezogen haben .

Goldansfnhrfperre auch ln der Sowietnnion . Angesichts der gegen -wartigen Lage auf dem Weltgoldmarkte bat die Sowjetregierung sie Ans -fuhr von russischem Gold gesperrt . Wann die Soerrsrist abläuft , ist » ochnicht bekannt . Hingegen soll die Ausfuhr von Silber und Plann weitergetätigt werben .

Industrie und Handel.
r vIi ® dem Waldliofkonzern . Bei der Pavierfavrtk Balenfnrtsind die Rohelnnahmen von 10 .28 auf 9.00 Mill . RM „ der Betriebsaus -wawd von 10.24 aus ».38 Mill . NHII . zurückgegangen . Nachdem noch imBoriahr ein Gewinn von 78 138 RM . ausgewiesen wunde , ergibt sich fürM ein .® e r I u ft von 211 055 NM . Das Aktienkapital von 4 Mill .•HM . erhalt also wiederum keine Dividende . Zn der Bilanz erscheinena Vorräte 2 .1« ( 1.8P) . Auhenftände 0 .98 (0.»6) , flüssige Mittel 0 .07[0.24 ), Anlagen 3.W (4 .22 ) Miß . RM . . andererseits Wechsel 0.88 (0.41) .Banken 1.72 ( 1.71 ) , Gläubiger 0.48 (0 .Z7) Mill . ZtM . '
S, r

e
«Ä 6c" ' Gebr . Bans , AG . Die 0 . GB . »er Gesellschaft ,' ntJ & lLf , ? " • GB , anschloß , «ene » m!gte die Sanierung 'durch Aktien -^ !!^ . Nachwahl » »« . In der a . o . GB . wurde mit 877aliungeu beschlossen , das Grundkapiiol derM ^ schait vm, 120 000 NM . auf 60 000 NM . b e r a b z u I e b e u . 3* dec2fl mSS <r! fl - November pro Aktie eine Zuzablun « vonwie Ä ' ^ slÄtstsbericht ist zu entnehmen , dah das Werk ,? Gicsiereien , unter den Zeitverhältnissen zu leiöcu hatte .SerbinhnJKä ™ t,' einen gröberen Teil der lausendeniabren

^
in fo das! .sich »er Berlustvortrag aus den Vor .« um eine kleine Summe verrinaern konnte .!>?» » "«rm . Adolf Gras in LI»nid .. Konftan, .st ! , ^ . . " Liquidationsbilanz per 3l . Angnst lv30von 3 062 RM . . um den sich der in derÄ ™ ?M «r Srn ? o? 1 £ ct h « evtember 192» ausgewiesene Ber »M von 109 »4o RM . (per 31 . August lös » : r,4 4flü RM . ) erhöht und da -Wer■f,ttiY

1
her

''
mit

"
rw rvio übersteigt . Ein Buchgewinn ausr >«? immi tii i» ^ zulet, : bewertet geweseuen Jmmvbi -lien , die Mlr 100 000 RM . Hnpvtkeken belastet mnren scheint nicht erhieltworden , ., sein Den . 19 25« RM . sremden wiitteln ( 80016 ) sÄen iebtnoch 7 988 (20 4;>0) .Räu ., JOlöfdjtitett , 2Bei'f ;jeufle Einrichtung ltith 0 2 4̂2(12121 ) RM . umlaufende Betriebsmittel SK foTaft beltlnim .mähen giinstiger Verwertung » er Mobilien lür die Gläubiger ca . 80 Pro -zeut verbletoen .

Stlllegnugsantrag der Mansfeld A .-G . Die Mansfeld A .^Ä. fürBergbau und Hüttenbetriebe gibt in einer Erklärung bekannt , datz dievorbereitenden Maßnahmen für jie Stillegung ihrer betriebe in Angriffgenommen seien . Die begonnenen Neubauten würden sofort eingestelltwerden . Wegen der sortdanernden groben Verluste !el beim Demobil -machnngskommissar in Merseburg eine Abkürzung der vierwöchigen Still «legungssrist beantragt worden . Das Kupier - uud Meisiugwerk in Hett -seit soll weltergekührt werden .Sächsische Maschinenfabrik vorm . Rich . Hartmann AG . im Li« « ., Cbem-niv . Ä! ach de,» Perivaltungsbericht hat sich die Aamdation in dein erstc»^ iauidations -Gelchästlijahr besriedigeud eiilwickelt . Weitere Grundstücke undGebäiide stuft nicht veräiisiert worden . Der verbliebene Besitz steht mit 2.»« 5.28 ) Mill . RM . zu Buch . Man glaubt , bei einer Besserung der Kon -junktur die als niedrig bezeichneten Buchwerte erzielen zu können . DerVerlaus der Vetriebsabteilnngen ist durchgeführt ivorden . Ter Textil »Maschinenbau ist bekanntlich aus die neu aegriindete Sächsische Textil -nialchnenfabrik vorm Richard Hartman » Akt . -Ges . übergegangen , dieals Kaufpreis 2.7 Mill . RM . Aktien geivährt bat . Weitere 2 .5 Mll . RM .wurden der neuen Gesellschaft als Tarleben gestundet . Im abgelaufenenGeschäftsjahr ist es gelungen , den noch verbliebenen Dkaschinenpark , sowiedie Werkseinrichtuiigen bis auf die Kranaulagen und die zu den Gebendengehörigen Einrichtungen restloi > zu verkaufen . Auch die Material,beständekonnten bis auf einen mit 0 .26 (Ä) M -,ll . RM . bewerteten »lest veräußertweiden . Tie bei den Verkäufen gegenüber den «Buchwerten eiltstandene »Mehrerlöse sind zu Abschreibungen , und zivar in der Hauptsache ausBeteiligung verwandt worden . Dieses Konto erscheint in der neuenBilanz mit 1 .37 3J!;il( . RM . Die Außenstände find zum gröstte » Teil ein »goganaen bis auf die An »abl von Warenposten , für die langfristige Zah -jungKbedingungen vereinbart sind . Debitoren erscheinen mit 8 .4 (4.1)Mill . RM . Die vieferantenschulden sind inmufchen Iämtl !ch bezahlt wor -den . Kreditoren haben sich entsprechend airf 1.59 (5 .8 ) Mll . RM . ver -inindert und fchivebeude Verbindlichkeiten aus 2 (8) Mill . NM . In derGeioinn . und Verlnstrechnuna beträgt der Ueberfchutz aus Fabrikationnnd Verkmisen 1.64 Mill . RM . »>andli >ng 'Slmkosten erforderten 1 Niill .R >M .. Steuern iisw . 0.88 Mill . RM . nnd Zinsen 0.2 Mill . RM . Die©Ohe der <>andlu ngsu » kosten erklärt sich « m Teil durch die längereVanfzeit der Gehaltsoerträge der Angeftellieu . »uui Teil ist sie verursachtdurch bie Abwicklung des bei Eintritt in die i ' iauiSatioii noch vorhandenenAnstragsbestandetl und der Aufarbeituug oou ? !enaiisträqen . Nn »wilchenist eine wesentliche Berinindernng der Handlungsunkosten eingetreten .Es ergabt sich für das erste Aguidations -Geschäftsjahr ein geringer lieber «swuß von 7000 NM ., um den sich der Berliiswortrag aus fter LignidationS »EröfsnuwgSbrlanz aus 7900 Mill . RM . vermindert
h„ Insolvenz der y «b «« n Daniel 5'aas R .-G .. Tabaksabrlk i» Dillen -dura , lieber die Gesellschait wurde das Vergleichsverfahren eröffnet . TaShauptsachlich im Fainilieiibesil ? befindliche Aktienkapital von 1 Mill . RM .mn & als vollkommen verloren gelten . Hauptgläubiger find (Äroßbanken .Es wird von der Verwertung der Anlagen abhängen , ob die freien Gläu -biger (Grongläubiger in der Hauptsache gedeckt) voll besriedigt werdenkönnen . Man schont einstweilen die Quote für die freien Gläubiger auf:>0 Prozent . Die ffirma tritt in Lianidation . Die Verlustguelle der set>i -gen Insolvenz liegt in der Hauptsache bei der Beteiligung der Gesellschaftan cinem Tabaknnternehmen in Grosi -Ttetnheim bei Hanau am Main ,die Verluste von etwa 130 000 NM . gebracht bat .Mechanische Weberei zu finden . — Zwischenstatns . In einem Statu »der Mechanischen Wehere , zu Linden per 17. September , der bei den nun «mebr abgeschlossenen Saniernngsverhandlnngen als (' irnndlage gedienthat , sieben Aktiven von 19.6 Mill . Passiven von 14 .0 Mill . RM . gegen «über . Ans der Passivseite sind dabei die Bankschulden von 10 .3 Ende192 » ans 5.9, die Anleiheschulden von 4 aus 3.8 und die Kreditoren von>2 aus 4.5 Mill . RM . zurückgegangen , währen » sich andererseits die Te «bttoren ans 8.3 Mill . RM . verminderten . M' a » rechnet letzt damit , dahdas ans 1 .85 Mill . RM . zusammenzulegende Aktienkapital ans etwa 4vis v Mill . RM . wieder erhöht wird .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . «. Oft . (Fnnkwrnch .) Da« Neriihigun « tm Berliner Roggen -markt , « e gestern sich hier langsam verbreitete , hatte nachbörslich all «gemein au » Brot - und st-nttergetreide übergegrisseu und beeinflußte auchheute den Beginn des ofiijiellen Äiittag ^ verkehrS . Tic Promnz brachteVerkaufsorders heraus , die bei durchschnüilicher Zurückhaltung der MittlenBasis nnterziibringe » waren . Dabei blieben dieV> Ii t IC n ItrvM .Um » O tt CY\ort\ t

nur aus ermäßigter
llnrläve tm ganzen mnn « , . » tutn «an ton erwa 'l —8 RM . iWfl ) ,? L 'Jm 2 RM . Allerdings hat sich hier die Tezembersicht als ein «»iges Gebie » ansiingll » im » i,n - de" Bruchteil einer Mark abgeschwächt .Haler ließ mn 1—2 RM . nach , trotz de in bezirksweise nur zögernd dieAordernngen herabgesetzt wurden . Gerste blieb ruhig . Der Bedarf inFuttergerste nach der Küste ist zurückgeg -augen , so »aß dieser Dtartt wiederallgemein stagniert . Ro ?.genmehl in billigeren Torten gesucht und sestWeveinuehl rubra .

. . .. « » ltn 6. Ott . (Funkspruch . ) Amtliche Prodi,kten -RolternugenMir Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :Weizen : M .irk . 75 —,6 Kg . 215—218, mark , stntterwetzen 70—71 Kg .198—196, mark . Sommerweizen 78—79 Kg . 218- -22f>, Okt . 229 .50—229 , Tez .o ?; 30^ 231 -50- Tendenz matt ; Roggen : Mark . 72—73 Kg . 187—189.Cft . 199.50—198 , Tez . 199—198 . Tendenz matter : Werste : Braugerste159—173. Futter - und Jndnstriegerste 151—158. Tendenz stetig . Hafer 'Mark . 140—148, Okt . 152.50—151, Tez . 155—158. Tendenz prompt stettg^ lefernn « matt : V7—89. Tptt .s «»»*! ftiff « r<\
VF « lV5;>' «H-ÖU- Ten -oenq fttU ; Biktortaervsen 20—27 : Leinkuchen 13 .20 bisJ 1 « ŝ asis 87 Prozent ) : Evdnußkuchen 11 .80 (Bans 50 Prozent ) : Erd -nußkuchenmehl 11 in (Basis 50 Proqcut >: Trockenschnitzel 6—6.10 (Paritätextr . soiabohnenschrot 11.20 <4« Prozent ab Hamburg ) : dto. n .7g<46 Prozent ab Stettin ) .
Berliner Butterbttrae .

Großb »Ä ?'r 0 * * lf »r# d). ) Im Verkehr zwischen Erzeuger nnd^ L - utc bei ruhiger Tendenz solgende Preise ieBntt « r 1
^

.^ ^ inde zil Lasten des Käufers ) amtlich festgestellt :1. Qualität 1.18 , 2 . Qualität 1.05, abfallender Qualität O.Öl NMniMl
fiemüspmärhte .

6iritei ,
ei

.v^ 8
m

(jftBmt ?» ''e ^ kt . Obst « »,nd »» emüicgroßmark !. Tafel -äpfel 2.5—4. Quitten 7 iTT V 1r^ cu 2- 8 , Eßävsel 8 - 7, Wirtschaft «.8
% Ä [>r

,
' 7_ 8, Jom,uen 7 ÖU

Zwetschgen 8—10 ?leDfrf , a
t °

um<,t " . ^ üsse 14 —18 , Kastanien 6—11rf 'msÄW l £ »
■i T a2( ^^ omveercn '2u iV rote 18 , weiftefind künftig nur noch Dvn itao ^ mZZl s !.nt <n 8—10 Psg . MarkttageE i ler staftt : Absatz «Ät « e!,i ^ V ' . M ' itivochS und Kreitag « . -Trauben 11- 18.

^
— * teTf « ! Te I f ^ nen f̂ - 8 . Tomaten 8 - 5,480 Zentner . An beiden Tagen kMtete? " Ä ^ '

^ " taa und Montag^ oniaten 6—10, Trauben .blaue ? — Aepfel 3 - 8 .17 Pf ». Gesamtanfuhr bis i - vi «0 0M< S ^ tne ^ ÄeifIcktten !Schlachtvieh , und ^ utJEvielimarkte .Berlin , 6. Okt . (^ nnklvrnch . ) Schlaibi » «?,, », ^ »« » . . . »

len a ) 82- 34. b ) 80- 81 , c) 26- 28, » ) 20 - 25 ; Kühe « ) is^ -31 T ) % Sc1K 10 M 19 —1 1* a .nrtpn n 1 or, n iln «n .V ^ 3 . 4y ^V'

" —14 : OTinotr : a +4—4.>. o sa — 4ZSchweine : 6 5»—02 , c 57—(50, ft 56-—5» .Böhl . 5. Okt . Schioeinemarki . Aufgefahren : 268 Ferkel , 26 Länser -schweine . Verkauft wurdeu 250 Ferkel und AI Läusen ' chweiue . Ter nie¬derste Preis für Merkel war 6 NM . , der mittlere Preis 20 RM . . derhöchste Preis 35 NM . : für Läirserschweine war der niederste Preis 40 RM -,der mittlere Preis 60 RM, , der höchste Preis 80 RM das Paar .irreiburg , 5. Okt . Schlachtviehmarkt . Austrieb und Preise je 50 Kg .Lebendgewicht : 30 Ochsen nnd 8 8 Rinder : a ) höchst. Schlachtwert^ vollfleischige 84—36, c ) iutiac fleischige nicht gemäst . Ä —30 :x8i > arren : b> vollfleischiae 28—30, e ) fleischige 24—26 : 3 6 Küheb ) sonstige fleischige oder gemästete 24 —26 . e ) fleischige 20- 22 , d ) gering«enWirte 14—17: 1 5 i Kälber : 6 ) beste Mast 44- 46 , c ) mittlere MastfV 4! ; dl geringe Mast 38—40 : 4 2 0 Schweine : b ) vollsleischig bisINN o a - ai vollileischig bis 150 Kg . 58—60. d ) pollfleischig bisM ' rV 2
, f 5 " se h) gut genährt 44—48 RM . Tendenz : all .gemein lani ^ am . Ueberstand : bei allen Biebaattungen .Mehklrch . Z. Okt . Tchmeinemarkt . Ausgesührt - 335 Berkel Berkausl200. Preis 20- 80 RM . je Paar . Handel - inittelmäßig

^ "
Baumwolle .

Bremen 6. Okt . Baumwolle . Schlußknrs . American Middl . Univ .Standard 28 . mm . loco per engl Psuud 6.40 Tollareeuts .- ^ . Brim "« . 6. Okt . (Funkspruch . ) Baumwoll -Terminuotlernngen . Deq .^ In März 6. 18 G , 6.21 B . Mai 6.8« G .6-36 B . Juli K.44 06 , 6.47 V . Tendei »? ' 6oitm stetig .Lwerpool . 6. Okt . «Kunksvrnch . » BaiimwoN -röfsuungskurse (in engl .Pfund ) - Dez . 3 .97, Jan . 4.01—1.02, Mär « 4 .06— 4.09, Mai 4 .16—4.17,Juli 4.22. Stetig .

Kncker.
iVeißzucker sein schließlich Sack und Verbrauchs -in SvJlJi sn?' " 2 . j .1' rc ' t0 yb Verladestelle Magdeburg ! innerhalb10 Tagen 31.o0 RM . Okt . 31.50, Okt .- Dez . 81.50 RM . Tendenz stetig .^ let « IIe .

Berlin . 6. Okt . (Funkspruch . ) Metallnotierung - n Ikir Ie 100 K « .F ' eüfolntf " vfer 69 RM . Originalhüttenalunliiiinm . 98 bis 99 Prozent■WW VP RM ., desgl . in Walz - oder Trahtbarren 99 Prozent 174RM Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 350 NM . , Antimon - iliegulus 46 bis48 RM . . Seinnlber ( 1 Äg . fein ) 41- 44.25 NM .« crli », 6. Okt . «Fankspru » . ) Metalltcrminnoliernugen . K u p s e r :Okt . 55 G 50.25 Br . , Nov . 57.25 bez . 57 W 57.50 Br . . De, . 57.50 G 57.75Br Jan . 58.50—68 .75 bez„ 58.50 G 50 Nr ., Febr . 58.25 G 59 .50 Sir ..Mar , 58.50 G 60 Vr „ April 58.50 G 60.50 Br ., Mai Ol G 61 .75 Br ..Juni 61 G 62 Br „ Juli 61 & 83 Br ., Aug . 61.50 G — Br . . Sept . 62 G64 Br . Tendenz stetig . Blei : Okt . 19 (tf 21 Br ., Nov . 21 bez ., 20.75 G21 Br ., Dez . 20.50 G 21 .50 Br .. Jan . 20 G 21 .75 Br „ F-ebr .-April 20 «22 Br . . Mai 21 G 23 Br . , Juni >». Juli 20 G 23 Br „ Aug . it . Sept . 20.50G 28 Br . Tendenz lustlos . Zink : Okt 21 G 21 .25 Br ., Nov . 21 G22 Br .. Dez . 21 G 23 Br .. Jan . 22 bez .. 21.75 G 22.25 Br . . Febr . 22 G23 Br März 23 .25—28.50 bez .. 23,25 G 23 .75 Br .. April 28.50 G 24.50Br .. Mai 24 G 25 Br .. Juni 24 .25 G 26 Br . , Juli 24.50 G 26 25 Br . .Ana . 24 .75 G 2<>.50 Br . , Sept 26 be, .. 25 .75 M 20 Br . Tendenz stetig .Voudon , 6. £ » . «Drahtbericht . » Metalle , eminfi . !k n v s e r : Ten -denz willig : Standard per Kasse 33'̂ ,—Vt, Standard 3 Monate 34%—V* .Standard Settl . Preis 33 -/«. Elektrolyt « >«— «I . best feleeted 30 ' i —87^- .ElektrowlrebarS 41 . Zinn : Tenden ? willig : Standard per Kasse 124libis %, Standard 3 Monate 128%—r>4, Standard Settl . Preis 124M >, Banka136H , Stroit ® 128'% . Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 12 % , aus -ländlich entft . Sichten 18, ausländ . Settl . Preis 12:!. . Ztnk : Tendenzruhig ; gewöhnl . prompt 12 , gwöhnl . ntft Sichten 1256 , cewöhnl . Settl .Preis 12.

Sonstige Märkte .
Vom Zwlebelmarkt . Nachdem der Z^viebelmarkt in der Pfalz gervnni «Zeit hindurch ohne wesentliches Geschält war . ist jetzt eine Belebung<m verzeichnen . In der Landauer Gegend ist der PreU ' nunniebr auf8.50 RM . gestiegen , nachdem bisher nur etwa 2 RM . für den Zentnerbezahlt worden war .2. Tabakverkanfsfibnn « . Der Landesverband Bäuerischer Tabakbau «vereine wird seine zweite Verlaufssitzuua ooraussichtlich a.m 16. Oktoberin Speyer abhalten .

Londoner Wollauktion.
London . 5. Ott . l55nnksvruch. ) Bei wieder gutem Besuch kamen bei st-ort-ŝ .vnny <>er fünften öiesjälivi ^en Kolott 'ialmollauktionsse vie heute 84iNAallen zum Angebot , davon 286« Ballen südamerikanischer Hennnft . DieAuö -lvam in VteriNoL.' war ziemlich gut . in CrotzbrodS dagegen mäkig . (Z'sZlê t ncy wiederum lebhafte Nachfrage , insbesondere für Rechnung desheimischen Handels , aber anch Deutschland nahm größere AnschaffunAenvor . Die Preise waren gegenüber der Vorwoche sut behauPtet . Vonfchwt' miaen und mittleren fconred Merinos wurden häufig lose inwlseAU hoher Mniitq zurüchjezogen . Innerhalb der Auktion würben Ö4>87 BallenSivge schlagen.

Wirtschaftliche Rundschau.
Pfälzisch « Tarisbewegunae » . In dem Lohnkonslikt der pfälzischen? ^ rttlindn trtc stellten die Gewerkschaften den « nt

'
ag aus Er «Mung des Ecklobnes flir ungelernte Arbeiter um 3 aus «S Pfg . proTtunde . Da die Arbeitgeber diesen Antrag ablehnten , werden die Gr «werkschaften den SchlichtungSausschuh Lndwigsbasen zur ixiiis -iicidungS^ 'Wi — gn her pfälzische !, Sägewerksindustrie haben«/rbetgeber eine verabsevung der Löhne beantragt . Ter bisherige^

t ,u l f, 60 Ps » - kerabgesetzt werden .„ ^
1 " Eff»c fh <t uÖluunc tt Die Verhandlungen iiber ein « vr -0^ " ,na des Rahmen -Lohnabkommens tn der pfälzischen Metallindustrie^ ^ 's „

° ü
i
l£ l ' "Iiij ; f. 1^ r,̂ n neue Verhandlungen vor dem ta »iedsgericht Mitte Oktober stattsinde » . Bon Seiten der Ar «

Lohnabkommen selbst .uim 31 . OktoberiIilf <, 5v 1i n " sind die Lohnabkommen in der g e «l a m t e n sud westdeutschen wi e t a l I i n d u st r i e gekündigtv . , verlängert . Der Verband
nach dem Beitritt der A . -G-

Allgän , der Elsenthal Holz «
Holistosf - und

e 4er Stille »
ffiiniierfcöorf. .. . .. . t - iv !- — v .v Papiere erzeugennt unter der öirma .. Verband Karbig -Holzhallig G . in . b .H . " verlängertworden .

Der . vsdlzifche Pfeffermiuzanban . Die Lag « am pfälzischen Pfeffermiiw -markt ist zur Zeit ziemlich trübe . Biel ' ach hat man aus den zweitenschnitt , »er gnalitativ das beste Ergebnis bringt , verachtet , da die zuerzielenden Preise das Abernten nicht lohnen . Tie Erwartung , dah dnrwAnlieferung an den Pfälzischen Arzneivfian ^enverband eine Aofatzhebungerfolgen wird , hat sich bisher nicht erfüllt . Bon den etwa 700 Zentnerdürrer Ware , die in S <pe»«r eingelagert ist , konnte bisher last ,» >a>.tsverkauft werden , die Anlieferungen habe » daher seit einiger Zeit aan »nwaufgehört , ^ ür schöne , stillose Ware werden zur Zeit nnr etwa ßO—-SO vt « .geboten . Tie diesjähriae Ernte wird au ? etwa ÄXXi Zentner geschätzt. Durchdie Gründung einer Geuosfenschalt hofft malt , die Abfabm iere nunmehr

. .. „Verband Karbig - Holzhaltig . G . m . b. » . .'
.̂ r larbige holzhaltige Papiere , der jetzt naPapierfabrik Hegge in Hegge bei Kempten i . !

doch noch beleben zu können . _ , . , . .. .Erhöhte Blelcrieuguua . Die deutsche Produktion von Original -Hlit -tenweichblei einschließlich kleinerer Mengen Hartblei stellte sich. ^ m August1931 aus 8 820 Tonnen gegen 7 763 Tonnen im Monat Juli 1881Austeilung der nichtbcnnkvrnchten deiiticheu Znikerairsknhnillole . Tienicht ausgenutzte Zuikerausfulirauvte Teutschlands auf l^ rnnd des iniao -bonrne -AbkommenS ist nunmehr mit 8/>ßi .", Tonne » iek̂ aestellt worotnnnd wird — wie bereits bekannt — auf die Länder Kuba , ^ schemoslowaret ,Polen . Belgien und llnaarn zur Verteilung kommen . Der , genanntenLändern ist dnrch den internationalen Zuckerrat gestattet worden , M<ausgeteilte Extramenge zu erportiereu .
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Mädchen , um dessen schmalen Kmderkopf
Schleier zog, unbeschützt in den Händen dieses Schufte «
schaute zu dem „Henry Stafford " hinüber , und in seinem Kopf , in
dem der kalte Wind der offenen See mit Alkoholdünsten einen bis -
lang unentschiedenen Kampf kämpfte , veränderten sich die Dinge in
erstaunlicher Weise . Jetzt war der schmutzige Frachter das Aden -
teüerschiff seiner Kinderzeit der grotzgeflllgelte Segler seiner Zun -
genssehnsucht , hinter dem schwarzen Vorhang dieser sturmbestriche -
nen , rauschenden Wasser lag fremdes , nie betretenes Land , ein
lächelnder Gott , das fühlte er , warf ihm in dieser Minute das sel-
tene Geschenk eines Erlebnisses zu, gab ihm mit märchenhafter Geste
den Fingerzeig einer großen Möglichkeit — nur einmal ! — nur
heute — es würde nie mehr wiederkommen .

„Ich muß nach Portland "
, flüsterte irgendwo in seinem Innern

eine Stimme , die immer leiser und leiser wurde . „Fergusson kommt
aus Melbourne zurück.

" Fergusson ? was kümmerte ihn Fergusson ?
Tom lachte leise vor sich hin , er wußte nicht , daß sich zetzt das ruhe -
lose väterliche Blut der Stevens den Weg zum Gehirn bahnte , das
lange unterdrückte Erbteil des Vaters von seiner Seele Besitz er -
grif . , der in dem Himmel über seinem Scheitel , ein seliger Geist
mir langem Schnurrbart und blauen Jungenaugen die schwarz-
gerauchte Pfeife aus dem Munde nahm und über sich eine dahin -
jagende Wolkenbank beugte , um hinabzuspähen auf seinen Jungen .

„Es ist schon ein richtiger Stevens "
, sagte der selige Geist schmun-

zelnd . „Jetzt hält ihn auch der Teufel nicht mehr auf , — ich brauche
mich nicht

'
mehr um ihn zu kümmern .

"

Und er schob das Wolkenfenster befriedigt zu und begab sich
wieder zu der Musik der Sphären .

Das Schiff hob sich stärker , mit der Bewegung seines Leibes
schien es die Frage an Tom zu richten und er nickte, „ja "

. Es bleibe
dahingestellt , ob die folgende Handlung eine Verbeugung war vor
dem unerfüllten Wunschtraum seiner Kindheit , oder nur der Furcht
vor den beobachteten Augen eines dicken Polizisten entsprang ,
genug , der zusammengeknüllte Ueberrock glitt plötzlich in das tin -
tenschwarze Wasser des Stillen Ozeans , das unten an die verfaulten
Balken schlug und versank wie ein Stein .

Tom warf den Kopf zurück, er bohrte die Fäuste tief in die
Hosentaschen und ging über eine yeländelose Planke in den Lade -
räum , mit denselben weitausgreifenden schwingenden Schritten ,
mit denen er einst , den Fußball unterm Arm . in eine gewaltige
Arena und beifallstobender Kameraden zu gehen gewohnt war .

Hier tobten ebenfalls ein paar Leute , aber ihre Art von Toben
hatte nichts mit Beifall gemein , besonders ein großer dicker Mann
zeichnete sich durch hervorragende Wildheit aus und Tom , der ihn
von einer geschützten Ecke aus nachdenklich beobachtete , jr ^ >

Mensch nickob dieser Mensch nicht etwa vor zweitausend Jahren ein Galeeren -
schiff befehligt und seinen damaligen Beruf beibehalten hatte .

Der Letztangekommene betätigte sich nur wenig , er bekam für
die geleistete Arbeit allerdings auch nichts bezahlt , denn als der

Henry Stafford " Schlag sechs die Anker ausholte , wurden nur
sieben Hilfsarbeiter abgelohnt . Der achte lag tief drinnen im Bauch
des Frachters auf hohen Ballen von Pferdehaar und schlief wie ein
Toter .

Tom erwachte in tiefer Finsternis . Das Schiff rollte stark , der
Laderaum , in dem er sich befand , muhte in nächster Nähe des Ma -
schinenhauses liegen , denn er hörte deutlich das Sausen
der Maschinen und das stoßende Dröhnen der arbeitenden
Kolben . Der „Henry Stafford " hatte zweifellos das ruhige Ge-
wässer des Hafens verlassen und war in voller Fahrt auf hoher See ,
die dicht geschichteten Ballen , die Toms Lager bildeten , scht ; .
mit ruckartic ;en Bewegungen hin und her und er glaubte aus all
diesen Anzeichen darauf schließen zu dürfen , daß der Lotse bereits
von Bord gegangen sei . Unter diesen Umständen war er in Sicher -
heit . aber er blieb noch eine ganze Weile faul auf dem Rücken lie -
gen , ließ sich auf seinem breiten bequemen Bett hin und her wiegen
und fühlte sich sehr wohl . Er hätte sich noch wohler gefühlt , aber ein
rasender Hunger , der auch an seinem verhältnismäßig frühen Er -
wachen aus tiefem erquickendem Schlaf Schuld trug , erlaubte keinen
vollen Genuß der Situation . Psychisch war sein Zustand über alle
Maßen erfreulich , er kam sich vor , wie ein Mensch , der den Mühl -
stein , den er lange Jahre am Halse mit sich trug , unversehens ver -
loren hat , aber die Bestie , die seine Eingeweide verzehrte , ließ län -
gere Seelenanlaysen nicht zu ; er mußte sich um jeden Preis
etwas zu essen verschaffen . Wie spät konnte es sein ? Er hielt seine
Uhr ans Ohr und stellte befriedigt fest, daß sie noch ging , auch eine
Zündholzschachtel fand sich in den Tiefen einer Hosentasche und beim
Schein des gelben Flämmchens konnte er sehen , daß es gerade drei
Uhr morgens war . Roch etwas anders wurde ihm bei dem spar -
lichen Licht klar , die goldene Taschenuhr , mußte verschwinden , blinde
Passagiere besitzen weder solche Uhren , noch Portefeuilles mit Kredit -
briefe

'
n und ein paar hundert Dollarnoten . All diese Dinge ver -

senkte er seufzend in die Revolvertasche , draußen blieb nur eine
Handvoll loses Kleingeld und sein Paß .

Die Kraftanstrengung , die diese Umgruppierung erforderte , ent -
lockte seinein Magen Geräusche wildester Verzweiflung und Tom
sprang entschlossen auf . Er machte sich schwere Vorwürfe , daß er auf
dieses Schiss gegangen war , ohne sich über Dinge von so elemen -
tarer Wichtigkeit , wie es die Lage der Küche ist, überhaupt zu
unterrichten — jetzt konnte er möglicherweise längere Zeit danach
suchen, und wie ein Fausthieb traf ihn plötzlich ein schrecklicher Ge-
danke . Was würde geschehen, wenn sie ihn erwischten , bevor er ir -
gendwelche Speisevorräte vorfand ? Würden sie ihn am Ende so
lange einsperren , bis der Kapitän die Morgenrunde machte und
ihn bis dahin weiter hungern lassen ? Seeleute sind bekanntlich

sehr rohe Menschen , während seiner Knabenjahre hatte er gräßliche
Sachen von rachsüchtigen Matrosen gelesen , und alle diese Eeschich-
ten standen jetzt wie hergezaubert vor seiner angstvoll schwankenden
Seele .

Aber überlegen und sich Befürchtungen hingeben , nützt nichts .
Man wird davon nur noch hungriger . Tom tappte sich unter spar -
samster Benutzung der Zündhölzer zur Tür , die er zu seiner
Erleichterung unverschlossen fand und kam in einen langen Korri -
dor , in dem zwei elektrische Lichter brannten . Im ersten Augen -
blick fuhr er zurück. Er glaubte hinter einer Eisentür jenes wilde
Gebrüll zu vernehmen , wie es auf den Piratenschiffen seiner Jugend -
lektüre gang und gebe war und kam erst später darauf , daß der ver --
worrene Lärm aus dem Maschinenraum dringen mußte , dessen Zu «
gang wohl hinter dieser Eisenpforte lag .

Aber was kümmerten ihn die Maschinen — er suchte die Küche.
Er sauste mit Todesverachtung durch den langen Gang und landet «
vor ei— 1 VJ - r - — " 1 c-
unterf ;
tur _ w d
sagte ihm , daß unten mehr Aussicht sei , den Zentralbohrer aus dem
Magen hinauszubekommen . Aber er war nur fünf der sechs Spros -
sen hinabgestiegen , als ihn Menschenstimmen wieder zurückscheuch -
ten . Ein Mann lachte und ein zweiter gähnte laut — dann wurde
unten eine Tür geöffnet und der Flüchtige haspelte sich mit der
Behendigkeit eines Eichkätzchens nach oben .

Dort blieb er keuchend stehen . Hier war schon wieder ein Korri -
dor . Was für sonderbare Fahrzeuge baute der Western Lloyd ?
Wenn man den großen behäbigen Kasten von außen anschaute ,konnte man nicht ahnen , daß er

'
innen hauptsächlich aus Korridoren

bestand .
Dieser matt beleuchtete Tunnel war breiter und viel kälter ,als der , den Tom eben verlassen hatte , das offene Verdeck schien

nahe zu sein , denn von einer Biegung her wehte deutlich wahrnehm -
bare Zugluft . Er flitzte um die Ecke und sein Auge fiel auf ein
Ding , das sofort sein ungeteiltes Interesse in Anspruch nahm . Ein
Tischchen stand zwischen zwei Türen , ein einfaches Tischchen aus
Rohr , aber seine Platte war beladen mit einem Dutzend leerer Tee -
tassen , und die zurückgebliebenen Krumen auf einem ebenfalls leeren
Tablett bezeugten , daß es vor nicht allzulanger Zeit Kuchenschnitte
getragen hatte .

Hier mußte der Speisesaal sein . Entschlossen packte er die
Klinke der linken Tür und drückte sie nieder — sie war verschlossen —
er versuchte es nochmals — umsonst .

Was war da zu tun ? Nach Lage der Dinge schreckte Tom vor
nichts zurück, und als er neben den Teetassen ein breites Küchen -
messer erblickte , zögerte er nicht eine Sekunde , die Klinge als
Stemmeisen zu benutzen ; die einzige Sorge , die er hatte , war nur ,ob es wohl stark genug sein und nicht abbrechen würde .

Mit einer routinierten Geschicklichkeit, die ihn selbst erschauern
machte , schob er das starke Messer zwischen die Türspalte unterhalb
des Schlosses , aber damit war seine Einbrechertätigkeit auch schon
zu Ende , denn die Türe wurde von innen qeöffnet , und in ihrem
Rahmen erschien ein blasses Mädchen im rosa Schlafrock , das einen
Regenschirm , wohl als Waffe , in der Faust trug .

(Fortsetzung folgt .)
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fachmännisch

werden Sie im

Spezialgeschäft
daher Ihren
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Wut erhalt . Bettstelle
mit Rost u. Matrabe
billig itu verkf . Anzu¬
sehen ab 3 Ulir . *
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Kraftwagen und Motorrädern

BMW .-Sport
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lomvleit , zu verlausen .

Karlsrul ^ -Rüppurr .
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Limousine
Studebaker Ersline
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pslegt n erbalt . , preis -
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an die Badisctic Presse
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D. K. W.
Frontantrieb

500 eem , neuwertig ,
weg . An 'chasfumr eines
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D . K. W . -Mct «>rrad >
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Bruchsaler Chronik.
Vorbereitungen zur Weinlese . — Vom Evangelischen Frauendienst .

Das einzige Zugeständnis , an die Verkehrswoche, die der Zeit -
Tage entsprechend dieses Jahr ausfällt , war die Oefsnung der Ge¬
schäfte am vergangenen Sonntag , dem Tage , an dem schon seit
drei Jahren der Einzelhandel festhält. Eine Notwendigkeit scheintes aber wirklich nicht gewesen zu sein , die Geschäftsinhaber und
ihre Angestellten hatten reichlich Zeit , in der Sonne in den Türen
zu stehen und nach Kunden auszuschauen. Der herrliche Herbsttagwurde zum Wandern in die Umgegend benutzt , auch Langen -
brücken , das die Reihe der Kirchweihen in der hiesigen Umgegenderöffnete, hatte grosse Anziehungstraft . Die Weinbergbesitzer aber
pilgerten zu ihren Weingärten , um zu sehen , wie weit es mit den
Trauben ist. Soll doch am kommenden Donnerstag der Rotherbst
stattfinden . Die Winzergenossenschaft wird 14 Tage später herbsten.
Augenblicklich werden die Räume , die zur Aufnahme der Kelter ,die aus einem Spezialgeschäft von auswärts bezogen wird , dienen
sollen , hergerichtet. Ein schöner, tiefer Schloßkeller und der darüber -
liegende Raum . Ein Domizil , wie man sich kein sachgemäßeres
denken kann. Gute Anfahrt , Platz genug, kühl und luftig zugleich .
Da kann die junge Winzergenossenschaft , die heuer ihren ersten Herbst
hat . schaffen und sich ausbreiten , selbst wenn aus den 70 Mitgliedernmit der Zeit noch viel mehr werden , wird man keinen Platzmangel
haben . Ob der diesjährige Wein auch bei bester Behandlung , geradeein Oualitätswein wird , ist zu bezweifeln.Einen Ehrenabend , anläßlich des 25jährigen Dienstjubiläumsder Schwester Kathi Katheder , veranstaltete am Sonntag abend
der Evangelische Frauendienst . Der blumengeschmückte bis auf den
letzten Platz besetzte Eemeindesaal . warme , anerkennende Worte der
Vorsitzenden . Frau Else W o r z e l . Gedichte und Gesang zeigten so
recht , welch hoher Wertschätzung sich die immer frohgemute Schwesterüberall erfreut . Frau Professor Thoma -Karlsruhe , die das Frei -
burger Mutterbaus , aus dem die Schwester hervorging , mitbegrün -
den half, und Pfarrer Jundt , der Leiter des Mutterhauses , ehrten
die Schwester durch ihre Anwesenheit. „Ueber das Wvsen

'
unserer

heutigen Diakonie" sprach anschaulich und interessant Pfarrer Jundt -
Freiburg . „Retten , heilen , trösten und zu tüchtigem Leben stark
zu machen , das ist das Wesen der Diakonie"

. Der Evangelische
Frauendienst kann auf 15 Jahre des Bestehens zurückblicke« . Das ;er gewachsen und gedieben, beweisen die zahlreichen Mitgliederund Helferinnen und Aufrechterhaltung des Winterprogramms ,das für jeden Monat eine Veranstaltung immer in den Rahmen
der Zeit passend , vorsieht. Von Frau Kirchenrat Werner Hetzt Frei¬
burg ) in der Kriegszeit ins Leben gerufen , umfaßt der Fraüendienst
heute viele Arbeitsgebiete : Die Frauenarbeitsschule im Schloß
mit Tages - und Abendkursen werden unterhalten . Nähabende , an
denen für Bedürftige gearbeitet wird , Hauspflege . Besuche bei
Wochenbett. Alter und Krankheit , Vertretung der Interessen der
evangelischen Hausfrauen durch die Arbeitsgemeinschaft uiw. Ein
reiches Wirkungsfeld , das Frucht tragen möge vielen Hilfsbodürf -
tigen zum Segen . Hanspeter Moll .

%
Bruchsal , fi. Okt . ( Nach dem Konkurs der „Vleag ".) Durch den

Konkurs der Badischen LKaleisenbahnen sBleagl wind gerade fürBruchsal die Fra ^e wichtig , in welcher Weise der Betrieb ' orlgefiihrt
®!L ®ri,,chi aI nehmen zwei Bleaglinien ihren Aus -

Monzingen , die andere nach Hilsbaä .
SI E ! ! n beiden Linien 14 Stationsgemeinden mitninli <20000 Einwohnern . Die Fortführung des Betriebes lieot in*i r IT • \ eS ^ rCIJ-cs Karlsruhe als Inhaber der Aktien dem eslevoch bei der heutigen Fmanzlaf « kaum möglich sein wird denBetrieb ein,germagen rentabel zu gestalten , obwohl d^ beidenBahnlinien mit d,e besten der . .Vleag" waren . Eine Äilfe vo -iseilen der beteiligten Gemeinden kommt kaum in Frage .

Die Koalitionspolitik des Zentrums .
Freiburg i. Br ., 6 . Okt . Auf einer Fiihrertagung des badischenZentrums , die aus einigen oberbadijchen Wahlkreisen beschick, war

sprach auch der Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Baum -
gartner . Zur Frage der Koalilionsbildung fa «te der Minister ,daß das Zentrum seit Ende des Krieges nach den Grundsätzen
seines Programms und im Interesse der Wohlfahrt des badischen
Landes , sowie auch mit Rücksicht auf die kulturellen Belange eine
andere Koalitionspolitik als die seither gehandhabte überhaupt
nicht hätte treiben können Den Vorwurf , das Zentrum habe unter
Führunq seines Finanzministers Dr . Schmitt umer gegenwär¬
tiges Finanzelend verschuldet , wies der Redner zurück.

Gegen die Pressenvlverordnung.
Die Stellungnahme der Bezirksarbeitsgemeinschaft der

D '
e Bezirksarbeitsgemeinschaft Baden , als die berufene Ver-

trete , in der Presse des Landes Baden , hält das Verbot der
„Neuen Badischen Landeszeitung "

, das glücklicherweise alsbald
wiedet aufgehoben wurde , für durchaus den Bestimmungen der
Presscnotverordnung widersprechend. Sie bedauert den M > ß -
brauch dieser Verordnung , die dem Schutz der verant -
wortungsbewußten Presse dienen solle, weil die Notverordnung
durch ein solches Verbot entwertet wird .Außerdem hat die Bezirksarbeitsgemeinschaft an die Reichs-
urbeitsgememlchaft folgenden Brief gerichtet : „Die Bezirksarbeits¬
gemeinschaft Baden dankt der Reichsarbeitsgemeinschaft für ihre
Bemühungen um Aenderung der Pressenotverordnung , wie sie s' ch
durch oas unberechtigte Verbot der „Neuen Badischen Landes-
Zeitung " wieder als nötig erwiesen hat , um die mißbräuchliche
Auslegung für die Zukunft zu verhindern . Sie hält es für nötig ,daß das Recht zum Verbot von Zeitungen , wenn es
überhaupt aufrechterhalten werden soll eingeschränkt wird
auf tutsächliche Verletzung bestehender Strafgesetze."

Durmersheim . S . Okt . (Erfolgreiche Prüfung .) Fräulein Maria
Keilbach von hier hat im Karlsruher Kindergärtnerinnen -
Seminar des Mutterhauses „Bethlehem" die Prüfung als Pflegerin
erfolgreich bestanden.

Gengenbach / Der Pulsschlag des Kinziglals .
Die atte Reichsstadt — Der „ » olc« vom Kaslelberg - Äilfe in Stolze» .

Wenn der Herbst mit dem Reichtum seiner Farben durch den— " wald fährt , wenn er Berg und Tal zum letztenmal in .Jahreslauf schmückt , dann gibt er auch dem Kinzigtal ein gut Teil
seiner letzten Pracht und läßt es noch einmal golden erglühen . Undda ist Gengenbach , das kleine „Nizza" des Kinzigtales und

tiensenbucli .
Klick durch Rathausarkaden auf Marktplatz und Nikolausturm .

Schwarzwaldes , d i e Stadt , die ein gut Stück des Herbstgoldeserhält . Gengenbach verrät heute noch in seinem Stadtbild die trutz-
fest, mittelalterliche Stadt , über die manche Stürme im Verlaufvon Jahrhunderten weggebraust sind . Wehrhaft und massiv zeigt
sich heute noch die alte Stadtmauer , unterbrochen von Turm undTor , umflossen von der Kinzig , die stückweit Wall und Graben
ersetzte Manches hat die alte Kinzigstadt geschaut und erlebt ,kriegsheere wälzten sich durch die Stadl , nie aber , ohne ihre schlim- ,
J?

16*1 Spuren auch hier zu hinterlassen . Gengenbach war freie Reichs- J
(taöt , ein Schmuckkästlein im Reigen der reichsunmittelbaren Städte 1allezeit, und jelbigesmal mögen die Herren von Gengenbach gründ - I

lich auf den Stockzähnen gelacht haben , als ein Chronist die Nach «
barin Zelle, als „des heiligen römischen Reiches kleinste , aber
wüstete Stadt " bezeichnete , während im alten Gengenbach , schon
seiner hervorragenden Verkehrslage wegen, vornehme Herren bis
hinauf zu des Kaisers Majestät gar gerne und oft zu Gast waren .
Rund um Gengenbach ist heute noch der kräftigste Pulsschlag des
Kinzigtales zu verspüren . In Berghaupten , dem alten Berg -
werksdorf des Schwarzwaldes , pocht Menschengeist von neuem in der
Tiefe der Erde , um die Kohlenschätze durch ein rationelleres Ver-
fahren als früher zu gewinnen , in Vermersbach wächst ein
Wein , der jeden Kenner badischer Weine einen Göttertrunk dünkt.
Hoch über der Stadt Gengenbach erhebt sich der alte K a st e l b e r g .der ehedem eine römische Siedlung trug und heute noch von alten
Geschichten umrankt ist, die der Volksmund zu erzählen weiß. Und
heute noch ist das , was auf dem Kastelberg zu finden ist, ein be -,sonderer Edelstein im Diadem der alten Reichsstadt. Der „Rote",der dort oben wächst, schmeckt nicht nur den Gengenbachern feinund rinnt mit lieblichem Gluck- gluck durch die Kehle, auch die
Fremden von überallher wissen ihn zu schälen und kennen sein Feuer .

Um diese Zeit ist Gengenbach mit seiner ganzen Umgebung in
der Hauptarbeit des Jahres . Schon rollen die ersten Wein 'uhren
schwarzwaldwärts. Im Spundloch steckt vielfarben der Blumen -
strauß . und in den Augen der Fuhrleute ist ein Glänzen , das alle
Seligkeiten des Himmels und der Erde verrät .

Gengenbach als Stadtgemeinde kämpft mehr oder weniger den
selben Kampf wie andere Städte , größere und kleinere, in der heu -
tigen schweren Zeit . G e t r ä n k e st e >u e r , wie da und dort in der
Nachbarschaft , kennt man noch nicht . Ihren Wein haben die Gencin -
bacher nicht gerne belastet, die Biersteuer ist wohl da, tritt aber
angesichts des Weinkonsums nicht allzustark in Erscheinung. Auch
hier gibt es Alltagssorgen in Hülle und Fülle . Im Gemeinderat
vernimmt man die bekannte Melodie von Gestundungsgesuchen für
Umlagen und Steuern , die Gemeinde selbst !oll überall zahlen . Holz -
läufer machen Schwierigkeiten ! die gleitenden Preise machen auch
hier manche Voranschlagsberechnung zunichte . Auch hier schlägt die
Not der Zeit Wunden . Deshalb hat sich eine Notgemenschaft zukam-
menqetan . die demnächst eine großzügige Sammlung in Gengen -
bach . Reichenbach , Schwaibach und Bermersbach
durchführen will . Wer zwei Röcke hat — so heißt es — gebe dem
einen , der keinen hat . Bürgersinn und Hilfe in Notzeit ist dort
nichts Fremdes , wo Mauern und Zinnen oft von Feinden b. droht
waren , wo Feuers - und Wassernot die Stadt bedrängten , wo der
giftig« Atem von Pestilenz und anderen Krankheiten durch die
Straßen schlich . Möge das große Gengenbacher Hilfswerk Not Hn»
dern und den Gemeinschaftsgeist von neuem fundieren . ? .

Forderungen der Gaslwirle .
Für internationale Freizügigkeit im Fremdenverkehr .

* • ^ Müllheim , 5 . Okt . Am 20. Oktober dieses Jahres treffen sichhier Vertreter der gastimrtsgewerblichen Organisationen Deutsch¬lands . der Schweiz und Frankreichs , um sich gleichzeitig in Anwesen-
heit von Regierungsvertretern und Vertretern von Verkehrsorgani -iotionen über gemeinsam zu erörternde Fragen des internationalen
Fremdenverkehrs , der Gestaltung tragbarer Grenzverhältnisse u a m.
zu unterhalten . Der Verbandssyndikus des badischen Gastwirtever -bandes . Dr . Göller , wird in seinem Haup : referat auf die schädi¬genden Hemmungen der internationalen Freizügigkeit des Fremden -
Verkehrs , die ganz besonders das Grenzland Baden mit seinem hochentwickelten Gastwirtsgewerbe zu verspüren hat . hinweisen , umgleichzeitig auch Richtlinien zur Besprechung zu stelle » , die denlewe,Ilgen Regierungen unterbreitet werden sollen . Diese sollen da -

gesetzgeberische Maßnahmen zu einer beweglicheren> attung der Grenzverhältnisse zu beschleunigen .
Die Grenzwirle wünschen eine Freizone .

bis KtfiW
*
™ ??/, ? ' o - *' im Grenzgebiet von Konstanz

gerechtfertigt wurde. Der Ausfall könne unter Umständen durch e
"
n nZuschuß aus Reichsmitteln gedeckt werden.

Um die Konzessionspflicht im Flafchenbierhandel .
Konstanz, g . Okt . Die Handelskammer Konstanz hat durch Fllh -

lungnahme mit den in dieser Sache beteiliaten Kreisen ( BrauereienGastwirte , Lebensmittelböndlern . Flaschenbierhändlern ) festgestellt
daß innerhalb dieser Kreise die Ansichten über eine Konzessionspflichjim Flaschenbierhandel sehr verschieden ist . Von der Mehrheit wird
die Ansicht vertreteii . daß die ohnedies schon in ihrer Freizügigkeit
stark eingeengte Wirtschaft keine weitere Einschränkung erfahren
sollte . Von einer Gewerbefreiheit könne doch schon kaum mehr die
Rede sein . Der Handelskammer Konstanz, die nicht verkennt , daß
durch die große Ueberhandnahme des Flaschenbierhandels recht be-
deutende Mißstände aufgetreten sind , glaubt daher , daß durch schärfereAnwendung der bestehenden Vorschriften und vielleicht auch durcheine starke Besteuerung des erwähnten Handels aufgetretenen Miß -
stände begegnet werden könnte . Sollte dies nicht der Fall sein , dannwäre immer noch Zeit , die Konzessionspflicht einzuführen .

Schwerer Aulounfall.
Durch die Windschutzscheibe geschleudert und — skalpiert .

Waghäusel , 6. Okt. Wie jetzt erst bekannt wird , ereignete sich
am Samstag mittag bei der Kreuzung in der Höhe des Bahnhofs
ein folgenschwerer Autounfall . Ein Fabrikant aus Stuttgart fuhr
in voller Fahrt auf einen am linken Straßenrand stehenden Nuß-
bäum . Der Kühler wurde zerdrückt , Vorderachse und Vorderräder
abgebrochen, der Fabrikant durch die Schutzicheibe auf den Kühler
geschleudert . Hierbei wurde ihm die Kopfhaut von vorn
nach hinten regelrecht abgezogen . Der Schwerverletzte
wurde sofort nach Heidelberg verbracht. Wie das Unglück ent>
stand, konnte nicht festgestellt werden , da der Fabrikant nicht ver-
nehmungssähig ist . Der Wagen mußte abgeschleppt werden.

#
**■ Schluchsee, 0. Ott . (Aus dem Kirchgang überfahren . ) Zwei

Frauen , die sich auf dem Gang zur Kirche befanden, wurden hier
am Sonntag früh von einem Motorradfahrer üderfqhren , ohne je -
doch dabei größeren Schaden zu nehmen. Wahren» der To^iusfahrer
durch einen raschen Sprung vorn Rade sich retten konnte , stürzte der
Lenker des Rades , ein Metzger ans St . Blasien und verletzte sich
schwer am Kops und im Gesicht. Er wurde in das Krankenhaus Si .
Blasien verbracht.

r . Rohrbach bei Eppingen . fi . Okt. ( Brandstiftung ? ) Durch einen
Großbrand wurde hier die Scheune mit angebautem Sch-npfen der FrauWeiland Witwe ' eingeä chert . Es bestand längere Zeit die Ge -
fahr , daß das durch die großen Vorräte genährte Feuer auch aufdie Nachbargebäude übergreifen würde , doch ge . ang es der Freiw .Feuerwehr , dies zu verhindern . Da Brandstiftung vermutet wird ,hat sich der Bevölkerung große Erregung bemächtigt. Der Gesamt-schaden wird auf etwa 2i ; 000 Mark beziffert.r. Rastatt fi . Oft . (Felddiebstähle en gros . ) Die Felddiebstähleim Bezirk Rastatt nehmen allmählich «erschreckende Formen an . Endeder letzten Woche wurden in Kuppenheim zwei Landwirten ins -

gesamt 700 bis 800 Meerrettiche vom Acker entwendet . Bon denlatern fehlt jede Spur . Gleichzeitig wurden auf der Eema ."iung
JC t e d ( r h ü h l cir ĉrn Landwirt 200 Meerrettiche gestohlen und
einem zweiten Landwirt 2 Viertel Klee abgemäht und weggefahren.
Die Kleediebe wurden durch die Rastatter Gendarmerie ermittelt .
,sn Ottersd 0 rs wurden einem Bauern 15 Zentner Kartoffeln
êntwendet und offenbar mittels Fuhrwerk abgefahren . Sie waren
tags zuvor ausgegraben worden. In Steinmauern wurden
zum zweiten Mal einem Landwirt Hühner gestohlen .

Wie wenig Brennstoff verbraucht ein Ford - Wagen ?
Arn Mittwoch, 7 . 10 . 31 , beginnt unser Brennstoffverbrauchs -Wettbewerb mit einer Prüfungsfahrt unter
unparteiischer Kontrolle durch Vertreter der Presse . Nähere Auskünfte iibar den Wettbewerb bei uns I

Hermann Beier & Cie . G . m . D. H . , Karlsruhe i. B., Ettlingerstr. 47,Telef . 6350/1
. (2 Minuten vom Hauptbahnhoi *
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Nachrichten aus Sem Lanoe.
Kreis Karlsruhe .

I. Dorchheim , Amt Karlsruhe , 6 . Okt . (Liederabend des Männer -

gesangvereins .) Der hiesige Männergefangverein „Frohsinn " veran -

staltete am letzten Sonntag unter d« r Leitung des Dirigenten

Hauptlehrer Baumann aus Karlsruhe im Saqle des kaiho-

tischen Vereinshauses einen Volkslieder -Abend unter Mitwirkung

des bekannten Lautesängers Fritsch aus Karlsruhe . Mit dem

Chor Kreutzers „Forschen nach Gott " nahm das Programm seinen

Anfang . Dann folgte der JäMichor . Daraufhin trat die Theater -

abteilung in Erscheinung und brachte einen gelungenen Einakter

„Der Huberbauer und sein Sohn " zur Aufführung . Es folgte ein

humoristisches Potvourri von vier Herren , betitelt „Die Seifen -

blasen "
. Herr Friftch konnte mit seinen Liedern zur Laute einen

starken (Eriftttg buchen . Es folgten vom Berein „Wenn ich den Wan -

drer frage " und „Aus der Jugendzeit "
. Ein lustiges Singduett

„Drei fidele Kunden " wurde sehr gut gesungen . Weitere Lauten -

liewr . Chorvorträge , und humoristische Darbietungen (u . a . von

Ernst Füttere ) bildeten die übrige stimmungsvoll « Programmfolge ,

so daß der Abend einen wirklich vergnügten und anregenden Verlauf

nahm .
Kreis Baden .

i>. Baden -Baden . 5 . Okt . (Schulenzusammenlegung .) Ein Mi -

nisterialerlaß verlangt für unsere Stadt Zusammenlegung von Gym¬

nasium und Oberrealschule , nachdem die Erhaltung der Mädchenreal -

schule als selbständiger Anstalt gesichert ist. Während nun vonseiten

des Gymnasiums und Anhängern rein humanistischer Schulbildung

für Zusammenlegung in Form eines Realgymnasiums mit Latein -

unterbau geworben wird , treten weite Kreise demgegenüber sür die

Form eines Realgymnasiums mit modernsprachlichem Unterbau ein .

Wie die Entscheidung fallen wird , für welche die Stellungnahm « ser

hiesigen verantwortlichen Stellen stark mitbestimmend sein wird , ist

vorläufig noch nicht zu sagen . Für die Stadt kommt es in erster Linie

auf die Einsparung eines Schulgebäudes an , das zu anderen (Volks - )

Schulzwecken frei werden würde . Außerdem werden natürlich auch
"die kulturellen Bildungsbedürfnisse mitsprechen . Letzten Endes

aber dürfte die Form der Zusammenlegung der höheren Schulen von

den einzusparenden Beträgen abhängen . Jedoch dürften die Ein -

sparungen so gut wie unabhängig sein von der zu wählenden Form

des Realgymnasiumstyp . Mithin bleibt die Entscheidung , ob Real -

gymnasium mit gymnasialem Unterbau oder Realgymnasium mit

modernsprachlichem Unterbau , allein den Erwägungen vorbehalten ,

die sich aus den schulischen Bedürfnissen der Bevölkerung ergeben .

Ueber diese Frage haben sich bereits Stimmen in der Öffentlichkeit

geäußert , die nicht ohne Entgegnung bleiben werden . (Wir werden

auf diese Fragen zurückkommen . D . Red .)

Kreis Offenburg .
tz. Freistett , 5. Okt . (Landwirtschaftlich « Versammlung .) Sams -

tag abend fand im Saale des Gasthauses zum „Waldhorn " eine

Herbsttagung des Vereins ehemaliger Landwirtschafts
'chüler statt .

Neben der Behandlung verschiedener Einzelfragen durch Landes -

ökonomierat Würfel von der Kreiswinierschule Rheinbischofs -

heim stand ein Vortrag von Landwirtschafts rat Leonhard -

Karlsruhe im Mittelpunkt. Der Referent, der Organisator des
genossenschaftlichen Viehabsatzes ist, behandelte das Thema : „Absatz

und Verwertung von Mastrindern und Schweinen "
. Um der Ab -

satznot des Grenzlandes zu steuern , wurde eine Organisation für den

Bezirk Kehl ins Leben gerufen , die sich der genossenschaftlichen Ein¬

richtung bedienen will .
□ Ottenheim , 5. Okt . (40 Jahre im Zolldienst .) Am 1 . Oktober

konnte der Vorsteher des Zollamts Ottenheim, Zollsekretär Otto
Schuhmacher , auf eine 40 jährige Gesamt -Dienstzeit bei der
Zollverwaltung zurückblicken. Aus diesem Anlaß ist ihm vom Vor -

sicher des Hauptzollamts Kehl ein Glückwunsch- und Anerkennungs -
schreiben des Reichspräsidenten überreicht worden .

Kreis Billinqen .
A Furtwangen , 5. Okt . (Kleinkalibersport .) Der Kriegerverein

hat .im Verlaus des Sommers einen Schießstand gebaut , womit nun

auch hier Gelegenheit zur Ausübung des Kleinkalibersports gegeben

ist . Der Schießstand befindet sich im sog . Schattenloch und ist äußerst

zweckmäßig . Die offizielle Eröffnung fand am Sonntag mit einem

gut besuchten Preisschießen statt .
A Furtwangen. 5. Okt. sFabrikbrand .) In der Nacht vom

Freitag auf Samstag ertönte Feueralarm . In dem Transforma¬

torengebäude der Uhrenfabrik L . Furtwängler Söhne war Feuer

ausgebrochen . Es gelang jedoch dem raschen Einschreiten der Feuer -

wehr , das Feuer in kürzerer Zeit zu löschen. Die Ursache ist wohl

in einem schadhaften Isolatoren zu suchen. Schon einige Stunden

vorher war an dieser Stelle Brandgefahr bemerkt worden . Der

Schaden ist beträchtlich .

Mit einem Handgriff die gewünschte Strecke !

T)tc zeiqemässe Haschen ~£ aficplati !

Preis nur ^u haben in den Buchhandlungen, in unserer
Haupt - Geschäftsstelle Kaiserstraße 80 a und

JPH in unseren Zweigstellen Werderplatz 34 und

Kaiserstraße 148 (gegenüber der Hauptpost )
sowie bei unseren bekannten Filialen , Agen-
turen , Trügern und Verkäufern . Der Versand

.
nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von

P f e nnig e 60$ postfrei . Postscheck-K. Karlsruhe 8359

Gerichtszeitung .
Ein Totschlag infolge von MietsstreiligKeiien .
Heidelberg , 6 . Okt . Vor dem Schwurgericht stand der 31 Jahre

alte , verheiratete Steinbrecher Karl H i r s ch m a n n aus Waldtann

(Württbg .) wegen Körperverletzung mit Todesfolge . Der Ange -

klagte hatte am 17 . Juni d . I . in seiner Wohnung in Dossenheim

den verheirateten Steinbrecher Friedrich O l b e r t gelegentlich eines

Mietsstreites mit einem Veilhelm auf den Kopf und andere Körper -

teile geschlagen . Die erlittenen Verletzungen führten acht Tage

später zum Tode Olberts . Wie der Angeklagte bei seiner Ver -

nehmung aussagte , war ihm seine Arbeitslosenunterstützung gekürzt

worden , so daß er mit etwa 90 Mark für seine siebenköpfige Familie

zu sorgen hatte . Die Vermieterin , die auf den Eingang des Miet -

geldes angewiesen war , erwirkte ein Räumungsurteil , mit dem

Hirschmann eine Frist bis 1 . September für den Auszug gestellt

worden war . Der Steinbrecher Albert vertrat als Vormund der

Kinder der Vermieterin deren Interesse . Am 17 . Juni kam es zu

dem folgenschweren Auftritt Das Schwurgericht verurteilte den An -

geklagten wegen Körperverletzung mit Todesfolge unter Gewährung

mildernder Umstände zu einem Jahr Gefängnis .
#

s. - Freiburg , 6 . Okt . (Den Schwager erschossen, die Schwester

durch Schüsse verletzt .) Zwischen dem »erheirateten Landwirt August

L i t t i n in Eichstetten a . Kaiserstuhl und seinem Schwager Wilhelm

Meier von dort hatte sich ein äußerst gespanntes Verhältnis ent -

wickelt , das von Zeit zu Zeit zu Streitigkeiten und gegenseitigen Be -

drohungen führte . Als Littin wegen 90 Mk . . die er seiner Mutter

schuldete , gerichtlich betrieben wurde , vermehrte iich sein Groll gegen

den Schwager , weil er annahm , der Schwager habe auch in diesem

Fall die Mutter gegen ihn aufgehetzt . Bei einem der Pfändung

nachfolgenden Streit auf dem Felde holte Littin von zuhause eine

aus dem Krieg mitgebrachte Mauserpistole und feuerte auf den

Schwager mehrere Schüsse ab . wovon der eine sofort tätlich wirkte .

Unmittelbar darauf schoß Littin auf seine mit dem Schwagr Meier

verheiratete Schwester und verletzte sie schwer durch einen Schenkel -

schuß .
Das Freiburger Schwurgericht verurteilte gestern den wegen

Totschlags und angeklagten Littin zu drei Jahren

Gefängnis . Jubilars.
ot . Miesloch . 8 . Okt . (Goldene Hochzeit .) Der weit über Wies -

lochs Mauern hinaus bekannte und von seinen Schülern verehrte

Studienrat a . D . A . Stolz feierte mit seiner Gemahlin bei bester

Gesundheit und seltener geistiger Frische das Fest der goldenen Hoch-

zeit .
fz. Marlen , 6. Okt . Gestern vollendete unser Mitbürger Ferdinand

Krämer sein 80. Lebensjahr . Seit 50 Jahren ist er in der

Familie des Bürgermeisters B e r l tätig , io daß er mit seinem

Wiegenfest gleichzeitig das goldene Arbeitsjubiläum feiern

konnte .

Solland nicht bei den Olympischen Spielen.
Das Niederländische Olympische Komitee hat in

einer in Amsterdam abgehaltenen Sitzung am Sonntag beschlossen,

an den Olympischen Spielen 1932 in Lato Placid und Los Angeles

im Hinblick auf die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse nicht

teilzunehmen . Zu dieser Beschlußfassung erklärte der Präsi¬

dent des Niederländischen Olympischen Komitees , Baron Schimmel¬

penn ig , daß alle Versuch« zur Finanzierung der Reise für die hollän -

dischen Sportsleute fehlgeschlagen seien . Die Regierung stellt keine

Mittel zur Verfügung , die Banken und die Wirtschaft , die die letzten

Olympischen Spiele in Amsterdam zum größten Teil finanziert ha -

ben , haben ebenfalls kein Geld übrig . Auch die Bemühungen der hol -

ländlichen Presse, . durch eine öffentliche Prämienlotterie Geld zu

beschaffen , scheiterten , da nur wenige Lose verkauft werden konnten .

Abschluß der Rennsaison im Rheinklub
Alemannia.

Als letzte diesjährige rennsportliche Veranstaltung wickelte sich

am letzten Sonntag die interne Klubregatta des Rhein -

klub Alemannia vor einem überaus zahlreichen Publikum

zur Zufriedenheit aller Beteiligten ab . Bei prächtigem Herbstwetter

war es eine Freude zu sehen , in welch harmonischer Weise im Rhein -

klub jung und alt unter der zielbewußten Leitung eines tatkräftigen

Vorstands zu wirken gewohnt sind . Selbst die ältesten Semester

führten das Rennruder in spannenden Kämpfen , ein Zeichen dafür ,

dag der Rudersport bei vernünftiger Ausübung auch im späten Alter

Spannkraft und Kampfgeist nicht erlahmen läßt . Die im Bootshaus

sich anschließende bescheidene Siegerehrung hinterließ bei allen Be -

teiligten einen nachhaltigen Eindruck . Gestartet wurden folgende

Rennen :
Vierer für Nennruderer (3 Boote ) . Sieger : Vögele , Brau -

nagel , Zweydinger jr ., Weimar , Dimpfel jr .
Faltboot -Augenbordmotorrennen (3 Boote ) . Sieger : Dr . Tie -

mann .
Jugend -Vierer (2 Boote ) . Sieger : Herlan , Rastätter , Steuer ,

Gänger , Krämer .
Zweier -Faltboot (2 Boote ) . Sieger : Lutz , Petri .

Altherren -Vierer (4 Boote ) . Sieger : Haug , Jul ., Kunz , Har -

dock, Schuh , Dimpfel jr .
Jugend -Zweier (2 Boote ) . Sieger : Soulier , Frischmuth ,

Krämer .
Josef Krapp -Gedächtnisachter (3 Boote ) . Sieger : Vögele , Brau -

nagel . Gabi , Volland , Zähringer , Wild , Zweydinger jr ., Lorenz ,

Dimpfel jr .
Sehr schönes, bis ins Ziel geschlossenes Rennen , das nur mit

wenigen Metern Abstand entschieden wird .
+

: : Karlsruher Eislauf - und Tennisverein . Vom herrlichsten

Wetter begünstigt , fand am Sonntag , den 27. September , in Kai -

s e r s l a u t e r n ein Wettspiel der Junioren des Karlsruher Eis -

lauf - und Tennisvereins gegen die dortige Juniorenmannschaft statt .

Das Ergebnis eines wunderschönen Spieltages war ein wohlver -

dienter und teilweise leicht erkämpfter 8 :3-Sieg der Karlsruher . —

Am darauffolgenden Sonntag , den 4 . Oktober , waren die Kaisers¬

lauterner Junioren Gäste des Karlsruher Eislauf - und Tennisver -

eins , und , da das Wetter auch diesmal wider Erwarten gut war .

kam es bald zum regen Spiel . Die Pfälzer konnten diesmal durch

verbesserte Aufstellung und zum Teil besseres Spiel mit 6 :6 Punkten

ein Unentschieden herbeiführen . *

Fuhballergebnisse der unteren Klasse . Sportfreunde Forchheim

schlagen F .V . Ottenau 7 :1 (Halbzeit 1 : 0 ).
★

Zwischen Schmeling und Bülow ist jetzt eine Einigung in finan -

zieller Hinsicht zustandegekommen , wobei Schmeling seinen früheren

Manager mit 7 Prozent an der Kampfbörse beteiligt .

Landesfest der Inneren Mission.
Pforzheim , 6. Okt . Der Landesverein für Innere Mission hielt

hier sein 82. Jahresfest ab . In einer Gemeindeversammlung der

Stadtkirche hielt Pfarrer Geiger einen Vortrag über .Zugendnot

— Elternnot "
. Die Hauptversammlung tagte im Lutherhaus und

wurde vom Oberbürgermeister Dr . G ü n d e r t herzlichst begrüßt .

Zum Vorsitzenden des Hauptvorstandes wurde einmütig Kirchenrat

W o l f h a r d-Durlach gewählt : die Stelle des ersten Stellvertreters

soll bis auf weiteres offengelassen werden . Die Wahl des zweiten

Stellvertreters siel wieder aus Landgerichtsrat W i n k l e r . La »

desjugendpfarrer Wolf inger erstattete den Tätigkeitsbericht , der

Rechner des Landesvereins , Kaufmann Ei er ich , den Kassenbericht .

Ueber die finanzielle Notlage des Vereins und seiner Anstalten fand

eine längere Aussprache statt . Die Behebung dieser Not wurde ein -

gehend erörtert . Der Landesverein ist genötigt , sich in der nächsten

Zeit nochmals mit der Bitte um Hilfe an das evangelische Kirchen -

volk zu wenden .

Fortdauer des trockenen Kerbstwetters.
Das starke Absinken aus dem hohen Druck dauert über unserem

Gebiet noch an , wodurch wieder wie am Montag die Gipfelstationen

die höchsten Frühtemperatursn melden , während die in

ebenem G ' lände siegenden Stationen wesentlich tiefere Tmperatureir

sauf der Baar sogar leichten Frost ) aufweisen .

Eine neue Störung ist vor England erschienen , jedoch ist mit

ihrem Einsetzen bei uns auch morgen noch nicht zu rechnen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
MeereS-
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst-

wärme

Niedrigste
Tempcrai

nachts

Schnee¬
höh¬
en !

Wetter

Wertheim
Königsiuhi
KarlSiube
Baden -Baden
Millingen
Bad Diirrhcim
Ii Blasien
Badenweiler
.̂ eldberg«

7*6 .8
767 .6
767 6 ~
770 .8 |

767 .5 •
642 .7

6
12

8
7
4
1
5

12
12

18
15
13
18
18
20
19
19
17

5
11

6
6
3

- 2

10
10

-

Nebel
Setter

Nebel
wolkenlos

heiter

Wetterausfichten für Mittwoch , den 7. Oktober 1931 : Im wesent »

lichen Fortdauer des bestehenden trockenen Herbstwetters .

Wasserstand des Rbetuö .

^alel . fi. Ott . , moraenh 6 Uhr : 80 gestern 70) Ztm.
üaldsbut . ft. Okt . . moraens fi Uhr : 262 (204) Z'tm .
- ckusterinl-l . 6. Okt. . morgens 0 Nlir : 125 1123 ) Atm.
Hbctitmetlcr. 6. Oft . , morgens 6 Uhr : 118 (112) Ztm .
teilt . 6. Okt. . mov ' cns 6 Uhr : 209 (2721 Ztm .
TRiuau. 6 . Okt. . niomens 6 Uhr : 433 (442 ) 31m
Mannheim . 6. Okt .. viorscns 6 Uhr : 323 (364 ) Zlm .

Zum Fußballkamps Deutschland — Schweiz .
Die Vorbereitungen .

Mit dem Länderkampf gegen Dänemark hat der Deutsche Fuß -«

ball - Bund sein diesjähriges Länderspiel -Programm abgeschlossen . Das

erste Länderspiel des kommenden Jahres führt di,s deutsche Natio -

nal - Mannschast mit der Länderelf des Schweizerischen Futzball - und

Athletik -Verbandes zusammen . Als Termin für diesen 17 . Fußball -

Ländertampf zwischen Deutschland und der Schweiz wurve

der 6 . März festgesetzt. Der Kampf findet im Bereiche des Verbandes

Mitteldeutscher Ballspielvereine statt , und zwar , da Dresden im Vor -

jähre den Länderkampf gegen Ungarn sah , in Leipzig . Bei den

Besprechungen zwischen dem Leipziger Oberbürgermeister Dr . Goer -

deler und Vertretern des V . M . B . V . herrschte die Ansicht vor , daß

eine Kollision des Länderspiels mit der Leipziger Frühjahrsmesse

nicht zu fürchten sei? Das Länderspiel ist damit für Leipzig als ge->

sichert zu betrachten . Bei der Platzwahl hat man sich zwischen dem

Wacker -Stadion und dem Platze des V . f .B . zu entscheiden .

Ladoumegue verbessert Nurmis Weltrekord .
Von den zahlreichen Weltrekorden des Finnen Nurmi mußte am

Sonntag beim Zean -Bouin -Sportfest auf dem gleichnamigen Platz in

Paris der über eine englische Meile sein Leben lassen . Der

französische Meister Jules Ladoumegue befand sich nach einer kurzen

Ruhepause wieder in glänzender Verfassung und verbesserte Nurmis

bisherigen Weltrekord über eine Meile (1602 Meter ) von 4 .10 .4

aus 4 .09.2. Ladoumegue ließ sich während des größten Teiles oer

Strecke von seinen Landsleuten Keller , Morell und Leelerc gut füh -

ren , die er dann im letzten Viertel des Weges einfach stehen lieg

und mit 100 Meter Vorsprung durchs Ziel lief .
Ä-

Klub -Voxkampf 1 . Karlsruher Boxsport -Verein 1922 gegen

Turngemeinde 78 Heidelberg 11 :3. Der 1 . KBV . trug am Samstag

in Heidelberg einen Klubkampf gegen die Turngemeinde 78

Heidelberg aus und konnte hoch mit 11 :3 Punkten gewinnen . Die

Ergebnisse sind folgende : Fliegengewicht : Müller -KBV .

schlägt Kirchner Heidelberg sicher nach Punkten . Die Punkte fallen

jedoch durch Uebergewicht von Müller an Heidelberg . Feder -

gewicht : Birk - KBV . und Hoffmann Heidelberg trennen sich nach

schönem Kampf unentschieden . Die Punkte gehen durch Uebergewicht

des Heidelbergers an Karlsruhe . Leichtgewicht : Der Kampf

Deimling - KBV . gegen Köhler Heidelberg endete nach drei ausge¬

glichenen Runden unentschieden . Weltergewicht : Nagel KBV .

landete gegen Kirchner -Heidelberg einen verdienten Punktsieg .

Weltergewicht : In einem harten Treffen fertigte Kießler -

KBV . den Heidelberger Ritter sicher nach Punkten ab . Kießl « r im¬

ponierte durch seine Schlagkraft und brachte seinen Gegner öfters

an den Rand des k. o . Mittelgewicht : Kohlborn - KBV . lie -

ferte gegen Zimmermann -Heidelberg einen großen Kampf . Nur die

Härte des Heidelbergers ließ diesen über die Runden kommen . Ein -

stimmiger Punktsieger Kohlborn . Mittelgewicht : Elauß -

Phönix Karlsruhe errang gegen den Heidelberger Lokalmatador

Koch einen Blitzsieg . Bereits in der 10. Sekunde landete Elauß einen

wuchtigen rechten Haken , der Koch weit über die Zeit auf den Boden

beförderte . Die Leistungen der Karlsruher fanden den ungeteilten

Beifall der Zuschauer , die von dem Gebotenen restlos befriedigt

waren . An dieser Stelle sei darauf hingewiesen , daß der 1 . KBV . für

den 17. Oktober 1331 die als äußerst kampfstark bekannte Boxstaffel

des MFC . 08 Mannheim verpflichtet hat .

Kurze Sportnachrichten .
Der Deutsche Turnlehrer -Verein hält seine nächste Reichstagung

1335 in Hamburg ab . ★
In Luxemburg gewann I sm a i e r - München die Europameister «

schaft der Gewichtheber im Mittelgewicht .
★

Einen neuen Weltrekord im Gewichtheben stellte im Olympischen

Dreikampf mit insgesamt 730 Pfund im Schwergewicht der Olympia «

sieger Nosseir bei den Europameisterschaften in Luxemburg aus .

%4UtU4M' /
| NEUESTE SPORTNACHRICHTEN PER ElAPtSCHEN PRESSE
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Die Pariser Automobil-Ausstellung.
Was die Pariser Auloschau bring ! — Neue preiswerte deutsche Wagen .

lVon unserem Sonderberichterstatter .)

Paris . 3 . Oktober .
Durch Drang und Not hat Deutschlands Automobilindustrie sich

« en Weg ins Freie erkämpft ! Das ist der grosze Eindruck dieser 2 5.
Internationalen Automobilaus st ellung in Paris .
Deutschlands Automobilindustrie stellt den billigsten , preiswürdig -
sten Wagen des Pariser „Salons "

, den kleinen 1 Ltr . ( 4 Steuer -
PS . ) Brennabor , dessen Preis selbst in Paris trotz Zoll und Per -
sandtkoften unter denen der französischen Serienfabrikate liegt , Mer -
cedes -Benz liefert den preiswertesten Schwingachs - Sechszylinder des
Weltmarkts , den neuen , jünqst geborenen ...kleinen Mercede ?" f7/32

i* - - Mi

Der neue 12/65 PS . Wanüerer -feport, der erstmalig aui dem Pariser
Salon 1931 gezeigt wurde .

PS . Sechszylinder ) , und Horch mit seinem neuen 12 -Zylinder . May -
bach mit seinem neuen Sechszylinder , vor allem aber mit seinem
vielbewährten 12 - Zylinder , Typ Zeppelin , und Mercedes -Benz mit
dem . .Eroken Mercedes "

, dem Wagen von M 41000 aufwärts , bauen
die schönsten Luxuswagen der Welt ! Und das alles in der Zeit deut -
scher Wirtschaftsnot gegen die Konkurrenz einer weit kapitalkräfti -
geren Auslands -Konkurrenz geschaffen zu haben , ist eine Grofileistung
deutscher Automobilfabriken , auf die sie stolz sein dürfen !

Mag zunächst vom Eesamteindruck des Pariser Jubiläums -Auto -
falons berichtet sein . Das Tohuwabohu an Form und Linie und
Konstruktionen des Vorjahrs hat sich entwirrt . Form und Technik
sind heute einheitlicher . Das Schwing achs - Sy st ein ist sieg -
Haft im Aufkommen begriffen . Der Vorderrad - Antrieb ist
nur bei einigen Fabrikaten ( in Deutschland neu bei Brennabor ) zur
Vollendung gereist . Amerika ist nicht mit seinen Neuschöpfungen in
Paris . Amerikanische Automobilfabriken werden ihre neuen Arten
erst im Januar auf der Autoausstellung von Newyork zeigen . Jene
Amerikaner , die hier an den Champs Elysees gezeigt werden , ver -
blassen gegen die europäische Fortentwicklung , technisch sowohl als
auch in der Aufmachung . Der europäische Kcirossier ist schicker , an -
passungsfähiger , zeitgemäßer , als amerikanische Erofzenserienproduk -
tion . Wo amerikanische Fabriken Neues zu bieten wagen , wirkt es
aufdringlich und ist unpraktisch , wie z. B . die blanken Metallhüllen
über den Reserverädern , die zweifarbigen lschwarz -weißen ) Reifen ,die kitschig wirken u . a . m.

Im K arosser ie b au hat sich die geschwungene Form durch -
gesetzt. Bei den französischen Autoausstellcrn herrscht Wirrwarr in
der Trittbrettfllhrung : zum Teil haben Wagen gar keine Tritt -
bretter , zum Teil kleine Metallplatten , die nur als Extravaganzen
zu werten sind. ? n Frankreich ist Rechtssteuerung wieder stärker im
Aufkommen begriffen , weil sie sund das gerade bei der heutigen
Bauart breiter Türen ) im Stadtverkehr bequemeres Aussteigen des
Herrenfahrers oder der Dame am Steuer gestattet . Das Dunkel in
der Gebrauchswagen -Lackierung herrscht vor . Die deutschen Aus -
stellcr , Brennabor . Adler , Horch , Maybach . Mercedes und Wanderer
haben auch helle und drum besonders beachtete Wagen auf ihren
Ständen . Der Sechs - und Siebenter scheint als Serienwagen im
Aussterben : der Viersitzer dominier H Deutschland baut die schönsten
und bequemsten Kabriolets . Im Aufkommen begriffen ist die neue ,
schrägliegende Kühlerform . Drahtsve ' chenräder sieht man nur bei
den wenigen Sportwagen der Ausstellung und bei Sportkabriolets .

Propaganda für neue Fahrzeugtypen gebärt in den Anzeigenteil .
Drum sei über Neuerungen nur das berichtet , was Allgemein ^
interesse besitzt. Die Adler - Werke sind mit vier schönen Adler -
Wagen im Autosalon . Zwei der Wigen haben Krovius - Karosserien
nach dem System des Bauhaus - Schöpfers ; sie sind besonders in -
teressante Ausstellungsstücke . Glückliche Lösung der Kofferfrage macht
gerade die Adler zu vorbildlichen Reisewagen .

Brennabor hat im kleinen 1 Ltr .-Wagen einen „Clou "
des Salons geschaffen , den billigsten und zugleich hübschesten Klein »
wagen dieser Preisklasse . Daß der Führer dieses Typs mit den
beiden Vorführungswagen , die setzt täglich Probefahrten mit Kauf -
Interessenten zurücklegen , nicht etwa

'
mit der Bahn nach Paris

kommen ließ , sondern sie in svort !chneidiger Schmerstfahrt ab Werk
Brandenburg auf der Strecke Berlin —Venedig —Nizza —Lion —Paris
erprobte , verdient besondere Anerkennung . Die stärkeren Brennabor -
Sechs - und Achtzylinder mit und ohne Vorderradantrieb , sind ge-
schmackvoll karofferiert . gut durchkonstruierte Eebrauchswagen mit
großer Bequemlichkeit für Fahrzeualenker und Insassen .

Ein Prunkstück des Nariler Salons ist die Nenschövfuna von
Horch , der „Horch - Achtzylinde r"

. Der 6 Liter - Motor' eistet 120 PS und gibt dem Wagen eine Geschwindigkeit von etwa
130 Kilometer . Dieser in den Horch^Werken vorbildlich schön und
pompös karosserierte 12 - Zylinder wird je nach Wnnkch mit und
ohne Freilauf im Metriebe geliefert . Die Linienführung der
Karosserie , der Katschützer in Verbindung mit den Trittbrettern ,der Sitze — die Ausstattung im Wageninnern und die des Arma -
turenbretts — alles ist vollendeter Lnrns , so daß dieser Horch 12
neben den schon vielbewährten Horch -Achtzylindern eins der zug-
kräftiaen deutschen Repräsentation ^stücke des Salons ist.

Maybach ist fo recht Repräsentant deutscher Edelorbeit . Die
Maybach - Zwölfzylindermotoren haben in? Luftschiff . .Graf Zeppe -
lin " auf d >rt bisher durchaeführten 221 programmäßigen bahrtenüber 320 000 Kilometer zurückgelegt . Mit Manbach - Zwölfzyl !n^« r -
Motoren ist auch vas amerikanische Riefenluftschiff Akren ausgerüstet .?vM Pariser Snlon zeigt Maybach seinen Zwölfzylinder . Typ Zeppe -
Im , als Luxuslimcllisine und als Ehasis , und daneben als ausfichts -

reich« Neufchöpfung einen Maydach -se ^ sz^ nuder mit 120-PS -Mot : : ,
von Spohn -Ravensburg als Sportkabriolet in lindgrüner Farbe
tadellos karossiert : wie die Maybach -Pressemitteilunig beswgt, soll
dieser neue Maybach -Sechszylinder „den Wünschen derjenigen Kun -
den gerecht werden , die infolge irgendwelcher Hemmungen nicht u
Käufern des als absolutes Spitzenprodukt anzusprechenden Zwölf -
Zylinders werden können "

. Nun — der neu « Maybach V 6 ist auch
Spitzenleistung seiner Klasse !

Und dann Mercedes - Benz ! Mit ihrem zur Pariser
Ausstellung neu geschaffenen , verblüffend preiswerten 7/32 -PZ -
Sechszylinder mit Schwingachsen und mit allen nur denkbaren Schi -
kanen bei einem Preise von nur 4400 Mark für die contibereitte
vicrsitzige In neuste » er -L i mousine ist die Daimler -Benz -A .- E . ihrer
Konkurrenz ganz erheblich voraus . Und wenn wir hoffen , daß neue
deutsche Kraftwagen sich zu Mten Exportobjekien entwickeln werden ,
so ist das bei diesem neuen Mercedes gewiß . Neben dem „Klei -
nen Mercedes " stellt der 15/75 PS „Mannheim -Sporl " einen der

A d I e r Acht -Zylinder Standard 8 -Sport -Reise -Cabriolet , ausgestellt
aui dem Pariser Salon .

schönsten und schnittigsten Sportwagen der Autoschau dar — auch
in seiner Preisgestaltung eine Meisterleistunq . Der „Große Mer -
cedes "

, der Wagen über 41000 Mark , ist Verkörperung des tom «
fortablen Reisewagens für alle , die sich

' s leisten können .
Auf dem Wanderer - Stand steht nur ein einziger Wa -

gen , der neue 12/K5 - PS -Wa .nderer -Sport , Aeußerlich ist der Wa -
gen mit seiner viersitzigen Eläser -iSportkabriolet - Karosserie üstheti -
scher Genuß . Der neue Wanderer -Sport ist entwickelt aus den sieg -
hasten Erfahrungen der Wandererwerke in Alpenfahrten und All -
tagspraris . Der Dreilitermotor hat Fallstromverqaser , Einlaß -
geräuschdämpser , Aphonaetrieb « mit drei ruhigen Eängew . Deutsch-
lands Zubchörindustric ist durch die Continental , durch Bosch, durch
die Zahnradfabrik A . --G . Friedrichshafen alg . Schöpferin der bekann¬
ten Einheitsaetriebe und der Aphon -Getrivbe , mit Willy Vogels
„Monocup "-Eindruck - Zentralschmierung und mit Levator -Garagen -
werkieug vertreten .

Eesamteindruck der 25. Jubiläumsausstellung ist : das Gute hat
sich behauptet . Bewährtes ist noch verbessert und vielversprechendes
Neues -geschaffen worden .- Spitzenleistungen an Neuschaffungen und
an Erweiterung und Verbesserung ihrer Typen aber haben deut 'che
Fabriken geschaffen . Aus deutscher Wirtschaftsnot wurden die besten
Wagen geboren , die es » uf dem Weltmarkt gibt !

Siegfried Doerschlag .

Todes - Anzeige .
Am 5. da . Mts . . naehimitt &sr*? %3 Uhr . ontsehliefsanft und Gott ergeben . im Alter von 56 Jahrenmein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬vater , Bfuder , Schwager und Onkel (9i>58)

Herr Adolf Schnürer
früher Ankerwirt

Tentoehneureiit . den 6. Oktober 1931.Hauptstraße 231.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Luise Christine Sehniirer WtwWilhelm Sehniirer , Metzgerljuise Sehniirer . geb. LinderFriedlich Sehniirer .Christine Sehniirer .Eimen Ott .
Die Beerdig -une findet am 7. ds . Mts . nachmittags

%4 Uhr in Teutschneureut statt .

Auf 1. Svpolhok (neue »
Anwesen)

12 000 Mark
von Privat gesucht , gt.
Sicherheit n . höh . Zins .
Angebot» unter S2975
an blt Bad . Presse.

Unser liebes , gutes Mütterchen
Frau Karoline Horner Wwe .,

geb . Schmidt
ist nach naiezu 85jährigrem Er¬
denwallen in die geistige Heimat
eingegangen . (24101)

Heidelberg , den 5. Oktober 1931.
Eugen Kohler . Reg .-Baurat a-, D .
Ida Kohlet , Telegr .- Sekr . a . D .
, Die Bestattung ihrer sterb¬
lichen Hülle findet in Karlsruhe ,Mittwoch , d. 7. Oktober , nachm .
3 Uhr , von der Friedhof -Kapelle
aus statt .

Danksagung.
. Für die vielen Beweise auf¬richtiger Teilnahme bei demHeimgange meiner lieben Frau ,unserer unvergeßlichen Mutter

AnnaStern
geb . Hodapp

sprechen wir allen unseren herz¬
lichsten I >ank aus . Besonderen
Dank dem Herrn Hochw . Ka¬
plan Engesser für die trostrei¬
chen Worte am Grabe und den
ehrwürdigen Schwestern des St ,Bernhardushauses für ihre auf¬
opfernde Pflege sowie für die
zahl reichen Kranz - unid Blumcn -
spenden . (* )

Josef Stern ,
Lokomotivführer

und Kinder .
Karlsruhe , den 5. Oktober 1931.

Privat oder
Nähschule .

Wo kann Mädchen In
d . Abeudstd . d . Rühen
u . Flicken erlern . Aul-
wort m . Preis - u . Zeil-
angabe unt . H. Q . 14010
an die Badttcbe Presse
ffiliale Hauptvost .
Wer gibt erfahr . Ge¬
schäftsmann kiier. mit
Hilter Kundsch . Radio -
«rtifcl alt komm . Ver¬
falls . Ana . mit . B
a n d. Badische Presse.

Pelz -AllfertiWgcil
Reparaturen ,

Umarbeitungen ,
werden sackim . verar-
beitet bei billigster Be
technung. (FW14T09
TIafonissen« r . 12, Part .

WNche
ä . Waschen wird antfC '
iiommen, gute Behand¬
lung . bill . ? « rechnung .
Angeb. unt . H .B l3<̂ >l

an die Badische Presse
Filiale Hanptlyost .

WMIW .
. An Holzsägemel>l- Ka -
brik kann sich tüäiticier
« ausmaun . cv . kommt
auch stille Reteiliqunant (vrane. mit 3(1— SU
Taas . Mark , weg . To -dessall beteiligen . Grö -i^ere Aufträge norhd." ■ H . P . 139S5 a.-i 'aö. Pr . Sil . Hauvtv

2000 Mark
5," ' 1 - HYVotd. eefiicfrtÄngebote unter 91 2793an die Bad Presse.

Kleider . Mäntel » . Kindergarderobe werden
zugeschnitten, zusamuiengerichtet, anprobiert :

1 Mark .
Damensäin . Schiller . Stesanienst « . U . p.

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz)
Anfeuerholz ^ pa ,t . ^ "7
Buchenholz °J™

PaÜ : ZIP. 2 !*!.
Arn La^er abgeholt p . Ztr 30 Pfg . billiger

Gemeinnützige BescniMssieiiß
G . in . b . H . 17752

Telefon 5423 Durlacher Alee 58

Wer beiorgt Mitte
Oktober

Umzug
Ackern — Ettlingen

4 Zimmer etc . , z» gün-
, stigen Bedingungen ?
Prei ^ ang . n . ? Ztl !>Ka
an die Bad . Presse.
Bratgänse , Hascrmast,
8—12« , Bratenten Z- 4
HC schw , äti 76 Pfg .,
BratkSlmch. 1- 2 « , ä
« 70 Pfg ., frisch geschl .
U. gerupft . Nachnahme . M ,

'
m,i( Laren , bei

faaV«?*} ' !>im . An, , zu18S«. Portalen <Oftrr > ,^ fen gesucht . Off. » .>
JMlOzo ) <(52964 an Bad . Preise.

SWmMm.
In der Z! äl,e Baden .

5 -aoens aröfteve. neue•f -üfiiicrfarm mit viel
(»ielände , Landhaus n
Wodnlians . weg . Ans -
landreise vrei ^ ivert , n
nerkansen . Ossert . it .
.<>. y 13B81 a . d . Bad .Presse Fil . Hauptvost.

mit Wein - und
Bieraliöschank in ein.
Slii' tsstadt Badens in
schöner n . verkehrSr .
Lage m . Obst-,/ >ie-
mtiiegart ., krankdeitS-
halber fof . SU verks.
PreiS 28 000./ . Anz.
6—8000^ . Angeb. u .
« 2!)tiK an d . Bd . Pr .

Qünftige
tKapitalanlage.

4x4 Ziinmerhauis mit
ie Bad . Südweetstadt .
ist umständehalber
/.um Preise von Mk.
27 (100 zu verkaufen .
Jahresmiete ca-
4000.—. Anxahluntt
nach Uebereinkunit .
Aneebote unter Isr .
Z 9294 an die Ba -
disciie Presse .

neuer rrais-ft&soiiag
Ebaisel .

15—58 J .
Diwans

5 .1—120 .* - gi Te^ son 4419
Nett -Chaisel . 05—115./ . eleg . liuittrfic v .75 . / an ,direkt vom HandiverkSmeiftcr . (FW 14709)

Polstermöbel ». R . Nobler , Echiitzenftr . 25.

Amtliche Anzeigen

AuchdieempfindlichsteHaul
wird von Kalodexma - Rasierseife
nicht angegriffen . Kein Brennen
und Spannen — glyzerinhaltiger
Schaum macht die Haut weich
und geschmeidig .

Jafldversteigerung .
fiiHnlK

?iatbans dabier die Ge-
HM Än6

«iV 11 ■>al,lc in 2 Losen.5 *1- II : Rie ' seli. mit 104 ha .
W ' üb . ® '' «ftttiwbNMcrtniilfc mit 1S7 ha .

r ? können ans dem Äiat -6ai' [e eingesehen werden .
im"

«? .fi2 ie,e,r 'P' S? " ur Zugelassen , wer sich
,? . i » » i ^ . ^ ^^ ..? °advasseS befindet oder die

solch«» biete?
' ^ Neiliing eines

Der Gemeinder » .

Wohn - oder
Geschäfkshaus

Die glückliche Geburt ihres
Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Dipi .-ing . F . Rothe und Frau
Lina, geb. Weber.

z . Zt. Privatklinik Professor Dr . Linzenmeier .

V —-

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Fr ! q Fischer ,SaiserNr . lA>̂ Tel . 1072

( aui
m . 10 0000 M An,ab >.
fof . gesucht . Angeb . u .
H.H . 14002 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Vor8si80n !)SMN
KsÄio-Lesciiäft

in grökerer Stadt Mittelbadens , u verkaufen .
Aahresumfatz ca . M eo fWKJ.—. Verlangt wird
die Uebernahme des Warenlagers u . t>: Ein -
richtung . Erkorderl . ea . 8—12 Mill . Jnteres -
fenten werden um Bekanntgab « ihrer Adresse
unter 324194a an die Badische Presse gebeten .

«24049a )

Jagd-Verpachtung.
iä

'
ÄÄ s - a «

aihrer Gemarkung ans « Jahre vom 1. Fe - ibisSl . Ionnar 193S amM -ttwoch . de» 14 pfiober 1931. norfim . 4 Nhr .an / dem Rathaus daselbst in öffentliche ^ Ver -steigern ng . (24050a )
Jagdgebiet , das Z7> Minuten vomBahnhof Badeu - Baden - West entfernt liegt 11in welchem straften und Feldwege die niit

Kraftfahrzeugen befahren werden können ,vorhanden k' nb , ist in zwei Beiirke eingeteilt
Fagdbe ' irk I umsaht nngefAbr 5g8 Hektar ,darunter etwa 198 ifrrkfnr Wald
Jagdbezirk II umiaf, ' u »nesä '' r «i0l! Hektar ,darunter etwa S«!0 Hektar Wald .? er Entwurf des Iagdvachtbertrages nebst

Beschreibung liegt zur Einsicht anf dem Rat -
hause auf .

Als Bieter werde » nur Personen , nge - '
lassen , welche sich im Besitz eines Iaadvasses. M » sKr" " ' - "befinden oder durch eir
der zuständigen . Behörde nachweisen ,

"
das,

ein schriftliches Zeugnis

êaen die Erteilung eines Jagdpafkes Be -
enken nicht besteben . Bieter , die i »r einen

andern steigern , haben Vollmacht vor, « -
weisen . (24050a )Der Gemeindcrat .

Ullrich . Blir aermcister

Jagd-Verpachtung.
Siadigemeinde S u l z b II r g ( Baden )

verpacktet am Dienstag , de» 20. Cftubci :
d Js . , vormittags 11 Uhr . auf dem Rat -
häufe die Ausübung der Wald ' Und Feld -
ingd der Gemarkung Snlzbura in 2 Jagd -
bezirken mit zusammen 727 Nektar , auf wei -
tere 9 Jahre , unter den aesevliche » Bedin -
anngen . wozu Jagdliebbaber freundli » k» ein -
geladen werden . (24019a )

« Ulzburg , den 80 . September 1931 .
Ter Gemeinderat .

- Ijrl/ES LIEGT AM GLYZERIN
cieAut : '

Gly/ßrinhaltiger Schaum er * A Es überzieht die Haut mit
j weicht das Barthaar rascher einer feinen Gleitschicht : die
! Wasser und Seife allein . Klinge kann nicht „8chahen" .

iflyzerin verhindert Verdun - A Es bringt rauhe und aufge-
fetung und schnelles Eintrock - sprungene Haut schnell zum
nen des Kasierschaumes . Abheilen .

^ Ks durchdringt die äußeren
HautzelJen und macht die

0}^ Haut weich und geschmeidig .

Unsere Garantie vergütet vollen Ladenpreis zuzüglich Portospesen ,
wenn Kaloderma - Rasierseife nicht Ihre Erwartungen übertrifft .

Fragen Sie Ihren Lieferanten !

KAMW "
IflKlFE

f ■ W O L F F S . S O H N • ' K <A R L S R U H €

Stüclt 65 A . in
Aluminium -
hülse SfOA „



Lichtbilder- und
DemonstrationS'Vortras

über wissenschaftl . Handlesekunst

Freitag , den 9 . Oktober 1931, abends 8V1 llhr ,
im „ Künstlerhaus "

Ella Sickinger , Karlsruhe über

DieHand uJe wichtigsten Lebensfragen:
Beruf , Ehe u.Erzlehung

Karten zu RM. 2.—, 150 und 1 .—.
Vorverkauf i Musikal .-Hdlg . Frlti MUlier , EckeKaiser - o . Waldstr .

Handlesekunst - Beratungsstundens
Sofienstraße 66
nachmittags 2 bis 3 und 8 bis 9 Uhr . (9551

Haushalt Beleuchtung
Kunstlotterie

des Karlsruher Einzelhandels

WarenelokauT Blh FrCilOS ! Mittwoch

In unserer Buch - Abteilung
ungekürzte Sonderausgabe }

Goethe yiSn " d; '®
Text u . 21 Bilder , in Leinen / h
gebund . früh . Ausg . 32 .- II «! II

Eintracht-Saal
Philharmonisches Orchester .

Mittwoch , 7. Oktober 1931 — 20 Uhr .
I . Sinfonie -Konzert

Seeber v. d . Floe
Solisten :

Willy Vane * (Sopran ) , Suse LoebflClav .)
Preise : 0.50, 1 .—, 1 .50 Mk .

Laienspiel !
Alle , die Freude an Spiel und Be¬

wegung haben , sind zur Mitaibelt In
einem Laienspielkreis eingeladen »

Der erst « Abend findet , mit Aus¬
stellung von Bühnenmodellen , am
7. Oktober . 20 Uhr , im Lesesaal des

Prima alter
Rotwein

direkt v . Winzer . ver
Ltr . 52 Pfennig . Auf
Wunsch Probe gratis v .

Rickard Scknster .
Kallstadt (ülheinvialz ).

Flaschenzug
(Keltenzng ) , zu kaufen
gcf . bis 1« Ztr . Tragkr .
älnfl . ob . Preis jnwctl .

Offerten unt . .929*3«
an "die Bad . Presse .

Kaulgesuche

Schreibmaschine . Sichi -
fchrift , gebr .. zu äub .
Preis zn lausen «es.
Ana . unter HS 14001
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptvofl .

Bester Zahler
für gelrag . Kleider » .
ädwtic . Poflk genügt .

Psisncka . ZShringer .
strafte 30. Tele ! 2293.

Brautpaar
sucht

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
alle ; moderig erstklass .
Arbeit , wen . gebraucht ,
gus gut . Hau '« , eben -
fallS ein gut erhaltenes

Btarkcn -Pian ».
Angeb . mit änszerstem

Preis unter E297V an
die Podiscbe Presse .

Zu Itltttsett flpfurfit
a. itut gutem Hause :
1 MrolchreibtiZch

1 Varockkommode ober
Schrank , 3 mi Wasch¬
tische m. Marin ., 2 Iv
Nachtt . m . Marrn . , S
weine Ttiihle . 1 weibe
Sviegeltoilettc . 2 wb .
runde Tische . Offert ,
mit Preisangabe unter
U »29 » an die Badische
Presse .

Wer bat gut erli . Blu¬
menständer billig ab, .
Ang . unt . S » 14704
an d. Badifche Presse ,
« ilialc Werdervlab .

Snrtenbllli-Verein
Knrlsrtihe

Mittwock , 7. Oktober.
abends « 9 Uhr im
Saal IN der Brauerei
Ickrempv , Waldstraße

Monats -
Versammlung

I . Geschäftliches .
II . Lichtbilder -Vor .

trag des Herrn
Garten ! « weNors
Mappes „ Tie
gärtnerische und
landwirtschaftliche
VersuebSanstalt d .
I . G . Farben
A . G . auf dem
Limburgerbos ' .

117. Pflaineuverlofung
Wir laden unsere

Mirglleder , sowie die
Mitglieder des Per -
band « » selbständiger
Gärtnermeister zu die «
fem Abenb freundlich «''
ein . (95351

Der Borstand

Steingut
1 rosten Satzschüsseln s->«- » stock 0 .65
1 rosten Suppenschüsseln ™. Decke 1O.95
1 Post. GemUseschüsseln ™ Henk. 0 .50
1 rosten Butterdosen w-i« 0 .45
1 rosten mostkrüge 1 .25 1,10

lüintec =Artikel
Kohlentülier lackiert • — 1.751,45 0 .98
Kohieneimer >ackiert , .«o 1 .65
kohlenschine lackiert, 0V»I - . . S .SS 2 .45
Kohlenschaufeln1°°^ osu ojs 0 .20
Bricketträger --^i-n 1.25 0.98

tCektc. Actikel
Elektr. Bügeleisen 5 .90
Elektr. Heizkissen 2 jhr . Garant. 10.75 7 .95
Elektr. Heizsonnen mitzuieit 12.50 9 .75
Elektr. Kochtöpfe ?jhr?G»Äo .75 9 .00
Elektr. Kochplatten mit 2» .°»»°« 7 .50
Elektr. Haartrockner— *1- 17.50

Qlas
1 rosten Llkürgläser •
1 rosten Komponeiier •
1 rosten Salatschalen
1 rosten Käseglocken
1 rosten Kuchenteller biau .

Stack 0 . 10

■ - Stack 0 .12 0 .10

. Stack 0.60 0 . 30

geschliffen - - 1 . 25

i .2o 0,60

Zmaiile
1 rosten Fleischtöpfe " Deckel . 22 cm 1 .20
1 rosten « aschhecken Ä k».

' 0 .65
1 Posten SpQlwannen «e«. as «n . . . 0 .85
1 rosten Toiletteeimer 24 cm — 1 .70
1 rosten Wassereimer ^ "«<̂ ^ . 1 .35

tlektc. JCcoueu

1

Herren¬
zimmer-Krone

3 flammig

19 .50

Herren¬
zimmer Krone
3 und 1 flammig

26 .50

Unser Schlager fll AP
Nachttischlampe mit Schirm

mess . vernickelt

Gut erhalt . (NH6516 )
Treibriemen

11 ein br ., »u kauf . g«s .
HardMraße 50a .

Ein gut erhaltenes ,
gusieiferues

MMlen
kompl ., evtl . m . Spie -
gel an kaufen gesucht .
Angeb . unt . t» !>;100 an
die Badifche Presse .

Buttersorm -
Maschine gegen bar zu
kauf , gesucht . Off . mit
An « , d . Fabr . u . Syst .
u . « 2974 an Bad . Pr .

Bllgellarnpe m. Seldenschlrm , mes ». pol . 5,5 !
Bügellampe m . Seidenschinn, vernickelt 6 .95
KIPPlamP6 braun , mit Seidenschinn • - - 5 . 25

Stenotypistin
f. 1 Abend pro Woche
gesucht . Aug . bish . Tä¬
tig ! . , Anspr .. Alter , ev .
Bild unter 1V.2B.14W
(£ 9298 au Bad . Presse
Ailial « Werde rpl atz .

Au,, «. , frdl .
Mädchen

In besseren , kl. Hau »-
bei freier « tat ..

einr .
Pr .

3g . Verkätileliit
die Handarbeiten ver -
richten kann , von « ritt -
». Wollivarengesck . für
einige Monate z. Aush .

esuckt. Angebote unt .
f295ä an Bad . Presse .

Klavierlampe
mit Seiden -Einlage ,
verstellbar , mit Fuß¬
schaltung •

Köchenzuglampe
mit Schirm 1

KQchenzugiampe
mit farbigem Schirm • •

Küchen-Pendel
wasserdicht • • • • 6 .75

8.75

Herrenzimmer-Krone »« .mm. 32 .50
Speisezimmer -Krone "St 33.50
Speisezimmer Krone 58 .00
Speisezimmer -Krone »itBronce - R - nn
Armen , 5 und 1 flammig • • • • lltl «l# lJ

PoczelCan
in Tafelservice 23tig (Goidrand 11 .95 1

1 rosten Kaffeeservice » tig . dekoriert 3 .95
1 rosten Teller lief od. flach, Indisch blau 0 .55 1
1 rosten Gemüseschüssein IndT« 0 .98 !

1 rosten Fielschplatten i°d. b,.» 1.20 0.95j

1üiatec=Artikel
Ofenschirme n- i»« s.so 3.25
Bettflaschen verzinkt 1.90 1 .65
LeihuiörmerweiBbiech • • • 1.- «.«» 0 .50
Ulörmkruge braun , abgeflacht . . . 0 .45
Brikettzangen 0.45 0.25

Zuylampea und Ampeln
Zugkrone mtt Seidenschirm
VuMbnnnn mit Deckenbeleuchtung
ZUgHrune mit GOer Seldenschlrm - -

Zugkrone « « seÄ3SL —
Schlafzimmer-Ampel « --» - -
Schlafzimmer-Ampel 40 cm . .
Schiafzimmer-Ampei 40 cm , farbig 17.50

10.50
18 .50
32 .50

8 .90
10 .95

schreiDtisch -Leseiampe q 75
verstellbar , schwarz , crem , braun • • • Wie w

Schreibtisch -Lampe mit schirm . 8 .50
Schreibtisch -Lampe mitseiad-schirm 5 .95
Schlafzimmer schale 40 cm . fa^ig 9.50

Sämtliche elektrische Bedarfs -Artikel stets
auf Lager

Die bei uns gekauften Lampen werden
kostenlos aufgemacht

Gebr. Büfett
nitftbaum poliert oder
(Silbe , tNittelbr . , von
Privat gesucht . Angeb .
m . PreiS u . H .W .IZMZ
an die Badische Presse
Filiale Hauvwost .

N» aster ArbeiStisch
mit starker Platte , u .
Schreibtisch am erb .,
zu kauf, gesucht. Preis -
Ansebotc unter M2SK1
an die Bad . Presse .

Kchlgs- u. Speise-
»immer , Sfid >e im»
einzelne Möbel kaust
stets Fr . Schuster ,
LubwigWilbelmlir . 18.

Staubsauger
zu kaufen gesucht .

Angebote mtt Preis ,
Fabrikat unter 29289
an die Bad . Presse .

Allelnverkaul der

insuiife isolier-
Piattenfabrikate

zu vergeben ,
Eugen Wider Q. m . b. H., Stuttgart

Schließfach 700.

Durchaus perfekt « und gewandte

Stenotypistin
-ruf größeres Kiesiges Anwaltsbüro «um so¬
fortigen Eintritt gesucht. Angeb . unt , G «29«
an die Badische Presse .

FmmSSESSBBBBBI
Stellengesuche ;

Herren -Ulster
gut erbalt ., f . jungen
berrn , aus nur gut .
3öiifp iH frtiifnt flnucht . Täül . var Geld .

Für den Besuch von
Privattund -schaft tücht .

Vertreter und
Vertreterinnen

Eiloffert . « . H .T .IZ9«»
an die Bodifcke Presse
Filiale Hauiptpost .

Hause . , u kaufe» aes.
Offert , mit Preis u .
H . (5 . 13H97 a . d . Bad .
P resse Kil . Hauptpost .

Möbelrolle
fen a

°
S

"
Än7 °b

' °
?.!

^ 2967 an die « o »■" ' " reffe . .bische Press

Krautständer
1—1% Str ., 511 kaufen
gesucht . Angebote unt .
H » an d . Bad . Pr .

StenotypisL
it . ge-
Halb .

tagsbefchäftianug ge-
wckt . »taution , d . sswer
gestellt wird , in Höbe
v. 2 Taus . Mark wirb
verlangt . Offerten u .
S . M . 18982 a . d . Bad .
Presse » il . Hauptpost .

AllCh SlGsollen noch

unser Kunde
werden , daher bringen wir Ihnen ein

Sonder - Angebot -»
Pelzwaren jeder Art

äußerst preiswertl
Natürlich

nur zw 32
1 Treppe hoch — Kein Laden
— W . LEHMANN —

Pens . Beamter , Jnv .,
sucht Beschäftigung als

Portier
od. Lagerverwalter etc .

Angebote unt . QS9S8
an die B « d . Presse .

Suche Stelle
auf Büro.

Kmitlon wird gestellt ,
w . Eintritt sofort .
Angeb . unt . H .O .1M84

an di« Badifche Presse
Filiale Haupwost .

Pers . ötenotWistin
19 I . , m . ksm . Lebre ,
s. b . besch .An ' p . Stelle .
Angeb . » nt . H .L . lckR»
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

l Wer sncht znver - >
lässige Person ?

Bin i . ungek .Ztel - 1
lung d . Ubren - u .
Koldiv . - Branche ^
als Berkimf . tat . I
u .wüuscheVeränd . I
Keil . Ang . u .H .B . I
13996 a . d . Bad .' Pr . i>il . Hauvtp . I

Metter . Mechaniker —
t5ba» sse « r . sehr nenis .-
seubast . wünscht iiif s :i
verändern . Ang . « nt .
HA UM » an die Bad .
Presse . Sil . Hauptpost .

r
Gymnastik -Schule
MARTHA SCHWÖRER -BÜCHE
Karlsruhe : Kriegsstrasse 162 : Tel . 3819

Kurse für Erwachsene u ; Kinder

Säuglings - u . Kleinkindgymnastik
Eintrittjederzeitl Sonnigerübungsraum |

Solides , pünktliches

Mädchen
perfekt in Kilche und
Haushalt mit guten
Zcugn .. sucht Steil «.
Angeb . unter I 2x0
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

JSttj, geb . Dame lacht
Stelle als

ISrflEisfjUfe .
Stenogr .- u .Schreibm .-
Kenntn . Ang . u . ZZ941
an die Bab . Presse .
Suche f. meine Tocht .,

brav ., ebrl . Mädche » ,
19 Jabre alt , Stelle in
Heidelberg als

Haustochter
in gut . Fam . per IS .
Okt ., wo st« stch in all .
Zweigen des Haushalt .
a » sbildeu kann . Off . u .
tfflM an Bad . Presse .

Junge Frau sucht
Beschäftigung gl« ich
welch . Art tagsüber .
Angeb . unt . H .A. 1^«9S

an die BadisSe Presse
Filiale Hauptpost .

M » d ch en sucht

Beschäftiaung
im Haushalt . Off . II .
RÄ9ZS an Bad . Presse .

Alleinstclicude Frau
sucht tagsüber

Beschäftigung
im Haushalt

ohne Bezahlung .
Angeb . unt . F .W . I4W ?
an die Badische Press «
Filiale Werdcrplah .

Tüchtige Binderin
sucht Aushilf ^stellnng
oder feste Stella . An -
geböte unter HG 14661
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .
Tii cht . Frl .. 40a Jahre

sucht Stelle
zu einzelnem Herrn b .
bescheidenen Ansprüeb .
An «« b . unt . ?*.2B.147CiJ
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Laden , Kaiserstr . Ä7 ,
<2 Schau f.) , m . Neben
räum , ca . SV qni , evtl .
noch ä weit , einschl . R .,
f . Wohn - od . Gesch.-
Räume sof. od. sp . zu
verm . (5 . Schütz , Kai -
scrstr . SS7, Tel . S4W .

Garage
geb - izl , m . Wasser , am
Haydnplatz , sofort zu
vermieten . Wo sagt
unter Nr . BZSSl die
Badische Presse .

verkehrsr .
LageSübst .

sof . billig
,n vermieten . Walie« *
Schiit >enst ''as>e 12« . II .

Laden
3u vermieten

schöner Laden
Ii. Wobnnng evtl . mit
Lager od . Werkst ., für
iebes Geschäft passend .
Sit erst . unt . B 9601
in d . Baöischen Presse .

Auto einstellen
per Wagen monalick »
7 Mark . Zu erfragen
unter Nr . P9286 in
der Badilchen Presse .

Sonnige
8 3im .«Mnuttfl
im 2. Stock , « riegsftr .
17g, Süd 'eite , Ecklag« ,
In gut . Hanfe , mit gut .
Oesen . Bad , «l . Licht ,
reicbl . Zubeh ., baldigst
loeg . Wegzug zu ver -
mieten . Zu erfragen
daselbst von 10— 12 u .
3—5 Uhr . (9066 )

Kriegsstr. 280
sind sof . od spät . mod .
3 u . 4 Z >Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzus . zw 4 u . S U.
Näheres Telefon S7 'N

Erod . hell , mannt
als Werkstatt sogl . od.
spät , zu venu . (FHM0
Rudolfstrabe 21 , II ., t .

Kaiscrallce
5 bm . 6 Z .- Whll .
vollständig neu berger .,
per sof . od . später zu
verm . Tapetenwabl k.
noch berückstcht. werd .
Offerten unter F9BX »
an die Bad . Presse .

Matbnstr . »1 . pt >.
ist eine schöne
6 Zimm .-uiohng.
aus sofort z» ver -
mieten . Anzuseb .
am Donnerstag
v . 10- 12 u . 2—4
Uhr . Näher , zu
erfahr , b . <2ü487a
Dr . Kriininaer ,
Buhl «Baden ) .

Telefon Nr . 82S.

Stenotypistin
(250 Silb .) . firm in allen vork . Büroarbeiten ,
snckt geeignete Stellung . Angebote unter
D29Ü8 an die Badische Press «.

Ecke Ettlinger - und
Wlnterstrake

sind sof . od spät , berr -
schaftl. 4- u. K-Z .- Woh -
» nngen , u verm Näh .
im « ailee am Zoo .

Moderne
Wohnunaen

von vier Zimmern ,
m . einger . Bad und
Etaaenbeizg . heizbar .
Mäochenkammer per
sos . od . spät , zu verm .
Neubau . Gebbardtstr . 4
beim Karlsplad . Fer¬
ner 4 Zimmerwobn . ,
wie vor . im 2. Stock ,
Karl -Hoffmann -Str . 8,
gegeniib . d . Bahnvvst .
Ersr . Bangesckäst E .
Hildebrand , Weudt -
stras,e 15 . Tel 5808.

Au vermieten
sofort oder später

Gartenstr. 28
patt . , 2 Min . Entfern ,
von der Straßenbahn -
hattsstelle Karlstor .
eine moderne
4 3im .=2Boönunq
mit Etagenheiz . u . all .
ZubcbSr . Auskunst
Luifenftraftc 14, pari .
Telefon 2278 . 0964O)

Launige
3 3int . = 2Bodtiung
(Bahnhofn .) m . Badez .,
fliiche , m . Ver . u . sonst .
Zubes ., p , 1 . Okt . zu
verm . Karlftr . lüd , II .
Näh . daselbst 3 . St . *

Herrschaftliche
3 3im .»lol )nunö
in Villa «u vermletcn .
Grobe mod . eingericht .
Räume , Etagenheizg .,
Bad , Diele , mit und
»hn« Garten , Nähe
Trambahn . (7ÄS7 )

Virchowstratze 14.

Geräumige , neuzeitl .
4 M .-WMtW
mit Bad , Mans . , ans
sosort od. 1. Nov . zu
vermieten . Nenmann .
Schumannstrahe 1 . *

3 Z . - AltWhN !W
ohne viS - S -viS , aus 1 .
od . IS . Nov . zu verm .
Stäberes bei Nagel , Ka-
pellenstr . SS . rtl . , lks .
Schöne , geräum . , mod ." ohnung

Zimmer ,
» Zinimer - Wohnung

? . « -t .. ev . 4 Zi
Neubau , frei « Lage , in
Siintbeim
vermieten

fofors zu
. . .. an Dante

ob, venf . Eben . Rint -
beim , Weinweg 2 . II .

174 . II ., t .Sokienstr ,
schone

8 Zimmerwobnnng
mit Bad . Loggia und
bewobnb . Manl . auf
1. Nov . w vermiet . *

3 M . - MlWNl !
mit Znbcbör . im I .
Obergeschok ! Kapellen -
ftr . 74, auf 1. Novbr .
zu vermieten . Zu erfr .
beim Ttädt . Hochbau -
amt . Leovoldstr . 10/12.
Zimmer 3. (9544)

Schöne , helle •

4- 5 Z .°MhNUltg
bill . Ii venu . Zu erfr .

Karlstrabe S7, II .

©nrtenöorUnöt
r. G . nt. b. H.

Wir haben zu verm . :
In «Irünwinkel :

Reihenbaus , 3 Jim . ,
Bad . Zubehör , Gar -
ten . auf sofort .

Fn Darlanden -.
Etagenhaus , 2 Zim .,
Bad , Zubehör , auf
sofort . (95Ö6 )

Niifi« re5 in der Ge¬
schäftsstelle Rüppnrr .
Ostendorwlatz 2. oder
TienStag und Freilag
nachm . v . 4—5 Uhr in
Daxlanden .RSweistr .A

Ter Vorsm nd .
Scköne 2 Zim .- Wobng
(Mansarde ), auf sosort
zu vermiet . Zu erfr .
Hirschftr. 7». 4. St .

Zn vermieten schöne

2 z . Mnnng
Philippstr . , auf 1. Nov .
aöjy. an nur zahlungs¬
fähige . ruhige Mieter .
Offerten unter MZs '
an die Bad . Presse .

2 3inttn . u . Me
mit Gartenanteil sofort
zu vermieten . Preis
25 M mtl . Forchheim .
Angebote unter N 2̂ t
an die Bad . Presse .

% Zimmerwohuuua
mit od . ohne Mansd .
zn vermiet . (6523)
Nokkstrake 14. 2 . St .

2 Zimmerwobnnng
Vorholzstrabe , aus 1 .
S!ov . zn verm . Näher .
Kriegsstr . 75. 3. St . ,
Tel . 5263. (6522)
« hetnstr . 25 ist eine

Mnung
v. 1 Zimmer. Küche
it . Keller an eine ein -
zelnc , ruh . Person ans
1. Novbr . zu vermiet .
Näheres daselbst im
2. -̂ tock . Vdh . , oder
We -ubrennerstr . 16 . v .
Telefo n 1796. (»560)
Zckön möbl Zlm . z. V.
Herrensir . 50 N . *

Sckiiues . leeres
Sevarat -Zimmer

it Kii » l ' ^

. . .. jilL . » W >
» aiserallee 21 , 3 Tr .
fSf. i It Kiicheiibenüb ..

»u vermiet .

(6007)
Schün . Mans .-Zimm .

Hl reimtet . Zu erfr .
Lachnerstr. 26. II ., r .

Ein gut möbliertes
Zimmer

ist sof. ol . spät , zu dm .
Waldstr . 41. 1 Tr . l .

Möbl . Zimmer an be-
rufStät . D . od . Herrn
billig zu vermieten . *
Hiiftringcrftr . 3, 2 . ®t.
Gst möbl . h,b . Mfd .-
Zimmer , u vermiet . *
Waldstra kie 15. 1 Tr .

Limmer
gut möbl ., sof . abzu « .
Kriegsstrabe 174 . III . »

oder Atelier , event . mit Wohnung , zu ver¬
mieten . 11—1 Uhr Weber , Bismarckstr . 51

loKnungen zn mmlelen :
7 Zim . mit Zentralhz .. Hirschstrahe 164, vart .
7 Zim . mit Lsenheiz .. Hirsckstr . 118, II . Obg .
5 Zim . mtt Zentralh .,Gras -Rbenastr . l3 .I .Obg .
4 Zim . mit Osenbeizg . . Hirschftr . 124, I . Obg .
4 Zim . mit Osenbeizg . , Hirfchftr . 128 . vart .
3 Zim . mtt Zentralb . , Bahuhosstr . 5 . III . Obg .
3,4 od . 5 Z . m . Osenhz ., Dnrl . Allee 53. II .Obg .

terner
Biiroränme : 2 . 4 und 5 Räume mtt

eutralheizuug , Erbprinzenstrabe 31.
Baugeschaft W i l b. Stober .

Rüpvurrerstratze Nr . 13 . Teleson Nr . 87.

6 Zimmer-Wohnung
auch für Büro . 3. Stock , zn vermiete » . '

Dietrick . Kaiserstrah « 124.

fl - 5 Zimmer - Ulohiiuno
mit Mansarde , in zentraler Lage , auf
sofort , n vermieten . Herrenstrabe 17.
Eckhaus Kaiserstrabe , Breitbarth .

Ol. gut möbl . Zimm .,
nach der Strabe gehd . ,
zu vermiet . ( FH K517 )
Hirschstrabe 18 . 1 Tr .
z gut möbl Zimmer
, u vermieten . *
Aähringerstr . 32, 2. St .

Bei alleinsteh . Tarne
findet ält . Herr , Pens .,
Rentner , gcmütl . Helm .
Angebot « unl . R I40I1
an die Badiscbe Press «
Filiale Hauptpost .

Gut möbl . Zim .. fev .
Nähe Bahnh . , zu v
Näh . Morgenftr . 24.

vm .
I .

(FW 14705)

15555S5555I
Garage

sür kl« in . Wagen , Nähe
» ronenstrabe gesucht .
Oss« rteu unter X 2970
an die Bad . Presse .

Junges , rinderl . Ehe¬
paar sucht p« r sos . od .
später schöne helle , gr .

2 3iM .-Msjttt! ttl!
Angebote unter Q 2965
an di« B «d. Press «.

2~i 3 .-W0HNUW
f . ruh , Mieter gesucht.
Preis —<tO Mark .
Miele wird voraus be^
zahlt . Offerten mit
Prei -Z unter Nr . 82900
an di« Bad . Press « .

2 M .-MllNUN
womögl . II . . Südstadt
(Näbe Winterstr .) auf
1 . Nov . geflickt . Ana .
unt . M11762 an d .
Badifche Presse . Sil .
Werdervlab .

Junges , kinderloses
Ebevaar sucht aus 1ö,
Oktober

t Zimmerwobnnii ».
Preisang . mit . 9) 2971'
an d . Badische Presse .

Zimmer n . Klicke ner
sofort od . 15. Okiober
»es . Ava . u . HN 14007.
an d . Babifcke Presse .
Ail ial « Hauptpost .
1 Zimmer m . Kücke .
oder je nur allein , für
gewerbliche Zwecke in
Mühlbura aesuckt . An -
geb . a„ Scklie !.k«ch 73 .
K,rr *«TNfi«. ( ftHP ' 24
Wohn - # . Scklafzim .
aefnckt . m . Damofhei ».
Badben ., Mittag - und
Abendtislb , Umaebnng
d . Hanvtbahnbofs . An «
geb . m . Preisangnbe
NNt . HO 14608 an di «
Babifcke Presse . Fil .
Sanvtvost .
Eins . möbl . Zimmee
Westftadt . zn mieten
gefnckt. Ana . u G ?9 »E
an die Bad . Presse .

In mod . ruh . Hause ,
möal . nördl . d . Kat »
serallee
Herren » n . Scklafilm .
v . fol .. alleinft . Herrn
v . sof . ges . Offert , u .
O2 »(i3 a . Bad . Presse .

Sev . . möbliertes

Zimmer
heiz . im Zeutr ., von
Herrn «es. Angeb . u .
N2N62 a . Bad . Presse .
Junglehrer sucht in
ruhiger Lage ein gut
möbl . Zimmer , . inkl .
Kaffee nickt über 20 .4
(Bahnbofnäbe ) . Ange .
böte unter FH 649» an
die Badifche Presse »
Filiale Hauptpost .
Beamtin , Dauermie «

terin , sucht sauft . , gut

heizb . Zimmer
mit Frühstück . Preis A
M , evtl . auch Mittags »
tisch. Offerten unte «
S24ZV0a an Bad . Pr .

Zimmer
sonnig , rubig . Zentr ^»
Heizg . . von Reseren -
bar gesucht . Gegend
Schlobvlatz . O . -Land .»
(Bericht . Angeb . unter
D 9297 an b. Bd . Pr ,
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Wer hat heute noch Zeit ?

InHast beginntderTag .
Schon der Weg zur Ar¬
beitsstätte gleicht einer
Jagd nach Rekorden .
Zwischen Ellenbogen
» liest « man seine Zei¬
tung in überfüllten
Strassenbahnen . Von
allen Seiten bedrängt ,
bringt man sich »auf
die Höhe der Zeit «,

Arbeit über Arbeit häuft sich im Büro
und Betrieb . Jede Stunde ist besetzt
jede Minute ausgenutzt . 8 Uhr Post
lesen — 9 Uhr Konferenz mit den
Prokuristen — 10 Uhr Besprechung
mitHerrn Meyer — 11 Uhr zum Verband
— und so geht ' s fort bis zum Abend .
Kaum hat man noch Zeit zum Schlafen .

&lL#y
o A

Xr& fh ! Wie soll man da noch lesen ?
Sein Wissen erweitern ?
Bücher , Zeitungen , Zeitschrif¬
ten studieren ? Unmöglich . . .

Aber die ständige Auf¬
füllung desWissens braucht
man , wenn man vorwärts¬
kommen will , wenn man
vom Konkurrenten und Mit¬
bewerber nicht um Längen
geschlagen werden will . . .

Alles müsste man
wissen , was für
einen wichtig ist -
und alles mög¬
lichst immer zuerst !

' Ol <M k >

(MiißveA ^ f
0

Dcch wer gibt die Zeit da¬
zu ? Und wer das Geld ?

laut erhebt sich die Forderung

S - O - Sü !

der Mann ohne Zeit

r — m
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Mioffn^ nPti ^ - ißafeicesscmt jyuJjdkkJhmdkf .
fängt » Der Kurzberichter « das Wirtschafts¬

leben der Woche auf .
£ r hasst die graue Theorie . Mit beiden

Füssen im praktischen Leben stehend , gibt
er nur Praxis . Er will nicht gesammelt ,
sondern erlebt und ausgewertet werden .

' n Kurven , Zahlen und knappen Berichten

spiegelt er das Wirtschaftsgeschehen
Wider , wirft er Schlaglichter auf die wichtig¬
sten Tagesfragen .
Recht und Gesetz , insbesondere Steuern ,
Notrecht usw ., soweit es den Geschäfts¬
mann trifft , wird in die klare , verständliche

Sprache derPraxis übersetzt . Ratschlägewer¬
den erteilt , wie man sich am besten durch Para¬

graphen und Verordnungen hindurchfindet .

Verkehrsfragen werden beleuchtet und
erörtert .
Dem grossen Gebiet der Werbung und
des Verkaufs ist weiter Raum gelassen .
Aber beileibe finden Sie keine theoretischen

Belehrungen , sondern auch hier nur Praxis :
Streiflichter über besondere erfolgreiche
oder durch ihre Erfolglosigkeit besonders
lehrreiche , tatsächlich durchgeführte Werbe -
Massnahmen .
Ünd auch Fragen der Organisation , der

Rationalisierung , des Buchfuhrungs -
Wesens werden nur insoweit behandelt ,

als erfolgreiche Praxis sie des Kennenlernens

wert erscheinen lässt .

Alles ist dem einen Grundgedanken unter¬

geordnet : Wege zum Erfolg aufzu¬
decken . Auch das erste Fortsetzungswerk
» 222 Punkte zur Betriebskontrolle « ist ganz
auf Erfolgspraxis eingestellt .

Und dann die »Mecker - Ecke « ! Da kann

jeder zu aktuellen Tagesfragen seinem
Herzen Luft machen . — Auch der Humor
wird zu Worte kommen : hier finden Sie
immer die besten Anekdoten der Wirt¬
schaftswoche .

Und schliesslich : der Terminkalender des

Wirtschaftspraktikers ! Alle Tagungen ,
Messen , Steuer - und andere Fristen , Rund¬

funkvorträge usw . finden Sie hier , soweit
sie von praktischem Interesse für Sie sind ,
übersichtlich zusammengestellt , ein zuver¬

lässiges Gedächtnis für Sie .

Die jahrzehntelangen Erfahrungen eines

Verlages , der ständig mit Wirtschaftsprak¬
tikern aus allen Schichten des geschäftlichen
Lebens in engster Fühlung steht , leisten dem
Kurzberichter Patendienste : gibt es eine
bessere Gewähr dafür , dass » Der Kurz¬
berichter « Ihnen alles das bietet , was Ihnen
hier in grossen Zügen geschildert wird ?

Und auch der Preis ist zeitgemässl

1

•m dar OMyche.
gibt Ihnen » Der Kurzberichter «
in wenigen Minuten lückenlos
alle wichtigen . Informationen

aus dem Wirtschaftsleben , die Sie brau -

j chen , um mit der Zeit Schritt zu halten .

INDUSTRIEVERLAG
SPAETH & LINDE

BERLIN W10
GENTHINER STRASSE 42
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Das Gebiet des
Kurzberichtersm m m — -w m mw » - m ■w w

t . Wirtschaft der Woche
und Tagesfragen

Kurven

1 . Steuerrecht
o) Reich b) Länder
c ) Kommunen d ) Reform

» AroeiTsrecnT
a ) Tarifverträge usw. - Ar¬

beitsvertragsrecht - Streik

ng
Recht
rwesen und Auf-

„ C,Cn l„ nl> crroige
10 . 222 Punkte zur Betriebs -

11 . Fragekasten und Wecker -

• n T^ umintrrilnnijlfir

aj Tagungen b ) Messen c) fristen

fwia

faJkrW & cfvt -

<$afur utiterriffikztSiiL
» Der K u r z b e r i c h t e r «

4kfcu* -ftnapp -SacfiElch scfimCß
über alles , was für den modernen Wir ''

s c h a f t s p ra k t i ke r zu wissen notwendig i *

(c9enig &sen ~\he£ wfbfireriz
» Der Kurzberichter « gibt Ihnen den E *

trakt aller Ereignisse und Erfahrung «

des Wirtschaftslebens der Woche

2fn i&evug &n W/lUiutizvi
können Sie sich über alles informiere ^

1

Mühelos halten Sie Schritt mit der Ze "

QanzauP 'Qasl &mfxrihMfieufc gvsteCBt
ist » Der K u r z b e r i c h t e r «

cfaQrftscMfl ^ Qeft

ifÜM - $ m /Wfcwnt

Unterzeichnete bestell vom I ndus trieverlag
Spaeth & Linde,BerlinW10,die neue 20 - Pf .- Zeitschrift

Der Kurzberichter
Das zeitgemässe Nachrichtenblatt
für den Wi r t s c h a f t s p r a k t i k e r

( Durch die Post bis auf Widerruf Preis monatlich
85 Pfennig zuzüglich Postbestellgeld )

Datum und Ort : .
Name : -
S ' rasse :
67 66 65 64 63 6 .' 61 60 59 58 57 56 55 5453 52 51 50 49 48 47 46 45 4 t 43 42 41 40 39 38 37 36
85 34 33 32 3130 29 28 27 26 25 24 23 '. 2 21 20 19 18 17 16 15 14
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